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Unsere heutige Mittagausgabe
umfaßt 16 Seiten mit Nr. 28 der Beilage
„Nah und Fern". _

Die Beilage . Nah und Fern " enthält :

. Das Hohenplateau bei Langensteinbach und die St . Barbarakapellr " .
Bon Edmund Sander -Karlsruhe . — „Der neue Kandelweg "

. Höhenweg
Denzlingen —Kandel . — „Herbstnebel "

. — „Am Strand " . Eine Som¬
mererinnerung an Westerland . — „Badische Siäoteöilder ." —
„Schwimmsport .

" — „Rudersport .« — „Hoüeysport ." — „Winrersport ."

„Olympische Spiele .
" — „Allerlei ."

Der Kampf «ms Mittelmeer .
Von Vize-Admiral z. D. Hermann Kirchhofs .

Wie der allgemeine Wettbewerb aller Völker von Iah :
zu Jahr zur See zunimmt , dafür ist gerade das Jahr 19i ;i
wieder ein anschauliches Beispiel . Der wirtschaftliche Wett¬
bewerb zeigt sich durch Schaffung neuer Dampferlinien nach
llebersee, Ausgestaltung der alten Verbindungen , Bau grüß-
ter Riesendampfer und dergl . mehr. Hier soll jetzt von dem
maritim -militärischen Wetteifer die Rede sein, und zwar in
Besonderheit rücksichtlich der Vorgänge im Mittelmeer .

Haben schon vor dem Valkankriege Italien und beson
ders Oesterreich es sich angelegen sein lassen , ihre Marinen
weiter zu entwickeln und Eroßkampfschiffs-Geschwader aufzu
stellen; ist Italien bemüht , im Süden und in der Levanre
sich Stützpunkte zu schaffen und seine Flottenstärke mehr denn
zuvot überall zu zeigen ; so sehen wir jetzt Griechenland und
auch die Türkei kraftvoll bemüht , moderne Flotten zu bauen
um in Zukunft für einen Ernstfall bester gewappnet zu sein

Neuerdings will ferner Spanien von neuem beweisen,
daß es auch zu den Mittelmeerländern gehört und dort mit -
zusprechen habe, wenn es dies auch einstweilen im engen
Bunde mit Frankreich versucht , das ja seit einigen Jahren
seine Hauptflottenmacht im Mittelmeer angesammelt hat , so
wie England dies in der Nordsee tut . Auch Deutschland hat ,
trotz der jüngst erfolgten Beschlüste , seine vor Jahresfrist ge¬
schaffene Mittelmeer -Division einstweilen noch nicht aufgelöst.

In allerjüngster Zeit kommt aber noch ein Neues zu
diesen Bestrebungen , Seerecht im Mittelmeer zu zeigen, hin¬
zu , und das ist die Entsendung eines amerikanischen Geschwa¬
ders von 9 Schlachtschiffen in das Mittelmeer , sowie die Ab¬
sicht Englands , im fernsten Osten desselben zu Manövern ( ! )
mehrere starke Geschwader zu sammeln , welche in den letzten
Jahren dem Mittelmeer fern geblieben find .

Es kommt dabei der Gedanke auf , ja er wird einem
förmlich aufgedrungen , daß hier die Verhältniste , welche nach
Eröffnung des Panama -Kanals vermutlich sich bilden wer¬
den, eine große Rolle mitspielen . Man will zeigen, daß man
im Mittelmeer , mit anderen Worten beim Suez -Kanal , auch
für Frieden und Krieg wesentlich interessiert und imstande
fei , hier eine kraftvolle Rolle mitzuspieken. Nicht der Pa¬
nama -Kanal sei Angelpunkt der Ueberseepolitik allein . Eng¬
land , das schon einmal , im Jahre 1796/97 , das Mittelmee -
zu seinem Schaden mit seiner Flotte räumte , hat eingesehen,
daß eine Wiederholung mit denselben nachteiligen Folgen

verknüpft ist , wie damals , ja wohl noch mit viel größere«.
Trotz des Hinstarrens nach der Eüdostecke der Nordsee kann
und darf es im Mittelmeer nicht schwach erscheinen . Die
neuen Churchill-Reden werden mit ihren Zielen immer offen-
sichtlicher.

So sehen wir denn in dem vielumworbenen Mittelmeer
neuerdings wieder ein lebhaftes Bestreben fast aller Groß
machte und einzelnen kleinen Staaten , sich dort wiederum
stark zur See zu zeigen und aller Welt nahezulegen , wie man
rn besten Küsten interessiert sei und welchen Wert man aus
diese größte Durchgangsstraße der Welt zu legen bestrebt sein
müste.

Wer weiß, wie bald sich im Karaibischen Meere ähnliche
Lagen gestalten werden , als Durchgangsstratze zum Panama -
Kanal . Alles geht darauf hinaus , von der Benutzung der
Haupt-Handels - und Schiffahrtsstraßen der alten und neuen
Welt nicht irgendwie , wenigstens im Frieden nicht , abge¬
schnitten zu werden. Die Verhältniste der jüngsten Republik
China , sie spielen hierbei eine große Rolle mit ; dort ist eines
der wichtigsten Absatzgebiete aller Völker für eine reiche und
lang andauernde Zukunft . Sowohl Europa wie Amerika , sie
können enge Handelsverbindungen mit diesem schier uner¬
schöpflichen Lande in keiner Weise entbehren . Alle großen
Industrie - und Handelsvölker find darauf angewiesen, sich in
China Absatz für ihre Erzeugniste in hohem Maße zu ver-
schaffen. Dafür dienen als Verbindungsweg der Schiffahr ;
die beiden großen Kunftwasterstraßen des Suez - und Panama -
Kanals .

Starke Ueberfee-Politik tritt immer gebietender auf , zu
khrer Durchführung gehören Handels - und Kriegsflotten und
diese letzteren müsten sich dazu auf allen Gebieten und in
allen Erdteilen zeigen, und vor allem den minderwertigen
Kulturvölkern Beweise ihrer Stärke vor Augen führen .
Daher das erneute Auftreten vor - Seemachts-Bestrebungen an
und im Mittelmeer .

Frankreichs Geldnot .
(Von unserem Korrespondenten .)

A Paris , 6. Rov . „Ni emprunt , ni impots “ — weder
Anleihe noch Steuern — hieß seit Jahren der stolze Wahl¬
spruch aller französischen Ministerien , die der Kammer das
Budget zu unterbreiten hatten ; war doch der Staat in der
Lage, alljährlich einen Ueberschutz zu verzeichnen und diesen
zum Ausbau der sozialen Gesetzgebung verwenden zu können.
Aber schon im Geschäftsjahr 1913 blieb der Ueberschuß aus
und ein Fehlbetrag stellte sich ein . Inzwischen ist durch die
Einführung der dreijährigen Dienstzeit die ftanzösische Armee
um über 290 090 Mann vermehtt worden und für diese muß¬
ten Kasernen gebaut , Uebungsplätze errichtet , Waffen und
Kleidungsstücke angeschafft werden. Alles dieses kostet die
runde Summe von 1 Milliarde Francs ; dazu kommen die
künfttghin ständig wiederkehrenden Ausgaben für die Unter¬
haltung dieses dritten Jahrganges , die Erhöhung der Gehäl¬
ter von Offizieren und Unteroffizieren , die unbedingt not¬
wendige Aufbesterung der Lehrergehälter und der in früheren
Gesetzen vorgesehene systematische Ausbau einiger Gesetze zur
Arbeiterfürsorge .

Durch alles dies wird das Budget des ftanzösische» Staa¬
tes , das sich im Jahre 1913 auf 4 691 390 909 Francs belief ,
1914 auf 5 373 390 900 Francs gebracht. Von dieser Riesen¬
summe find aber für 794 Millionen Francs noch keine Deckung
vorhanden . Der Finanzminister Dumont hat also einmal
Vorschläge für die Deckung der einmaligen Militärausgaben
von 1 Milliarde zu machen , sodann neue, ständig fließende
Geldquellen für die 794 Millionen aufzudecken . Das Mini¬
sterium Barthou hat infolgedessen den alten Standpunkt „ui
emprunt , ni impots “ verlassen müsten und sowohl Anleihen
wie neue Steuern zur Deckung des Defizits vorgeschlagen.

Der Schritt der Regierung will kühn erscheinen , wenn
man bedenkt, daß in 6 Monaten neue Kammerwahlen statt¬
finden . Sieht man aber näher zu , dann bemerkt man , daß der
Fiuanzminister Dumont alles andere nur keine durchgreifende
Finanzreform vorfchlägt. Eine großzügige Steuervorlage , wie
sie die radikale Opposition mit der Einführung einer Ein¬
kommens-, Vermögens - und Wertzuwachssteuer verlangt , wird
von ihm ängstlich vermieden . Herr Dumont dürfte sich für
seine Vorschläge den Rat des alten Finanzpraktikers Poin -
care , der als Präsident der Republik im Elyseepalast den
Parteikämpfen von ferne zusieht , geholt haben . Er will die
einmalige Militärausgabe von einer Milliarde durch eine
Anleihe aufbringen . Das eigentliche Defizit von 794 Millio¬
nen soll , soweit es sich auf Marokko erstreckt, durch eine An¬
leihe gedeckt werden, im übrigen durch neue Steuern getilgt
werden.

Die Kosten für die „Befriedigung " Marokkos in den
Jahren 1911 bis 1913 belauft « sich auf 404 Millionen Francs .
Die Regierung ist der Ansicht , daß an dieser Ausgabe auch die
künftige Generation Frankreichs mitzuttagen hat . da sie ja erst
die eigentlichen Früchte der marokkanischen Feldzüge pflücken
wird . Deswegen will sie hierfür eine Anleihe , wahrscheinlich
zu 3% % , aufnehmen . Mit Einzelheiten hat sich der Finanz¬
minister noch nicht befaßt , weil er erst die Ansicht der Finanz¬
kommission der Kammer hören will . Somit bleiben noch 388
Millionen . 100 Millionen davon glaubt Herr Dumont durch
einen Ueberschuß des Rechnungsjahres 1912 decken zu können.
Weiterhin will er 40 Millionen durch direkte Abgaben , 128
Millionen durch indirekte Abgaben , 118 Millionen durch Er¬
höhung von Stempelgebühren und endlich 2 Millionen durch
Erhöhung der Zölle aufbringen . Die dftekten Abgaben sollen
sich auf Patentgebühren , Abgaben der Bauherren und Erhöhung
der Kinematographensteuer erstrecken. Mit indirekten Ab¬
gaben will der Staat belasten : Mineralwasser , Wein . Absynth
(soll zehn Millionen bringen ) . Vier (15 Millionen ) , sowie Gas .
Azetylen und Elekttizität (18 Millionen ) . Die Stempel¬
gebühren sollen endlich erhöht werden bei Eintragungen von
Hypotheken und ' Rechtsansprüchen, Abschluß von Versicherungen,
Ausstellung von Jagdscheinen usw. Endlich hofft man , aus
einer erhöhten Besteuerung der Börsenpapiere noch 50 Millionen
zu ziehen.

Die Finanzvorlage der Regierung macht allenthalben den
Eindruck des Flickwerks. Die Rechte , die das Defizit durch neue
indirekte Steuern aufbringen wollte , wirft , wie es die „Actiou
francaise" tut , dem Ministerium Barthou Angst vor . Ilm die
radikale« Elemente , die ihn bei der Spaltung der radikalen
Partei mit unterstützten , nicht vor den Kopf zu stoßen , habe er

T>er Wille zum Leven.
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .
')

(Schluß .) Nachdruck verb .
Edith ließ sich durch das Verhalten des Knaben

nicht entmutigen . Es war , als habe der mütterliche
Instinkt , der in ihr wachgeworden war , ihr auch die
Gabe des Hellsehens verliehen , daß sie mit einem Male ver¬
stand . was da in der Seele des jungen Gefchöpfts vor sich ging,
das doch so plötzlich aus seiner ftüheren Umgebung in eine ganz
neue, ftemde Welt versetzt worden war . Wie eine Eingebung
kam es ihr da . Sie wußte schon , wo sie einsetzen , wo sie an¬
knüpfen mußte. Und so ergriff sie eine der Schachteln und führte
dann den Knaben zum Spieltisch .

„Komm, mein kleiner Achmed"
, und sie setzte sich , ihn auf

ihren Schoß hebend, mit ihm nieder . „Ich will dir nun einmal
eine schöne Geschichte erzählen . Auch von einem kleinen
Jungen , der so weit weg war . über dem großen Wasser, in dem
fernen Land , wo du ftüher gewesen bist. Wo es so heiß ist und
die Menschen alle braun sind und so weite , weiße Kleider tra¬
gen . ganz wie du es ftüher immer gesehen hast ; nicht wahr .
Min kleiner Achmed ?"

Aufhorchend nickte das Kind , und seine Augen hingen ge¬
bannt an ihrem Munde . Wußte denn die ftemde Dame etwas
von früher ? Und so hörte ct denn gespannt weiter zu, wie
Edith nun fortfuhr :

„Siehst du , in jenem fernen Lande , wo die hohen Palmen
wachsen , wie früher bei dir im Garten , und wo die lustigen ,
kleinen Affen auf den Bäumen herumklettern , ganz dicht bis zu
den Häusern der Menschen heran — nicht wahr ? — aber wo
auch die bösen , wilden Tiere in den Wäldern hausen, vor denen
sich die Menschen so fürchten, da lebte also dieser kleine Junge
L »d er hieß Mogli "

And Edith erzählte , dem Verständnis des Kindes ange¬
messen, aus Rudyard Kiplings Dschungelbuch Und dazu nahm
sie aus der Menagerieschachtel die Tiere , die in ihrer Geschichte
vorkamen ; ein kleiner , brauner Mohrenknabe aber mußte den
Mogli selber vorstellen.

Mit hell aufglänzenden , weiten Augen hörte das Kind zu
und blickte auf die Figuren , die dort auf dem Tische das alles
ausführten , was Edith ihm erzählte . Und plötzlich , als sie ein¬
mal eine Hftmse machte , schlang Achmed schnell seinen Arm um
ihren Hals , drückte seine Wange zärtlich an die ihre und bat :

„Bitte , bitte weiter , liebe Mami !"

Ueberglücklich küßte Edith das Kind — das . Eis war
gebrochen .

So fand Wilbrecht die beiden, dicht aneinandergeschmiegt,
als er eine Weile später leise herzukam. Da nickte ihm Edith
nur mit sttahlenden Augen zu.

„Also wirklich, haben Sie es doch fertig gebracht?" staunte
er . Und auch in seine Mienen kam etwas Frohes . Wie lieb
sah das aus : Sie und das Kind , so zärtlich zusammen.

Achmed blickte auf bei den Worten und gewahrte nun erst
den Vater . Und zutraulich wies er alsbald auf die Figuren
auf dem Tisch.

„Sieh mal , das hier ist Mogli , und das fein Wolfsbruder ,
und das fein Freund , Hathi , der kluge Elefant . Aber das hier
— das ist der böse Shir Khan ."

Und er stieß den Tiger in einer Mischung von Schrecken
und Zorn von sich .

Da setzte sich Wilbrecht zu den beiden , nahm die warme ,
weiche Kinderhand zwischen seine Finger und mit seinem Söhn -
chen lauschte er so Ediths Stimme , die weiter von Moglis
Abenteuern im Dschungel berichtete. Und auf den Gesichtern der
beiden Großen stand ein stilles Glück. -

Ein paar Stunden später war e§ , Achmed lag schon in
seinem weißblauen Bettchen und Edith erteilte dem Mädchen

die letzten Anordnungen des Kleinen wegen für den kommenden
Tag , da stand Heinz Wilbrecht draußen auf dem Balkon und
blickte gedankenvoll hinaus über den weiten Soe, der im Abend-
dämmern erdunkelte . Am fernen westlichen Horizont glühte
noch der letzte Purpurschein des sterbenden Tages . Düster und
schwer standen lange , schwarze Wolkengebilde darübergetürmt ,

„Wie riesige Särge .
"

Er blickte herum . Edith war jetzt, nach Erfüllung aller
ihrer Pflichten gegen das Kind , zu ihm getreten .

Er nickft .
„Ja — dort ist das große Sterben . Aber sehen Sie

auch das ! "
Und er deutete auf die Firnen des Deut du Midi , auf denen

jetzt ein überirdisch zartes , rosiges Glühen aufleuchtete, wie eine
himmlische Verheißung , daß da aus den Särgen das ewige Lrcht
wieder auferstehen werde zu neuer , siegreicher Kraft .

„Ein Kommen und Gehen, das ist das Leben.
" Mit tiefem

Sinnen sagte es Heinz Wilbrecht . „Aber es selber erstirbt nie .
"

Und den Blick auf das große Leuchten der Verheißung dort
droben gerichtet, sprach er weiter zu der Frau neben ihm . und
ihrer beider Gedanken weilten — das fühlten sie — in dieser
Minute bei dem junge» Geschöpfe drinnen auf feinem frier «
lichen , sorgsam behüteten Lager .

„Und das ist doch für uns Menschen das Höchste: Mitzu¬
wirken an diesem großen , ewigen Werden . Das neue Leben,
das da kommt, uns abzulösen, wenn unsere Zeit erfüllt ist , zrt
wecken und zu hegen mit warmer Liebe — das ist. im letzten und
höchsten Sinne , Betätigung des Willens zum Leben.

"

Und sie schauten schweigend hinein in den leuchtender»
Schein der Höhen.

Ende .

jfc' !' ,
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auf eine durchgreifende Reform des Abgabewefens verzichtet.Die Linke wiederum arifi von Anleihen nichts wissen und for¬dert nach wie vo" , daß die Militärlasten durch eine Vermögens¬und Wertzuwachssteuer auf die Schultern der wohlhabenderenKlassen fällen.
Die Regierung hat sich also in dem Bestreben , möglichstjedem gerecht zu werden , zwischen zwei Stühle gesetzt . Ob

Finanzminister Dumont in der Kammer seine Vorlage in ihrer
jetzigen Form wird aufrecht erhalten können, scheint mehr alz -
fraglich . Beratungen der Minister über eine GrbschaftssteueMdie 70 Millionen bringen soll, und eine in ihrem Umfang nochnicht festgelegte Vermögenssteuer zeigen , daß man auch hierbereits neue Vorlagen vorbereitet.

Amtliche Nachrichten.
Vom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 18. Oktober 1913 Eerichtsassessor Werner Mülleraus Freiburg als Rechtsanwalt Leim Landgericht Freiburg mit dem
Wohnsitz in Freiburg zugelassen worden.Das Finanzministerium hat unterm 30 . Oktober 1913 den Forst¬amtmann Burger beim Forstamt Wolfach zum Forstamt Lahr versetzt,esr

| Kadifche Chronik.
1 ,!b Karlsruhe , 8. Nov . Es wurde ausgesunden : am IS. Oktobernuf dem Bahnhof in Mannheim ein Geldbeutel mit 2 .39 ; am 15.Oktober auf dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) der Betrag von29 JL ; am 16. Oktober im Zug 979 ein Geldbeutel mit 29 .48 «tt , abge-
lisfert in Rastatt ; am 19 . Oktober auf dem Bahnhof in Singen(Hohentwiel ) ein Geldbeutel mit 2 .25 am 20. Oktober in einemals Expreßgut aufgeqebenen leeren Korb der Betrag von 4 JL, abge¬liefert in Homberg ; am 21. Oktober auf dem Bahnhof in Pforzheimein Geldbeutel mit 8 90 JL ; am 24. Oktober auf dem Bahnhof in Frei¬burg (Breisgau ) der Betrag von 2 .09 JL ; am 25 . Oktober im Zug 1818ein Geldbeutel mit 3 .33 JL, abgelief -rt in Radolfzell ; am 26. Oktober
auf dem Bahnhof in Buchholz ein Geldbeutel mit 3 .40 JL \ am 28.Oktober auf dem Bahnhof in Heidelberg der Betrag von 10 JL .S Ettlingen , 8 . Nov . Aktuar Frank , der für die Biirger-«leisterwahl am nächsten Montag vom Zentrum und von der
Bürgervereinigung als Kandidat in Aussicht genommen war,erklärt in den Ettlinger Blättern , daß er die Annahme der
Kandidiatur für den 2 . und 3. Mahlgang ablehn«. Damitwird es am Montag zu keinem Ergebnis in der Biirger-

, meistermahl kommen.
X Bruchsal, 8. Nov . Die Aufseher der Badische» Straf »

ânftalten haben hier am letzten Mittwoch eine Organisation
gegründet. Es bleibt abzuwarten, ob die Vorgesetzte Behördeihre Genehmigung dazu erteilt .

<P Mannheim, 8. Nov . Nach dem Geschäftsbericht derArme«, und Waisenpflege im Jahre 1912 belief sich der Gesamt¬
umsatz der Armenkasie auf 2 759 307 Mark gegenüber 2 693 297
Mark. Der Zuschuß der Stadtkasse betrug 1065200 Mark, d. h.
7,9 Prozent mehr als im Jahre 1911 , in welchem 980 950 Mark
erforderlich waren. An dem Mehraufwand ist vor allem der
Lebensmittelteuerung ein erheblicher Anteil zuzuschreiben.

Mannheim, 8. Rov. Die Vorteile der Mannheimer
Milchzentrale für die Allgemeinheit find in den letzten Tagenwieder deutlich hervorgetreten. Die Mannheimer Milchzen¬trale hatte in Ludwigshafen 4 Verkaufsstellen errichtet und
bekannt gegeben , daß der Liter Milch 22 Pfg . kosten werde.Die Milchhändler, die bisher 24 Pfg . für den Liter Milchverlangten , sahen sich dadurch genötigt, den Milchpreis um2 Pfg . herabzusetzen.

() Eberbach. 8. Nov . Eine wichtige Frage bildet zurzeitdie Wasserversorgung in hiesiger Gemeinde . Nahezu die Hälfteder Hausbesitzer hat bereits an zuständiger Stelle , unter An¬
trag auf Errichtung einer Kollettivwasserleitung die gemeind¬liche Wasserversorgung begeht . Ob und inwieweit diesem An¬träge in gewünschtem Sinne entsprochen wird, soll durch Ee-
meindebeschluß verbeschieden werden .

) ( Wintersdorf (A . Rastatt) , 8. Rov . Seit Sonntag isthier eine Abteilung 15er Pioniere aus Straßburg einquar-tiert . Sie kamen mit Pontons auf dem Rheine an , wo sieihre Uebungrn abhalten, die sich auf 3—4 Wochen erstreckendürsten . Täglich steigen 6—8 Drachen auf und Üebungen im
Sprengen werden abgehalten. Die 50 Mann zählende Ab¬teilung steht unter Kommando eines Offiziers.

Forbach (A. Gernsbach ) , 8. Nov. In den letzten Tagenwurden zehn Fuhren Bauholz aus dem württembergifchenMurgtal nach Raumünzach geführt . Sie sind für das Bahn¬hofsgebäude in Raumünzach bestimmt , das gegenwärtig auf¬gerichtet wird. Zwischen Raumünzach und der Landesgrenzewerden Vermeffungen ausgeführt, die eine baldige Weiter¬führung des Bahnbaues nach Kirschbaumwasen und Schän -münzach erhoffen lasten .

Theater» Kunst und Wissenschaft.
-4- Karlsruhe , 8 . Rov . Unter dem Vorsitz des Geh. Hofrats Pro¬fessors Dr . Eothein aus Heidelberg wurde gestern nachmittag imGroßh . Eenerallanüesarchiv die 32 . Plenarversammlung der Badischenhistorischen Kommission eröffnet . An derselben nehmen teil 16 ordent¬lich« und 7 außerordentliche Mitglieder , sowie als Vertreter der E-roßh.Regierung Exzellenz Minister bes Kultus und Unterrichts Dr . Böhm,Ministerialrat Echmörer und Regterungsrat Dr . Vartning . DieSitzung wird heute fortgesetzt .
© Freiburg , 8. Nov. Zurzeit werden unter der Leitung des HerrnProfessors Dr . Friedrich Leonhard Ausgrabungen in Hüfingen an derdortigen Limesstrecke gemacht; bei diesen Arbeiten wurde u . a . einrömisches Kastell entdeckt . Da jedoch die Felder schon mit Wintersaatangepflanzt find , konnte das Kastell nur stellenweise frergelegt werden.Dagegen war es möglich , eine römische Villa freizulegen , die jetzt mitdem schon früher fteigelegten Römerbad Zeugnis von der dortigenrömischen Ansiedlung gaben .

1=3 Berlin 7. Rov. Der bekannte , aus Karlsruhe gebürtige Bonvi¬vant Franz Schönfeld feierte gestern seinen 60. Geburtstag .
— Berlin , 7. Nov . In den Besitzvrrhältniste» der hiesigen«Bosfische, Zeitung - hat sich abermals ein Wechsel vollzogen. DasBlatt ist zum Preise von 7 Millionen Mark weiteroerkauft worden .Käufer soll dem Vernehmen nach der bekannte Berliner GroßverlagUllstein & Cie . sein. Erworben wurde das Blatt seinerzeit für9 Millionen .
=* Prag , 7 . Nov . (Tel .) Zweitausend Hörer der Tschechisch -

Technischen Hochschule beschlossen, bis Mittwoch den Borlesungen fernzu bleiben. Sie verlangten telegraphisch von der Regierung, daß den
baulichen Mißftänden an der Hochschule, in der kürzlich die Decke einesHörsaales eingestürzt war , abgeholfen wird . Nach der Versammlungzogen die Teilnehmer der Versammlung nach der Hochschule, wo sielärmende Kundgebungen veranstalteten . Aus dem Hörsaal wurdenkleine Gegenstände auf die Wache geworfen, wodurch zwei Wachleuteleicht verletzt wurden . Die Polizei trieb die Demonstranten schließ¬lich auseiuaud« . ffii* Student erlitt in d« n on»dräuoe innere Bet «
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Elzach (A. Waldkirch) . 8 . Nov. Der Bau des neuen

Krankenhauses ist nun in Angriff genommen worden . DasGebäude , am Fuße der prächtig dastehenden Neunlinden¬
kapelle, wird eine weitere Zierde unseres Städtchens werden .8 . Freiburg, 8 . Nov. In seiner gestrigen Sitzung beschäf¬tigte sich der Bürgerausschutz in der Hauptsache mit dem Vauvon neuen Volksschnlhäusern . Es wurden zu diesem Zweckinsgesamt 885 000 Mark bewilligt und zwar 530 000 Mark fürein Volksschulhaus in der Oberwiehre und 135 000 Mark fürein solches im Vorort ELntertal. In beiden Schulhäusernwerden Bolksbäder eingerichtet .st. Freiburg, 8. Nov. In der Umgebung des Hauptbahn -

Hofs ereignete sich in den Abendstunden ein tötlicher Unglücks-
fall. Ein durch die Bahnhofftraße radfahrender Reisender ge¬riet in ein Schienengleise der elettrischen Straßenbahn, wo¬
durch er zu Boden geschleudert wurde und einen Schädelbruchdavontrug, an dem er nach seiner sofortigen Einlieferung indie Klinik starb.

©* Freiburg, 7. Nov. Vor der hiesigen Straftammerhatten sich heute zwölf Rebbauer« aus der Gemarkung Hei -tersheim wegen Vergehens gegen das Gesetz betr. die Be¬
kämpfung der Reblaus zu verantworten. Sie hatten sichAmerikanerrebensetzliuge , die von der Gemarkung Achern stam¬men, kommen lasten und sie anstelle abgestorbener Reben i«ihre Rebstücke gepflanzt, 60—200 Stück. In Anbetracht der
sonst mißlichen Verhältniste der Rebbauern wurden sie z« 5bis 20 Mark Geldstrafe und den Kosten verurteilt.0 Schopsheim . 8. Rov. Der Börgerausschuß beschloß, denBau eines Krankenhauses dem Architekten Mehlin zu über¬tragen. Die Kosten belaufen sich auf rund ' 300 000 Mark.) ( Eeenzach, 8. Rov. Ein schwerer Unglucksfall ereignetesich in der Fabrik von Hofmann, La Roche hier. Dort wurdeder 30jährige Arbeiter Adolf Brugger aus Wyhlen von derTransmission erfaßt und mehreremal heöumgeschlendert. Die

Verletzungen sind derart, daß an dem Aufkommen des Ver¬
unglückten gezweifelt wird.

O Pfohren (91. Donaueschingen ), 8. Nov . Gestern vor¬mittag brannte das große Doppelwohnhaus des Metzgers undLandwirts Richard Fricker und der ledigen Berta Scherzingervollständig nieder. Das Vieh und die Fahrntste konnten ge¬rettet werden . Der Schaden beträgt ca . 40000 Mark und istdurch Versicherung gedeckt.
O Aus der Baar , 8. Nov . Im Amtsbezirk Donaueschingensind nunmehr 42 Gehöfte durch Maul - und Klauenseuche ver-feucht und zwar in Riedöschingen 35, in Geisingen 5 und - inBlumberg 2 Stallungen .
: : R«tzd»,f (Bodensee ) , 8. Nov . Gestern wurde der 73jäh -rige Fischermeister Wendelin Müller hier vom Automobil desHerrn Projahn (Konstanz ) überfahren und eine Strecke weitgeschleift. Der Bedauernswerte erlitt hierbei einen Schädel¬bruch , abgesehen von mehreren Knochenbrüchen. Er wurdeins Krankenhaus lleberlingen verbracht, wo er abends 10 Uhrverschied . Um ihn trauert seine Frau mit 4 zum Teil nochunversorgten Kindern.

Die HandwerkSkammerkanvidature« für die
Erste Kammer.

X Kattsruhe , 8 . Rov . Die Handwettskammer Karlsruhe gibtzu der Ausstellung des Obermeisters der Metzgerinnung des KreisesBaden , Herrn Rößler , als Kandidat der bevorstehenden Wahlen fürdie Erste Kammer folgende Aufklärung : Im Sommer dieses Jahreswurde bei einer Beratung der Vorstände der 4 badischen Handwerks¬kammern « von der Freiburger Handwerkskammer der Antrag einge-bracht, den seitherigen Vertreter in der Ersten Kammer , ihren Präsi¬denten Bea wieder als Kandidaten aufzustellen. Dre Kammcroer -treter von Mannheim und Konstanz erklärten hierzu ihr Einverständ¬nis , während der Vertreter der Karlsruher Handwettskammer sichdahin aussprach, eine Zusage nicht geben zu können. Die Kandidaten¬frage sei den Mitgliedern zur Erledigung nach ihrem Gutdürken zuüberlassen. Bis vor wenigen Tagen war in der Kandidatenftageüberhaupt nichts geschehen. In letzter Stunde wurde jedoch von Kam¬
mermitgliedern in einer Sitzung in der Karlsruhe Handwerkskammerim Benehmen mit Mitgliedern der Handwerkskammer MannheimStadtrat Rößler in Baden -Baden in Vorschlag gebracht, und zwar mitder Motivierung , daß man für Freiburg kein Monopol schaffen wolle,ferner unter dem Hinweis darauf , daß früher in einer Konferenz aus¬
drücklich beschlossen worden war , in der Kandidatcnaufftellung unterden 4 Handwerkskammern abzuwechseln. Der Ausstellung des Stadl¬rats Rößler lagen politische Motiv « nicht zugrunde . Es wurde viel¬
mehr die Verabredung dahin getroffen, bei den nächsten WahlenMannheim und später dann Konstanz mit der Kandidatenaufftellung
zu betrauen .

Es kann heute als bestimmt bezeichnet werden , daß bei den näch¬
sten Wahlen fest daran gehalten wird , in der Reihenfolge der Kam¬mern abzuwechseln. Durch die Verschleppung de: Kandidatenfrage im
allgemeinen , scheint dagegen für die jetzige Session die Wahl des bis¬

herigen Vertreters der Handwerkskammern in der Ersten Kammer ^sichert zu sein .
Wie anderseits der „Bad . Landcsbote " meldet, handelt es sichlediglich um einen Versuch besonderer Minierarbert . „Nicht nur bttVertreter der mittleren Städte in der Ersten Kammer . BürgermeisterDr . Weiß-Eberbach ist dem Zentrum ein Dorn im Auge und soll de»halb abgesägt werden , auch gegen den Vertreter der Handwerkskom,mern, Stadtrat Bea , richtet sich neuerdings der klerikale Vorstoß. WieDr . Weiß , ist auch er als Nationalliberaler in den Augen des Z« .trums „verdächtig" und soll durch einen Mann von „guter Gesinnung»

verdrängt werden . Es erübrigt sich noch zu bemerken daß die Ver.tteter der Handwerkskammern Mannheim , Konstanz und Frerbuqauf dem Kammertag am 27. Juli 1913, ohne daß die Karlsruher Ver¬treter den geringsten Gegenantrag gestellt hätten , den btsherigen be¬währten Vertreter , Herr« Bär , wieder aufgestellt haben . Die durchverschiedene Blätter gehende Meldung , Hofmetzgermeistrr Rößler seials Kandidat der Handwettskammer « in Vorschlag gebracht, ist als,vollständig unrichtig . Er ist lediglich Kandidat einer bestimmt« ,Gruppe , für die politische Mottve maßgebend sind . Da» muß gege».über allen Berdunkelungsversuchen festgestellt werden . klebrige»,wird dieses Manöver kaum einen Erfolg haben , denn an der Wieder,wähl Bea ist nicht zu zweifeln."
- - —

Die Entwicklung der großen Einkommen in
Karlsruhe, *902 bis 1912.

VW . Karlsruhe , 8 . Nov. Man wird einer Untersuchung, weuyesich mit dem quantitativen und qualitattven Wachstum der große»Einkommen im Verlauf der letzten zehn Jahre beschäftigt, die Berech .tigung nicht absprechen dürfen , wenn man in Betracht zieht, daß »achdem Einkommensteueranschlag pro 1912 in der Stadt Karlsruhe von35 188 lebenden Steuerpflichtigen — die juristischen Personen im Sinnedes Einkommensteuergesetzes lassen wir hier unberücksichtigt — anEinkommensteuer zu entrichten waren 2 578 083, daß aber von diese»rund 2 % Millionen nicht weniger als 601 690 Matt von 141 Person «entrichtet wurden , welche je 40 000 Matt mindestens Einkommen ver¬steuerten . D. von je 100 Mark in der Stadt Karlsruhe pro 1912zu entrichtender Einkommensteuer entfielen auf obige 141 Person «23,33 Matt , während von dem übergroßen Rest von 35 047 Personen76,67 Mark zu entrichten waren .
Wir hätten unsere Untersuchung ganz gern auf das laufend « Jahr1913 ausgedehnt ; das soeben erschienene „Statistische Jahrbuch f. d.Eroßherzogtum Baden , 40 . Jahrgang 1913" enthält jedoch über dieVerteilung der Steuerpflichtigen und des Steuerbetrages auf in Erup .pen zusammengefaßten Einkömmensteuerstufen nichts , sodaß die imvorletzten Jahrgang pro 1912 gegebenen Zahlen als Neueste in Be¬tracht zu kommen haben .
Die Zahl der juristischen Personen in der Stadt Karlsruhe , soweitdiese ein Einkommen von 40 000 Mark und mehr pro 1912 versteuerten ,betragt 15, somit ungefähr V. bis */ » der lebenden (physischen ) Per¬sonen. Unter Einbeziehung dieser 15 juristischen Personen kommenwir dennoch auf ein Total von 156 Einkommens -Millionären pro 1912.Diese zerfallen in sechs Gruppen . Die oberste, deren Angehörige einEinkommen von 200 00j Mark mindestens versteuern , die nächste derLeute mit 150 000 bis 290000 Matt Einkommen , ufw . , bis herunterzu dar Klasse der Personen , welche mindestens 40 000 Mark , höchstens50 000 Mark an Einkommen pro 1912 fattetten . Derarttge Personenwaren 40 vorhanden , urü> Mar 38 lebende, 2 juristische. Es . warendemnach an Steuerzahlern , welche mehr als 50 000 Matt pro 1912zu versteuern hatten , in Karlsruhe 116 Personen vorhanden . Blickenwir nun zehn Jahre zurück, so finden wir pro 1902 in Karlsruhe 70

Personen von dieser Potenz . Es ist also in der Dekade 1902—1912eine Steigerung der Zahl der großen Einkommen eingetteten von70 auf 116, d . i . um -6 oder um 66 vom Hundett . Volkswirtschaftlichwichttger und interessanter gleichzeitig freilich wäre es . wenn wir anStelle dieses rohen , quantitattven Vergleichs den feineren , qnalttattven
setzen könnten : denn es ist ahne weiteres klar , daß es nicht so sehrauf die Zahl der Personen mit hohem Einkommen, al » vielmehr aufdie Höhe dieser Einkommensbettäge im Einzelfalle «»kommt.Wir wollen aber , um einen Anhaltspunkt dafür zu .rhalten , wieweit diese an sich zweifellos sehr erhebliche Zunahme gerade der großenEinkommen in Karlsruhe um 66 Prozent auch vergleichsweise erheblicĥ
zu nennen ist, darauf Hinweisen, daß beispielsweise in Pforzheim dieseKategorie von Steuerzahlern sich von 24 pro 1902 gehoben hat aus 75,also auf über das Dreifache. Diese starke Vermehrung der Pforz -
heimer großen Einkommen hängt natürlich aufs Innigste zusammenmit dem Charakter Pforzheims als Industriestadt .

In Freiburg , das der Zusammensetzung seiner Bevölkerung »ach
Karlsruhe immerhin eher verwandt genannt werde» darf , ergebe» sichfolgende Ziffern : 1902 : 32 Einkommens -Millionäre , 1912 : 64. Also
auch hier ein starkes Anwachsen auf genau das Doppelte des Bestandesvon 1902.

Auch die Rentiers -Stadt Heidelberg, die übrigens statt von Mann¬
heim durch Zuzug kapitalkräftiger Elemente alimentiett wird , zeigteine überaus starke Entwicklung von 27 auf 81, also ans über das
Doppelte !

Mannheim endlich ist von 188 pro 1902 hinaufgegangen auf 280
pro 1912 , Zunahme 62 Personen oder 49 Prozent .

Die Entwicklung non Karlsruhe ist also, trotz der an und für sich
sehr respektablen Ziffer von 66 Prozent Zunahme im Vergleich mitder Entwicklung der Rentierstädte Heidelberg und Freiburg , und im
Vergleich mit der des Jndusttie - und Handelsplatzes Pforzheim zurück-

letznngen . Die Polizei verhaftete drei Studenten , die jedoch bald
wieder frei gelassen wurden .

— London, 7 . Nov . (Tel .) Der Naturwissenschaftler Alfred Ruf¬fel Wallace ist im Alter von 90 Jahren gestorben .

Kleine Zeitung .
f . Die Auffindung der Reste einer geographischen Expedition ausdem Jahre 1788 Vc >: Neuraledonien kommt die interessante Nach¬richt, daß es einem Kaufmann gelungen ist, auf der Insel Wanikorodie Ueberreste der berühmten Expedition von Lapercuß aufzufinden .Es seien bis jetzt zahlreiche Reliquien zum Vorschein gekommen. DerGouverneur von Neukaledonien bat auf diese Kunde hin sofort eine

Expedition nach Wanikoro ausgerüstet , um die Nachforschungen mit
ausreichenden Mitteln zu betreiben Die Expedition des Grafen von
Lapöerouse, der im Jahre 1785 unter Segel gegangen war und derunter anderem die Lapörouse- Straße zwischen Fesse und Sacchalinentdeckt hat , war seit dem Jahre 1788 , wo er in der Botanybai ankerte ,spurlos verschwunden. Im Jahre 1826 kam der englische KapitänDillon durch einen Zufall auf die Sp »r. Er fand auf der InselTucopia im Besitze eines abenteuernden preußischen Matrosen mehrereGegenstände aus dem Besitze von Lapärouse , die dieser angeblich von
Eingeborenen der Insel Wanikoro cingetaufcht hatte . Im Auftrag «der ostindisch

'
Kompagnie forschte dann Dillon in Wanikoro selbstnach und erfuhr von Augenzeugen, daß in der Tat vor Jahren zweifranzösische Schiffe am südwestlichen Ufer der Insel gescheitert seien.Leider läßt sich aus den neuerdings vorliegenden Berichten nicht er¬kennen , ob die Nachforschungenrm Meere oder am Strande ausgeführtworden sind , oder ob d- e betreffende Stelle vielleicht bereits ver¬sandet ist.

f . Häuser aus Watte und Häuser aus Käse. Häuser aus Watteund Häuser aus Käse? Ist dies ein Scherz, ein Märchengebilde ?
Durchaus nickt. Das Märchen hat sich allerdings seit undenklichenZeiten mit diesen Fragen beschäftigt, aber die Technik hat sie heutein Wittlichkeit umgesetzt . Natürlich benützt er dazu nickt die feinsteArt, , wie sie die Verbandsstoff - oder Baumwollfabrikanten benützen,sondern er begnügt sich mit den Abfällen , die er auf eine sinnreicheWeile LU einer festen. undurckwiinolicken und überaus leichten Masse

preßt , mit einem feuersicheren Stoff tränkt und so auch für Regen un¬
durchdringlich macht In zwei Monaten kann ein richtige» Haus au »
diesem Stoffe fix und ferttg hergestellt werden und zwar für einen
überaus billigen Preis . R ' ch origineller ist die Entdeckung eines an»
deren Ingenieurs . Er hat in dem Käse ein hervorragendes Binde¬
mittel entdeckt und macht dafür -n technischen Zeitschristen Frankreichs
Propaganda . Er behauptet , »aß man aus einem Gemisch von einem
Teil Wasser, fünf Tetten Kalk und fünf Teilen frischem Käse, eine«
ausgezeichneten, unveränderlichen Zement erhalte , der sich durch seine
Eigenschaften namentlich für den Hausbau eigne.

ok . Das Land ohne Autos . So kann man mit Fug und Recht
Japan nennen , denn auf dem Jnselreich , das ungefähr vier Fünsteldes Flächeninhalts von Frankreich ausmacht , gibt es nicht mehr als
rund 300 Autos , so daß also von einem Automobilismus überhaupt
noch nicht geredet weiden kann . Es gibt noch wette Sttecken, die
völlig unberührt sind . Für die geringe Zahl der Autos find zweiGründe maßgebend. Einmal sind die Preise so hoch, daß nur die aller -
reichsten Leute sich diesen Luxus gestatten können, und zweitens find die
Straßen zu schlecht. „ Eine eigentliche Automobilindustrie gibt es in
Japan noch nicht.

"
Aus den Industrieländern werden hauptsächlichkleine, billige Wagen importiert , und zwar stand unter den LieferantenAmerika mit 67 Prozent im Jahre 1912 an erster Stelle , dann kam

Deutschland mit 14 Prozent , England mtt 13 Prozent unh endlichFrankreich mit 6 Prozent . Die Japaner , die sich so gern mit ihremfortschrittlichen Wesen brüsten, stehen denn doch hierin bei Europäernsehr nach . Die Freude am Tourenfahren kennen sie noch nicht. Ein «Industrie aber kann sich nur entwickeln, wenn diese erwacht , und danndie Besserung der Sttaßen in Angriff genommen wird, Aber manweiß nicht, ob man den Japanern wünschen soll , daß auch ihr Wunder¬land vom Staub der Autos bedeckt wird und der Ehrysanthemenduftmit Benzingeruch sich mischen soll .
+ Das Schwimmen der Tiere . In einer Beziehung sind alle Bier -füßler dem Menschen überlegen , sei es aus Instinkt oder Ueberlegung :sie können alle ohne weiteres schwimmen . Vielleicht wird sich ein Tierim Wasser nicht der augenblicklichen Gefahr bewußt , ~ r .leicht auchbewegen sich die Tiere im Wasser genau so , als wenn sie sich auf demLande fortbewegen ; dies alles ändert nichts an der Tatsache, daßsämtliche Meftüßler , selbst aanr « oste Tiere wie Pferd « . OMen »,
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^ blieben. Lediglich in Mannheim war die Entwicklung noch geringer ,
qzir wollen aber nochmals darauf Hinweisen, datz die Bedeutung der
einzelnen Steuergruppen nicht dargcstellt wird durch die Zahl ihrer
Mitglieder , sondern durch die von diesen Mitgliedern erlegten Struer -
heträge. Und unter Berücksichtigungdieser Erwägung ist es wohl nicht
. » viel gesagt, wenn man anntmmt , daß ein rein qualitativer Ber¬
eleich die durch den quantitativen hervorgeorachten Zahlen in dem
und jenem abändern könnte.

Nach der offiziellen Statistik waren nun in der Stadt Karlsruhe ,
wie schon eingangs erwähnt , 141 lebende Personen vorhanden , welche
v^chr als 40 000 Mark p . a . zu versteuern hatten . Von diesen 141

,oom Glück Auserwählten " hatten 10 ein Einkommen von 200 000
gkark und mehr , ungefähr ebensoviele (9) hatten zwischen 150 000 Mark
Kvd 200 000 Mark , ein Dutzend zwischen 100 000 Mark und 150 000
Mark. Beinahe 2 Dutzend (23) hatten zwischen 75 000 Mark und
«00 000 Mark , beinahe ein halbes Hundert (49) zwischen 50 000 Mark
, nd 75 000 Mark , und 38 gehörten der gelingst dotierten Klasse an ,
her der Personen mit 40 000 Mark bis 50 000 Mark Einkommen.

Sie 10 Angehörigen der ersten Gruppe hatten zusammen 3 072 000
Mark Einkommen , da sie 153 600 Mark Einkommensteuer entrichteten
und der Steuerbebrag genau 5 Prozent des versteuerten Einkommens
beträgt . Durchschnittlich entfielen demnach auf jeden Angehörigen der
ersten Gruppe über 300 000 Mark Einkommen . Vergleichsweise sei
an dieser Stelle erwähnt , datz in dem viel großkapitalistischer entwickel¬
ten Mannheim beinahe 3 mal soviel derartige Personen (29) vor¬
handen waren , die aber 5 mal soviel an Steuer zahlten : 748 950 Mark .
3) . h . jeder dieser Mannheimer Grobkapitalisten hatte an Einkommen¬
steuer durchschnittlich 26 000 Mark rund zu zahlen und ein steuerbares
Einkommen von 520 000 Mark .

Die zweite und dritte Gruppe die der Steuerzahler mit einem Ein¬
kommen von 100 000 Mark bis 200 000 Mark , ist an Zahl mit 21 zwar
doppelt so stark, an „innerem Gehalt " reicht sie aber mit einer steuer¬
lichen Leistung von 149 000 Mark kaum an jene heran . Am stärksten
an Zahl ist, wie schon erwähnt , die Klaffe der Einkommen zwischen
50 000 Mark und 75 000 Mark : Sie zahlt 134 500 Mark an Steuer ;
während die 38 Personen der untersten Klaffe 73 650 Mark und die
23 75 000—100000 Mark Einkommensleute an Einkommensteuer
90940 Mark entrichten .

Die 38 Einkommeus-Millionäre der untersten Klaffe hatten zu¬
sammen ein stenerbares Einkommen von ca . 1,67 Millionen , d . h . pro
Person durchschnittlich 44 000 Mark .

Die 49 Eiukommens -Millionire der Klaffe von 50 000—75 000
Mark hatten zusammen 3 Millionen Mark -rundes Einkommen , d . h.
pro Person im Durchschnitt 68 000 Mart .

Di« 23 Einkommens -Millionäre der Klaffe von 75 000—100 000
Mark Einkommen versteuerten zusammen 1,9 Millionen Mark , d. h.
pro Person durchschnittlich82—83 000 Mark .

Dieselbe Erscheinung, nämlich die , datz der Durchschnitt der Ein¬
kommen msfyc nach der unteren als nach der oberen Grenze gravittert ,
zeigen uns auch die beiden Klaffen der Einkommen von 100 000 bis
200 000 Mark . Zu der elfteren nämlich, der der Einkommen von
100 000 bis 150000 Mark haben 12 Personen ein Totaleinkommen von
1436000 Mark , d. h. jede rd . 120 900 Mark , in der letzteren, der der
Einkommen von 150 000 bis 200 000 Mark haben 9 Personen zusammen
1544 000 Mark , d. h. jede durchschnittlich 178 980 Mark .

Der Dollständigkttl halber wollen wir noch einen Mick auf die
Gruppe werfen , deren Angehörige nahe daran sind , zn den Einkomens -
MiDonären sich zählen zu können, nämlich auf die der Personen mit
einem jährlichen Einkomme« von 38 888 Mark mindestens , 49 999 Ml .
höchstens . Hier find nicht weniger als 66 Steuerzahler dieser Art mit
einem Gesamteinkommen von 2,26 Millionen vorhanden , was einem
Durchschnitt von 34 800 Mark gleichkommt.

In den wrrtschaftkich mit Karlsruhe eng verbundenen Städten
Ettlingen und Durlach waren 4 + 2 = 6 Millionäre vorhanden , und
zwar in Durlach einer , welcher ein steuerbares Einkommen von 138 000
Mark , in Ettlingen einer , welcher ein solches von 118 000 Mark hatte .

In Ettlingen waren außerdem 2 Personen ansässig , welche etwas
über 50 000 Mark je Einkommen pro 1912 deklarierten , in Durlach
lebte ein Steuerzahler mit beinahe 50 000 Mark und in Ettlingen ein
anderer mit 43 000 Mark Einkommen p . a .

Rach dem Stand von 1812 ergibt fich demnach für Grotz -Karlsruhe
ine Zahl von anderhalbhundert (genau 147) lebenden Personen ,
wlche ein jährliches Einkommen von mindestens 40 000 Mark ver¬
werten .

Ans der Restden?.
Karlsruhes . November.

# Das Großherzogspaar . das zurzeit zum Herbstaufenthalt
in Badenweiler weilt , gedenkt Ende nächster Woche, etwa am
18. November, zum ständigen Winteraufenthalt nach der Resi¬
denz zurückzukehren .

# Jubiläum . Am heutigen Tage begeht Herr Eendwrmeriewacht-
meister Anton Regensburger beim Korpskommando hier sein 25jähr .
Dienstjnbilänm . Der Jubilar , der 1888 beim 1 . Bad . Leib -Eren .-Regt .
Nr . 109 eingetteten und im Jahre 1896 zur Er . Gendarmerie überging ,
erwarb fich durch seine Pflichttreue , seinen ehrenwerten Charakter uno
sein liebenswürdiges Wesen in und nutzer Dienst nicht nur die Wert¬
schätzung seiner Vorgesetzten und Kollegen , sondern auch aller derer ,
mtt denen er in Verkehr gekommen ist . Möge dem verdienrrn Be¬
amten noch manches Jahrzehnt unverminderter Gesundheit und Wohl¬
ergehens zur Freude seiner zahlreichen Freunde und Bekannten be-
schieden sein .

Hirsche, Löwen u . a . einbegriffen , sofort schwimmen können. Es ist
ganz erstaunlich, wie weite Strecken oft von solchen Tieren schwimmend
zurückgelegt werden . Man hat z . B . beobachtet, daß Wapiti -Hirsche
25—30 Kilometer weit schwammen, und dazu noch recht schnell. Stan¬
ley erzählt verschiedentlich von bemerkenswerten Schwimmleistungen
der Antilopen , die die reißenden und großen Ströme Zenttalafrikas
mit einer bewundernswerten Gewandtheit durchqueren. Auch der
Löwe schreckt keineswegs vor dem Waffer zurück , ja , er schwimmt sogar
dank seiner außergewöhnlichen Muskelkräfte besonders rasch , nament¬
lich, wenn er hinter anderen Tieren herjagt . Freilich schwimmt er
kaum länger als etwa 2000 Meter , da dann seine Kraft erlahmt . Wenn

^etwa eine von ihm verfolgte Antilope im Waffer vor ihm einen Vor¬
sprung von einigen Minuten hat , so ist sie fast ausnahmslos ge¬
rettet . Am unwahrscheinlichsten erscheint das Schwimmvermögen der
Ochsen . Wegen ihres ungeeigneten Atmungsapparates schwimmen
diese Tiere nicht lange , vermögen sich freilich bei Aeberschwmmungen
und dergl . erstaunlich lange über Wasser zu halten . Es giht aber
wahre Schwimmkünstler unter den Tieren . Di« amerikanische Waffer-
ratte schwimmt z. B . viele Stunden lang . Wenn sie sich in Gefahr

i befindet , schwimmt sie sogar völlig unter Waffer , nur ihre Nasenspitze
hält sie wenige Millimeter über die Oberfläche, um atmen zu können,‘ und in dieser unbequemen Lage schwimmt sie sogar bis zu dreiviertel
Stunden lang . Damit hält ste einen Tauch- und Schwimmrekord, den
selbst unsere besten Schwimmer und sogar die Perlenfischer zu brechen
nicht imstande sind.

A Luxusleben eines Hundes. Chicagos: Zeitungen veröffent¬
lichten am letzten Mittwoch ein Interview mit Mrs . Vaurier , der
Frau eines vielfachen Millionärs , die sich in hefttgen Worten gegen
die Hinterlist und Rücksichtslosigkeit der städtischen Hundefänger aus -
lietz. Sie erzählte , wie es ihrem eigenen Bullterrier Theo erging , fü-r
dessen Bequemlichkeit eine vierzimmerige Wohnung genommen wurde,
die 140 Mark pro Monat Miete kostet . In dem Schlafzimmer des
Dierfüßlers gibt es die weichsten Daunenkiffen , die bequemsten

!Rückenstützer und sonstige Luxusgegenstände . Die Badeeinrichtung be¬
steht vollständig aus weißem Porzellan mit Brauseapparat . Äußer¬

ndem hat Theo ein besonderes Speisezimmer und eine kleine Küche ,
die mit allen Delikatesten , die ein Hundehcrz erstellt , auf das reich -
lnhsteversorgt ist. Als Theo kürzlich friedlich in feinen Daunenkiffe»

: ! : Bürgerausschnßsitzuug . Die Mitglieder des Bürger-
ausfchuffes werden zu einer Sitzung auf Freitag, 14. Novem¬
ber, nachmittags 5 Uhr , in den großen Rathaussaal eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen die Vorlagen : Errichtung eines
Konzerthaufts, Badische Jubiläums -Ausstellung für Industrie,
Handwerk und Kunst Karlsruhe 1915 , Instandsetzung und Er¬
weiterung des Realschulgebäudes , Ankauf von Gelände der
Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken, Beschaffung einer
mechanischen Feinrechen -Anlage für das Elektrizitätswerk,
Satzungen der Handelsschule , Neubeschotterung von Teilstrecken
der Gattenstraße. Verkündigung der städtischen Rechnungen
für 1912.

-ch- Die Frage der Verlegung der Endstation der Akbtal -
bahn entschieden? Die Albtalbahnhoffrage wird zurzeit leb¬
haft diskutiert. Infolge der Verlegung des Hauptbahnhofes
soll bekanntlich auch die Endstation der Albtalbahn verlegt wer¬
den . Es wurden nun Wünsche laut , die die Endstation außer¬
halb der Stadt haben wollten , da die Züge der Albtalbahn,
besonders wenn ste von bedeutender Länge sind , lähmend und
störend auf den übrigen Verkehr wirken . Run wäre auf recht¬
lichem Boden nichts gegen die Beibehaltung der bisherigen
Endstation zu machen, da die Direktion der Albtalbahn sich auf
ihre Konzession berufen kann. Wie wir hören , soll indessen die
Frage der Verlegung des Albtalbahnhofes von den beteiligten
Seiten auf gütliche Art gelöst worden sein und zwar in einer
Weise , die auf allen Seiten Zustimmung finden wird. Darnach
soll die Endstation auf einen freien Streifen ans der Ostseite
des Beiertheimer Wäldchens kommen und ein Haltepunkt wird
an der Reichsstraße eingerichtet werden . Die Züge bis zu 10
Wagen dürfen bis zur Endstation fahren , die größeren aber
nur bis zur Reichsstraße . Die Staatsregierung wollte die
Haltestelle in das Beiertheimer Wäldchen verlegt wiffen , die
Stadtverwaltung hat jedoch aus Gründen des Naturschutzes mit
Erfolg für die Errichtung neben dem Wäldchen plädiert.

: : Die Schutzleute unserer Stadt tragen seit einigen Tagen
während des Nachtdienstes den Dienstrevolver über de« Mantel
geschnallt. Wie wir hören , ist diese für die Residenz neue
Maßnahme auf die jüngste Schießereiaffäre in Rastatt zurück-
zuführen .

Die Erste Karlsruher Mandolinen -Gesellschaft veranstaltet
heute abend (49 Uhr im kleinen Fasthallesaal zur Feier ihres zehn¬
jährigen Bestehens ein Konzert , auf das wir Freunde der Mandolinen -
und Guitarremnufik auch an dieser. Stelle aufmerksam machen . Bei
dem lebhaften Interesse , das diesen Instrumenten in den letzten Jahren
in immer steigendem Maße entgegengebracht wird , dürste mit einem
zahlreichen Besuch des Konzerts zu rechnen sein , um so mehr , als nach
dem uns vorliegenden Programm die Auswahl der zum Vortrag ge¬
langenden Stücke als durchaus glücklich bezeichnet werden muß und
somit dem Hörer ein genußreicher Abend in Aussicht steht .

lt> Kirchenkonzert. Wir möchten nochmals auf das morgen Sonn¬
tag , 9 . Nov. , abends 8 Uhr , in de: Christuskirch« vom Kirchenchor der
Neuweststadt veranstaltete Kirchsn-Konzert Hinweisen. Die Nachfrage
nach den Eintrittskarten flir dieses Konzert ist sehr rege. An der Kaffe
abends sind noch Karten erhältlich . Ein guter Besuch des Konzertes
wäre dem jungen sttebsamen Chore zu wünschen . Der Vorverkauf der
Karten bei den aufgegebenen Stellen wird heute abend geschloffen.

+ Der Gesangverein „Concordia " veranstaltet morgen Sonntag
abend , um 7 Ahr beginnend , in seinem Vcreinslokal „Re 'tinrant
Nowack"

, Saal 2 . Stock , Eingang Ettlingerstraße , einen Familien -
Abend mit musikalischen , gesanglichen und humoristischen Vorträgen ,
worauf auch hierdurch nochmals aufmerksam gemacht sei .

Deutscher Oftmarkenverein . Man schreibt uns : „Landschafts-
und Städtebilder aus der Ostmark" ist der Gegenstand eines Vor¬
trags , den Herr Pfarrer Koch aus Berlin am Dienstag , den 11 . ds .
Mts . , abends 8% , Uhr , im großen Rathaussaal hier halten wird .
Der Redner ist einer der besten Kenner der Verhältniffe im natio¬
nalen Kampfgebiete der Provinzen Posen und Westpreußen. Seit
10 Jahren leitet er die studentischen Ostmarkenfahrten . Nahezu 300
Akademiker hat er auf diesen Reisen für das große Kulturwerk im
Osten zu begeistern verstanden , wenn er sie durch die Städte der
Deutschritter und durch die blühenden Ansiedelungen der deutschen
Bauern flihrte . Gibt es auch in der Ostmark keine ragenden Berge
oder fagenumrauschte Sttöme , so bietet doch auch dieses Stück deut¬
scher Erde seine eigentümlichen landschaftlichen Reize. Die sanft
geschwungenen Hügelketen, die zahlreichen Seen und die Flüffe , die
alten deutschen Städte , die trutzigen Burgen und Türme des Deutsch¬
ritterordens geben dem Lande sein besonoeres Gepräge . Es war
deutsches Land schon zu den Zeiten des Tacitus , ein Land , das durch
zweitausend Jahre der Kampfboden gewesen ist , das Land , in dem
einst die Burgunden , die Vandalen und die Goten wohnten . Jeder
Deutsche sollte oieses Land wenigstens durch Wort und Bild kennen
lernen . Der Vortrag wird durch zahlreiche Lichtbilder unterstützt.

Im Colosseum findet heute Samstag , abends 8 Uhr, , Borstel¬
lung statt . Morgen Sonntag werden zwei Vorstellungen gegeben
werden , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ; die Nachmittag -
vorstellung bei vollständigem Programm .

Straßenraub. . In der Nacht zum Freitag zwi¬
schen 12 und 2 Uhr wurde ein lediger 30 Jahre alte Schweizer

schnarchte , erzählte seine Herrin einem Zeitungsmann folgendes :
„Theo wurde diesen Morgen auf das tödlichste insultiert . Ein paar
Schritte von seiner Wohnung entfernt , nahm ich ihm seinen Maulkorb
ab . Einer der falschen Hundefänger , der Theos Wert erkannte , ergriff
ihn beim Kragen und schleppte ihn fort . Ich nahm sofort ein Auto¬
mobil und fuhr zum Bürgermeister Harrison , mit dessen Hilfe ich
meinen Liebling zurückerhielt. Dann mietete ich das beste Fuhrwerk ,
was ich bekommen konnte, und fuhr mit ihm den ganzen Tag spazieren.
Als ich ihn dann nach Hause brachte, machte ich ihm sein Bav zurecht ,
was ihm sicher not tat , nachdem er mit solch gewöhnlichen Hunden zu¬
sammen eingesperrt war . Nach dem Bade gab ich ihm sein Essen
im Sveisezimmer . Jetzt schläft er und darf nicht gestört werden .

"
Mr . Baurier ist der Ansicht , datz alle Hundeliebhaber sich zusammen-
schlietzen müffen. um bei der nächsten Wahl eine Reform im Chicagoer
Hundefängerwesen durchzudrücken.

Mon der Krrflfchiffayrl.
— Dresden, 8 . Nov . (Tel .) Auf dem städtischen Flug¬

platz Caditz landeten gestern mittag die Leutnants Kästner und
Boehm mit ihrem Flugzeuge. Sie waren auf dem Fluge von
Wien nach Berlin begriffen und werden heute nach Johannis¬
tal weiterfliegen .

= Wien, 8 . Roo. (Tel .) Di« deutschen Füeger Leutnant
Carganie» und Leutnant Friedberg, die vorgestern ihren Rück¬
flug nach Deutschland wegen Nebels aufgaben und hierher
zurückkehrsn mußten , haben gestern vormittag um 11.55 Uhr den
Rückflug nach Straßburg auf dem Flugfeld« Aspern angetreten.

i= Konstantinopel, 8 . Nov. (Tel .) Die Nachricht, daß
der französische Flieger Daucourt und sein Begleiter aus dem
Fluge Paris —Kairo am Donnerstag abend auf dem Flug¬
feld von St . Stefano glatt gelandet ist , ist unrichtig . Das
Flugzeug, das dort landete, war ein türkischer Apparat, der
mit zwei Offizieren bemannt war. Die Militär -Flieger, die
von der nach Tauseuden zählenden Menge im ersten Augen¬
blicke ^ für Daucourt und seinen Begleiter gehalten wurden ,

' f̂ en ^cine^ Wrmische ^BLMtzuvg . Bis zum Einbruch der

aus Adlhausen auf dem Bahnkörper der Rheintalbahn Ecke
Jolly - und Putlitzftraße von drei Unbekannten von Hinte«
überfallen und seiner Barschaft von ca. 280 Mark und seiner
Uhr und Kette beraubt . Als Täter kommen drei Burschen in
Betracht im Alter von 25—30 Jahre , 1,60—1,70 Meter groß,
alle drei untersetzt mit Schnurrbärtchen und steifen schwarzem
Filzhüten. Die Leute seien bester gekleidet gewesen . Die Klei¬
dung kann durch den Geschädigten nicht näher beschrieben wer¬
den, obwohl er vorher mit den drei Unbekannten in einer
bis jetzt noch nicht ermittelten Wittschaft am gleichen Tisch
gesesten ist und denselben noch Wein bezahlt hatte. Am Tat¬
ort find gestern früh noch 2 Zwanzigmarkscheine gefunden
worden .

st Blutiger Streit zwischen Schutzmao» und Soldaten .
Gestern abend 8 Uhr wurde ein Schutzmann nach dem Luther¬
platz gerufen , weil sich dort zwei Soldaten , ein Gefreiter und!
ein Musketier des Infanterieregiments 169 in Lahr , prügelten.
Als der Schutzmann dagegen einschritt , leisteten die Soldaten
keine Folge und erklärten , daß ihn das nichts anginge, fodaß sich
der Schutzmann genötigt sah . die Leut« vorläufig festzunehmen .
Da sich die Soldaten auch dagegen widersetzten, ihre Seiten¬
gewehre zogen und auf den Schutzmann einschlagen woll¬
ten , gab dieser auf den einen seiner Angreifer aus
seiner Pistole einen Schuß ab. Der Schuß traf
oben nicht den Soldaten , sondern den verheiratetes
Schreiner von hier, den Bruder des Musketters, wel¬
cher dazwischengfprungen war, vermutlich in der Absicht , auch
auf den Schutzmann einzuschlagen ; denn er hat nachher wie¬
derholt versucht, auf dem Weg zur Wache den Gefreiten der
Polizei wieder zu entreißen. Der von dem Schutzmann ab¬
gegebene Schuß ist dem Schreiner in den rechten Zeigefinger
gegangen. Er mußte nach Anlegung eines Notverbandes in
das städtische Krankenhaus überführt werden . Die beiden '
Soldaten wurden in das Militär -Arresthaus eingeliefert.

Rücktritt vo« Exz. Dr. Lewald.
* Karlsruhe, 8. Nov. Wie uns von maßgebender Seite

bestätigt wird, hat der Präsident des badischen Verwaltungs¬
gerichtshofs , Exz . Dr. Lewald, sein Rücktrittsgesuch einge¬
reicht. *

Wirkl. Geh . Rat Dr. Ferdinand Lewald, der Präsident des
Verwaltungsgerichtshofes und zugleich des Kompetenzgerichts - '
Hofes in Karlsruhe , hatte, einer Meldung der „R . B . 2 “ ;
zufolge , schon seit einiger Zeit die Absicht , aus dem badischen;
Staatsdienst zu scheiden . Er ist geborener Heidelberger und ,
steht jetzt im 67 . Lebensjahre. Er wurde im Januar 1868 '
Rechtspraktikant , 1871 Referendar und 1872 Amtmann iiv
Konstanz , kam 1873 in gleicher Eigenschaft nach Pforzheim und '
wurde im Jahre 1875 Amtsvorstandin St . Blasien. Als Amts¬
vorstand wurde er 1877 nach Säckingen versetzt, wurde 1878 dorft
zum Oberamtmann ernannt, 1879 wurde er Finanzrat bei dccj
Steuerdirektion (nun Zoll- und Steuerdirektion) in Karlsruhe.^
Zu diesem Amt war ihm in den Jahren 1880/84 auch das des»
juristischen Beirats bei der Generalintendanz der Zivilliste
übertragen und diese beiden Aemter vertauschte er 1884 mit den^
eines Ministerialrats im Finanzministerium. Auch in dieser
neuen Eigenschaft erhielt er wieder ein Nebenamt übertragen ,
er war nämlich für die Jahre 1884/90 auch Mitglied der Ver¬
waltungskommissionder Militörwaisenkasse und außerdem für
die Zeit von 1885/1900 auch Justitiarius bei der Neichsbank-
stello in Karlsruhe.

Im Jahre 1890 wurde Lewald zum Domänendirektor er¬
nannt und erhielt in dieser Eigenschaft im Jahre 1897 den
Titel eines Geh . Rats 2. Klasse. Im Jahre 1900 endlich
wurde Geh . Rat Lewald als Präsident des Berwaltuags -
gerichtshofes berufen , mit welchem Amt zugleich das des Kom¬
petenzgerichtshofes verbunden ist. Die Universität Freiburg
verlieh Lewald 1906 üonorls causa die Würde des Dr. jurrs
und der Eroßherzog ernannte ihn im gleichen Jahre

'
zum

Wirklichen Geheimen Rat.
Mit Exz . Lewald» den seinerzeit das Vertrauen des Grcß -

herzogs auch in die Erste Kammer berief und der als Stadt¬
verordneter dem Karlsruher Bürgerausschutz angehört schei¬
det einer der hervorragendsten und angesehensten Beamten
aus seiner bisherigen Wirksamkeit . Ein Mann , dessen Blick
weit hinausreichte über die Grenzen seiner amtlichen Tätige
keit und dessen vielseitige Interessen sowohl auf politischem^
wirtschaftlichenk, wie auch künstlerischem und wissenschaftlichem!
Gebiete auf das sympathischste in Erscheinung ttaten . Sa
hoffen wir , datz auch nach seinem Rücktritt von seinem hohen!
Staatsamt seine wertvolle Kraft uns für das weitere öffentt
liche Leben noch lange erhalten bleiben möge .

Dunkelheit wartete die Menge vergeblich auf die französtschev'
Flieger .

Gerichtszeitung.
— Metz, 7. Nov . (Tel .) Das Reichsgericht hatte dll »

Todesurteil des Metzer Schwurgerichts vom 21 . November 1912
gegen den Bergmann Johann Berrsheim aus Algringen wegen!
Ermordung eines Arbeiters und Totschlags , begangen an einen»
Feldhüter in Algringen , wegen Formfehlers aufgehoben und !
die Sache zur erneuten Verhandlung an das Metzer Schwur ^
gericht zurückverwiesen . Dieses hat heute den Bergmann!
wiederum wegen Mordes und Totschlags zum Tode und zit»
8 Jahren Zuchthaus verurteilt . i

Zum Kirwer Ritualniordprozetz. »
— Kiew , 8. Nov . Der Privatkläger Schmakow, der das

Verbrechen hauptsächlich von der Nitualseite beleuchtete , schloßt
„Wir fordern keine strenge Bestrafung, bitten jedoch , daß solche!
Verbrechen nicht ganz straflos bleiben.

"
Der Verteidiger führte u . a . aus : „Alle Anklagenreden,

beginnen mit einer Auseinandersetzung der Verdachtsmomente ,
gegen andere und führen den Schluß , daß, wenn die anderen!
unschuldig sind , Beilis schuldig ist . Es ist kein raffiniettev
Schritt von Juden , sondern ein dummer Schritt des eifiigech
Reporters, Brasai , der die Dankbarkeit der Ankläger verdient^

Der Verteidiger nannte Beilis den Süudeubock, der für die Irr »
tümer und die Fehler der ganzen Welt büße, für die Untersuchungen!
der Polizei und der Gerichte, sowie für die Anklage gegen Verwandt «
des Opfers . Sämtliche Spuren des Verbrechens führten nicht nach ,
der Fabrik Saizews , sondern nach der Wohnung der Tscheberjak . Der
Redner unterstrich die Tatsache, daß sich der Staatsanwalt und Zamy-
lowsly in der Bezeichnung des Ortes , wo das Verbrechen üeaanaere
fei, widersprechen. ■ -



Sette 4

Vermischtes.
isc Berlin . 7. Nov. (Tel.) 200 000 Mark der Preußisch -

Süddeutsche« Klassenlotterie sielen auf die Nummer 148 048.hd Berlin , 7. Nov» (Tel .) Zum Lrichenfnnd <m der Waisenbrück«
ist heute nichts neues von Belang zu melden . Die groben Streifzüge
her Kriminalbeamten haben noch nichts zu Tags gefördert , was denVerbleib der Erstochenen nach dem Verlassen der Wohnung ausklärenkönnte . Nach dem jetzigen Stande der Ermittelungen ist anzunehmen ,datz das Mädchen irgendwo, vielleicht in einem Stall oder Schuppenmit einer Bekanntschaft in Streit geraten und erstochen worden ist.Heute mittag sandte die Polizei 100 Patrouillenbeamte , 60 Beamteder Sittenpolizei und eine besondere Patrouille mit den Spürhundenaus . Es werden jetzt in den Vierteln , die mutmaßlich für das Ver¬
brechen in Betracht kommen, alle Winkel durchsucht . Mit Hilfe der
Ötscher-Innung werden auch die Wasserläufe nach den verschiedenen
Leichenteilen abgesucht . Heute vormittag scharrte in der Hasenhaideein Hund, der dort umher lief, die Därme der Ermordeten aus . Diesewurden der Polizei übergeben und werden jetzt näher untersucht .— Zarmen, 7. Nov. (Tel.) Bürgermeister BernhardHausmann wurde gestern verhaftet und in das Eerichts -
gefängnis nach Demmin überführt. Wie verlautet , soll die
Verhaftung auf Antrag der Staatsanwaltschaft Torga« we¬
gen eines Einbruchdiebstahls erfolgt sein . Hausmann ist erstkürzlich wegen anonymer Schmähbriefe vom Amt suspendiertworden.

— Düsseldorf , 8 . Nov. (Tel .) Die Zollbehörde ist einem
umfangreichen Cognac-Schmuggel auf die Spur gekommen.Die hinterzogenen Steuergebühren sollen grosse Summen aus¬
machen.

— London , 8. Nov . (Tel .) Der Riesendampfer der Hamburg-Amerika -Linie „Imperator - ist gestern aus Newyork in Plymoutheingetroffen. Der Kapitän teilte mit, daß das Wetter auf dieser Reisedas rauheste gewesen sei, das er je erlebt habe . Der Seegang seiaußerordentlich schwer gewesen , aber die Geschwindigkeit von 22 AKnoten sei gleichwohl eingehalte« worden.
*=> London , 7. Nov. (Tel .) Heute sind die vier unter der

Beschuldigung , das bekannte Perlenhalsband im Werte von
Über zwei Millionen Mark gestohlen zu haben, beim Transportoon Paris nach London , dem Gericht zur Aburteilung über¬
wiesen worden. _

Mädchen «,orde in Altona «nd Hamburg.
= Altona , 7. Nov. (Tel.) Das seit gestern abend nm7 Uhr vermißte zwölfjährige Mädchen Helene Cornelseu, dasin der Schmidstratze bei seinen Eltern wohnte, ist heut« nach¬mittag im Keller eines Hauses der Große« Mühlenstraße er¬

drosselt aufgefunden worden . Es liegt Lustmord vor . AlsMörder ist der bei ihrer Mutter wohnende HandlungsgehilfeGustav Keil festgenommen worden . Keil , der bei der Ueber -
führung ins Stadthaus einen Selbstmordversuch machte, hatbei seiner zweiten Vernehmung ein volles Geständnis abge¬legt. Er hat sich durch Redensarten bei seinem in Hamburg
wohnenden Stiefvater verdächtig gemacht, der seine Verhaf¬tung veranlaßte. Ob der Mörder auch für den Mord an dervor einigen Tagen in den Anlagen ermordet aufgefundenen
zehnjährigen Siefert als Täter in Betracht kommt, konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden .

hd Hamburg, 8. Nov . Seit gestern abend wird auch die 15jährige
Tochter Johanna des Arbeiters Schreiber »ermißt . Das Mädchen
wollte stch gestern abend zur Fortbildungsschulein die Kaiser Wilhelm¬
straße begeben und ist nicht wieder nach Hause zurückgekehrt. Man
befürchtet , daß fie einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifdien Presse".

L Mannheim, 8. Nov. (Priv .) Ein schwerer Autounfall
ereignete sich heute früh 2 llhr an der Waldhofstraße, wo stchzwei Autos begegneten. Das eine Auto kam infolge der
fchlüpferigen Straße ins Schleudern und rannte gegen den
Randstein. Hierbei wurde der 46 Jahre alte SchuhmacherKönig von Schweigern, hier wohnhaft, aus dem Auto geschleu¬dert und erlitt schwere Verletzungen an Kopf und Rücken , so-daß er heute morgen 5 Uhr verstarb .

f= Paris , 8 . Nov. Wie offiziös verlautet, wird KriegsministerEtienne, der von dem gemaßregelren Korpskommandanten, GeneralFaurie, als Zeuge namhaft gemacht wurde , nicht vor dem Disziplinar¬gericht selbst als Zergr verrw .amen werden , sondern kommissarisch.General Faurie hat die Ladung weiterer Zeugen verlangt.
Bom Kaikerpaar .

— Königswusterhausen. 7 . Nov. Der Kaiser traf mit kleinemGefolge heute nachmittag kurz nach 4A llhr , im Automobil von Pots¬dam kommend, hier ein und fuhr sogleich nach dem hiesigen Blinden¬heim , wo er über eine Stunde verweilte . Um 6 Uhr begab stch derKaiser sodann zum Jagdschloß . Der reichgeschmückte Ort hatte inzwi¬schen Haus für Haus illuminiert . Das Publikum stand in dichtenScharen am Wege urtb bereitete dem Kaiser einen herzlichen Will¬kommen . Im Schloßhof wurde der Kaiser mit dem Fürstengrußempfangen. Schulkinder umsäumten den Weg zum Schloßportal mitFackeln . Gleichzeitig war der kaiserliche Sonderzug eingelaufen, mitdem Prinz Oskar , der Reichskanzler , Fürst zu Fürstenüerg und dieanderen Jagdgäste eintrafen. Um 7 Uhr war Abendtafel im Jagd¬schloß.
hd Kassel , 7 . Nov. Die Kaiserin ist Heute nachmittag auf SchloßWilhelmshöhe eingetroffen. Der Aufenthalt in Wilhelmshöhe istvorläufig auf drei Wochen vorgesehen . Für den 16. November wirdder Kaiser mit Gefolge in Wilhelmshöhe erwartet.

Zur Lage in Mexiko .
— Newyork . 7. Nov. Aus Mexiko City wird gemeldet:In einer Versammlung des Kabinetts , die letzte Nacht statt¬fand , wurde die formelle negative Antwort Huertas auf dieForderungen der Bereinigten Staate « eingehend besprochen.In dieser Antwort wird bestritten werden , daß die Bereinig¬ten Staaten irgend ein gesetzliches oder sonstiges Recht haben ,das Ausscheiden Huertas zu verlangen. Der amerikanischeGeschäftsträger Lind ist heute morgen in Begleitung des Ee-

fandtschastssekretärs in Mexiko unerwartet eingetroffen. DieGründe für feine Herreise sind nicht bekannt.S London , 8. Nov. (Privattel .) „Francisco-
Chronicle" meldet eine« Attentatsverfnch auf denGeneral Huerta . Bei seiner Auffahrt wurde auf ihn einSchuß abgegeben , jedoch ohne ihn zu verletzteu ; derWagen überfuhr den Täter.

3 Newyork, 8 . Nov. (Privattel .) Es wurde der Befthl gegeben,daß hent« früh das Kriegsschiff „New Hampshire " sofortvon Tampica nach Beracruz abgehen solle , weiter solle« 260
Marinesoldate » innerhalb 48 Stnndeu für den sofortigen

Savifsre Presse »
Transport nach dem Süden in Bereitschaft gehalten werden . Sodann
werden alle Dorbereitnage» getrosten» um weitere 2866 Mann
Marinesoldaten in Enantanamo auf Kuba zu versammeln.

- Havanna, 7. Nov. General Felix Diaz, der hier den ge¬meldeten Austritt provozierte , ist unter der Beschuldigung , den
Mexikaner Euerrero verwundet zu haben , verhaftet worden .Ein Freund Felix Diaz 's , Luisangel Malda , der während des
Zusammenstoßes mit Mexikanern bei ihm war, ist ebeirfall -!
verhaftet worden .

Die neue Lage auf Dem Balkan.
— Athen, 7. Nov. Der rumänische Minister des Innern Jonescuist hier eingetroffen und vom Ministerpräfidenten Benizelos empfan¬gen worden . Eine große Menschenmenge jubelte ihm zu . Die Stad ,

ist beflaggt.
= Sofia , 8. Nov . In politischen Kreisen hält man die dem

König zugeschriebenen Besorgnisse für unbegründet. Immerhin müsseals neuer Beweis für den gegen den König herrschenden Groll das
Gerücht verzeichnet werden , daß von bisher unbekannter Seite aneinem Tor des Palais Anschlagzettel mit der Aufschrift „Zu ver¬mieten" befestigt worden seren.

Handelsteil der „Bad. Presse
"

jd Mannheim, 8. Nov. Die Brauerei zur Sonne vorm. H . Weltzin Speyer erzielte im abgelaufenen Jahre einen Bruttogewinn von171668 M (160 821) . Nach Abzug von 88 RI M 82133 ) v-rblerbiein Reingewinn von 82 675 Jl (78 391) , der sich zuzüglich 25 556 Jl(30 744) auf 108 231 Jl (109 135) erhöht . Es wird neben den üblichen
Rückstellungen die Verteilung einer Dividende vom 5 Prozent vorge¬schlagen, während 25 597 Jl auf neue Rechnung vorgetragen werden .# Heidelberg , 8. R"v. Rach dem Geschäftsbericht der Schroedl -
schen Brauereigesellschast Heidelberg erzielte die Gesellschaft einen
Bruttogewinn von 175 795 Jl (171575) und nach Abschreibungen von37 942 Jl (36060) einen Reingewinn von 137 853 Jl ( 135 515) ausdem neben den üblichen Rückstellungen eine Dividende von 12 Prozentwie im Vorjahre ausgeschüttet und 12 340 Jl (12 363) auf neue Rech¬nung vorgetragen werden .

Der beste Zusah zum Bohnenkaffee ist
Kathreiners Malzkaffee . Je mehr Malz¬
kaffee man zusetzt, umso bekömmlicher wird

das Getränk. Der Gehalt macht
's!

Elektra -Kerzen «Sä
Hier : Herrn . Iiieler , Parfümerie, Kaiserstr . 233 . 6011a

G U O

Deutscher d !;!! Cognacaus Französischen Weinen

iiur eckt mitöer iisnimsr -äebuinnsrks . Obers !! erbsltücb

Zahn - Creme

Mundwasser
<&c )ci]attlicl }c Mitteilungen ,

Der Gral . Tie Sage vom hl . Gral scheint sich aus orierrtalischrnund christlichen Elementen im Anfang des 12. Jahrhunderts im süd-tichen Frankreich und Spanien gebildet zu haben .
„ In fernem Land , unnahbar euren Schritten,Steht eine Burg, ist Montsalvage,
( Monssilvaticus oder Montserrat) genannt.

"
Rur göttliche Fügung leitet dorthin und dann immer znm Heildes Finders. Worin das Heil liegen mag ist nicht bekannt , vermut¬lich aber bezieht sich die Sage aus einen Wein, der auf Montserratgedeiht und unter diesem Namen zum Ausschank kommt im Wetnrestanr.Eckschmidt , Kaiserstraße 231. t&iaa .
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Briefkasten .

5 . F. 8 . in D*. Während der Dauer einer vier« bis achtwöcĥlichen militärischen Hebung ist eine Beitragoleistung zur Pri «^bramtenoerficherung nicht erforderlich , die Uebungszeit gilt als
tragsmonat ohne Beitragsleistung . Die irrtümlich geleisteten Besträge können ah fteiw .llig geleistete angerechnet werden , wenn West„Versicherung möglich war, ste können aber auch vom Versicherten binn«zehn Jahren zurückgefordert werden , wenn ihm nicht inzwischen ei,Rente bewilligt ist. vom Arbeitgeber binnen zwei Jahre», wen» p,Versicherte ihm nicht seine« Anteil erstattet. (INI )

Wafferftand des Rhein ».llonS«,, . Hafenpegel. 7. Nov 3.28 m (6. Nov. 3,30 m)ilchnsteriniel. 8. Nov . morgens 6 Uhr 1 .17 m ( 7. Nov. 1,15lehl. 8. Nov. morgens 6 Uhr 2. 10 m (7 Nov. 1,98 m)Sara «, 8. Nov. morgens 6 Uhr 3 87 m (7. Nov. 2,24 n»)lSanutzei« , 8. Nov. morgens 6 Uhr 2,30 m (7. Nov. 2,21

vergnügrnrgs - und Vereins-Anzeiger«
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Samstag , de» 8. November
Sa ier«verein. Lereinsabend im rote« Schaf, Karlstr . 21»Fußballklub Mühl- urg. Spielerversammlung.
Fußball verein. 9 Uhr Monatsvers- mml»«- .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung
1. K. Mandolinengesellsch. 8% llhr Festkonzert im klein. Feflhallesaal1. K. B . f. Kanarienzucht . 8V* U. Generalversammlung. Cafe RowalLeibgrenadiervrreiu. 8% Uhr Monatsoersammlung im goL . Adler
Liederkranz. Stall .
Männertnrnverein. 9 Uhr Monatsverfammlung im Roninger .Männergesangv. Germania. 8% ll Stiftungsfest . Baume isterstr. NMuseumsaal. 8% Uhr Klavierabend. Telemaque Lambrino.Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Klubabend im Hohenzoller «.Ruderverein Sturmvogel . 8'/, llhr Herrenabend im Löwenrache «.Salamander. 1. K. Ruderkl . 9 ll . Klubabend i . Klubhaus. RheinhafenTurngemeinde. ZYi Uhr Knaben, Zentralturnhalle.
Turngesellschaft 9 Uhr Hauptversammlung. Rest Grünwald.Verein eher». Kaisergrenadiere. Bereinsabend im Landsknecht .

^ . ?etr^ UL Lrillsnt - ffings
*

Hoflieferant
Juwele«,

n »!ck- ud
Silbertvarea

Kaleeretr. 102. Tai,1588.

Brillant -Schmuck
fe KUartv fla*Mbl
• ersSdusige Ware •
• • BtiBgste Preise • •

£ 53. inserete finde » eaerkennt wirksame Verbreitung durchden Lendeuer Anzeiger , Lenden (Pt ein) Auflage 16U00 ,Versend en über 750 Postansteitea nsd 52 Agenturen.Men verlange Frobennnunern. 6193e

X>üixs sef * .

REVUEN
CIGARETTEN "

L

\
Kopfschmerz

• < Hftfai5rK5S ? Qno5a i » . SraHichjHk&van ille &W
I D. s . p. sstat

Unübertoffeo
in seiner sichere»
u. mildenWirkung
ln allen

Apotheken

iifns. | nltns Strauß, Karlsricht. EaMtiii.
| Größtes Spezialgeschäft in Befatzartikeln , alle Arten Besatzsteffe«.Pallemrntrien , Spitzen , Knöpfen , Weihwaren, Handschuhen .Strümpfen , Krawatten, Fächern , Sportjacke «. Mützen rc.Ständiger Eingang von Neuheiten. Telephon 372.

Blusen , Nnterröcke «. f. w sehr preiswert .

Unserer heutigen Postauflage liegt ein
Propagandaangebot der FirmaS . Krämer , Möbel- aad Kettechaas,

Karlsruhe, Kaiserstraßk 30
bei , worauf besonders hingewiesen wird ,der in der Beilage verzeichnete Vermerk —
Sonntag geöffnet von 11—1 Uhr — wird du
hin berichtigt , datz die Geschäftsräume amIWeßsonntag den 9 . November von
11—6 Uhr gdöffnet find, autzerdem an de«4 - Sonntagen vor Weihnachten , an den
übrigen Sonntagen ist das Geschäft
geschlossen . 18161

Psorzheimer Goldware « !
Goldene Ringe

Dameuriuge von 3 Mk. an Herrettringe von S M . a»in massiv Gold gestempelt
Moderne Trauringe in echt Gold, das Paar oon 10 Mk. an.

Karlsruhe .
, Kaiser - Passa - e,Christ. Fränkle.

Morae» Metz-Sonntag geöffnet. 1MÄ
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arg . Peter vorm . Dung , Kaiserstrage 86
Spezialhaus für Damen- und Kinder- Konfektion . - -

Von Sonnabend , den 8 . bis Donnerstag den 13. ds . Mts .
veranstalte ich

für Mett - Kostüme
181«

in blau , schwarz und farbigen Stoffen
eingeteilt in 4 Serien zu staunend billigen Preisen «

Serie I Serie II Serie III Serie IV

40 *'
Die Kostüme sind durchweg auf Halbseide und Seide gefüttert -

Der reguläre Wert dieser Kostüme steht bedeutend höher .
Verkauf nur bei Barzahlung , keine Ansichfsendung .

Moderne und gutsitzende Paßform aus soliden Stoffen verarbeitet .
- Bei Serie III befinden sich auch solche für starke Damen .
== Sonntag , 9 . November von n bis 6 Uhr geöffnet.

Museumssaal .

Samstag , den 8 . November , 8 '/« Uhr

Einmaliger Klavierabend

BRINO
kambrino zeichnet eine eminente Virtuosität aus-

Von dieser Virtuosität ist Lambri rso bis zur äussersten
Beherrschung aller Tiefen des Ausdrucks vorgedrungen .
Lusnlirin » ist ein großzügiger Gestalter. Zart, weich in
der Kleinarbeit , feinste Nuancen beim Schattieren , dazu
blendende Technik . Seine Auffassung edel, sein Temperament
hinreissend . . . . (Kritik-Abdruck ). 17620

Karten ä 4, 3, 2, 1 Mk. bei Fr . Doert , Hofmusifealien-
handlung , Kaiserstr. 159 (Eing. Ritterstr .) u. an der Abendkasse.

Waldstr . 30 . Telephon 1417.
Dmmiopo ab Samstag , 8 . bis inkl .lTuullulb Dienstag , 11. Not . 1913 :

Grete Uiesenthal
Hauptdarstellerin in

Das fremde Wien
Mimo-Drama in 4 Akten von

Hugo v. Hoffmannsthal
DieherkömmlichstenFrauentracbten
in ihrer ganzen Ursprünglichkeit in

den W Kantonen der Schweiz .

ISlHtl

i Verlorenes Glück.
■ Drama in 2 Akten .
■HUHHIHliiaHHHIHillHUB
■■HIHBIlHIliHinnillHIiUI■

entführt
die Venns.

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM Humoreske ■ ■ ■ ■ MBB
■ . .. ■ 18150■ gespielt von ■

■ » ■ ■ ■ ■ ■ SB MHHMH
S FRIKTCE . |
IMlIlllUHHIlUlUINmiHl

Erste und größte internationale
kinematographische Revue

Anerkanntes Kiinstler-Streich-Orchester.

WWWT anz -
Lehrinstitut

J . Braunagel |
Mitglied der G. Sd . T.

Nowacksanlage 13.
Beginn neuer Kurse . I
Einzel -Unterricht jed. Zeit I
Uebernehme auch Tanzkursei

HB" auswärts .

Metzrvoche
15 °

|0 Rabatt
Damenpaletots, Kostüme,
Röcke, Blusen, Capes,
Damen- und Herrenwäsche
JOiMaiilrnfie 34,1 Sreppe.

Sonntags bis abends offen .

Ans täglich einlaufenden !
Waggons
empfehle 179671

Französische

Tchl -ArOl
Pfd. 43u .50 Pfg.

Feinste

AilNkche-Hfel
Pfund 25 Pfg.

Birnen
Pfund 25 Pfg.

Merseinfie spAiische
Tchl - Tmbeir

Pfur
^

45 Pfg.

Bananen
3 e

M Pfg.

Kastanie »
Pfund 18 Pfg .

Locos -Nüsse
St 80 u .35 Pfg .

^ m . b H
>n <Ih bckMi "1* 1 ,

Velour - Hüt
Modernste Formen . »« Aparteste Farben .
Nur beste deutsche und Wiener Fabrikate.
Größte Auswahl Billigste Preise . isosi

Gustav Nagel, Nachfolg.
Spezialhaus für elegante Herrenhüte — Kaiser strafte 116

K. Schäfer, Hirschstrasse 28.
Atelier für feine Herren -Schneiderei

Sacco -Anzüge von Mk . 65.— an
englische Sacco -Anzüge von Mk. 70.— an
deutsche Paletots von Mk . 60 .— an
englische Paletots von Mk . 65.— an

Cutaway Rockjacketts , Anzüge aus feinstem marengo und
17337 gestreifte Hose , englisch , Mk . 90 .—, 95. —. 5.2
Moderner , eleganter Schnitt . Tadelloser Sitz .

V. _ J■

P
atent und !

techn . Bureau
Prof. F Ant Huobuch Erken
Strassburg i . Fis .
Rosheimerstr . 16 . Tel . -

'#? 2"

In meiner

Aähfchule =
ist den verehelichen Damen Gelegenheit geboten, ihre Garde¬robe, sowie Knabenanzüge billigst selbst anzufertigen.Stunden von 9—12 und 3—6 Uhr. — Für geschäftlich ver¬

hinderte Damen von 7xja bis 9 ' j, Uhr abends .
— Einzelstunden , sowie ganze Kurse . —

Um geneigten Zuspruch bittet B39351
£ üd (t Morloek , akl gepr . Jamenschnei -erin

Morgenstratze 22 , 4 . Stock.

Anzüge nnd Ueberzieher
(wenig getragen ), darunter die feinsten Maßarbeiten von Mk . 8.— an .

Ein Posten 9339203.2.1

neue Knaben -Anziige u. Ueberzieher
in verschied . Größen Mk. 7.38 8.58 u . 8.58, früh. Wert bis Mk. 23.—

Schuhwaren enorm billig .
Fm GelegenheitsKaushaus, Werderstrahe 55.
• CDIlOIIOliOIIOIlOIIOII C3II01I0II0IIC3II0II0 «

OIIOIIOIIOIIOIIOII Oll CD II CD II CD II CDU CD MO «• Oll

s . (KampJjues
Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstr . 207 Teleph. 2458

Große Standuhren
in moderner , solider Ausführung mit
la Werken , mit Doppelgong , mit * 'u

Westminsterschlag
von Mark 90 .— an .

g ; 2 .2 2 Jahre Garantie 17968

sind , gute u . diskr . Aufnah . I llc Tbeaterplatz » HL R . Mitte, zulM,«rbeiFr . KIeinbans.Hebamme, 1 verkaufen . Offerten unt. B3939l
Fasanenstr .2,EckeKaijerstr. I an die Exped . der . Bad . Presse ".

KM!
uw,vi *iiw^piir £t, bestehen
in 2 Bettstellen , 2 Patent -
Rösten , 2 Sckubdeeken , 2
Matratzen w . Keil .» Wasch¬
kommode mit Mamnor nnd
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschr .
« . Marmor , 2tür . sxiegel -
schrank, 2 Stühlen u.
tuchstLnder .

MlÄM « .
"S " '

Berttko mit Spiege . aNfiah .
Plüschdiwan , Anszreht -?ch .
4 Stühle .

Wenie Mche. «» -„»
in Küchenvuffrt , Kiicheu -
kredenz . Tisch , 2 Stühle .

Befichtignng erbeten .
Franko - Lieferung

auch nach auswärts .

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Kroueustratze 32 .

Bei Husten
Heiserkeit . Atombeschwerdeu .
hartnäckigen Katarrhen . Ver¬
schleimungen re. : c. wirken sicher:
sofort Jungs Fichtennat .ei -
Bonbons üas Paket 18 und 20
Pfg., sowie Apotheker Stadlers

Eucalyptus - Menthol -
Honig - Bonbons

das Paket zu 25 Pfg.
Alleiniger Fabrikant:

Frietlr . Jungs Jiaebttoigcr ,
Baihingen (Enz ).

Zu haben in Drogerien u. beßer .
Kolouialwaren -Geschäften. 77«7tr

Abfallholz
zum Aufeueru

wird billigst abgegeben. Bei Ab-
nähme von 10 Zentner Mk . 1 .28
pro Zentner, nur gegen bar.

Karlsruher
Jalousie - und Rollsdensabrik

G . m. b. H . 18074
findet sreundl . diskr . Auf¬
nahme . Familienanschlussbei Hebeamme in Straßburg i . E.

Off . sud X. 4617 an ffassenstsin &
Vogler, A -G. , Straßburgi .E . 7205a .l3ü
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biditspiele
Herrenstrasse 9/11 Telephon 919 .

. . » SaalftffnunK 8FhrMontag , IO. Noyeniber

des Reiseschriftstellers
Dr . Oscar Bongard :

„MH Sem Imperator
nach NewsUorh“

illustriert durch kinemato
and photographisch« Aufnäh

Die Bedeutung der ersten Imperator -Fahrt — Die
staunenerregenden Größenverhältnisse . — Die
Gründe für die Erbauung moderner Riesen¬
schiffe. —- Die Sicherungen auf dem Meeresriesen . —
Das wohnliche Schiff. — Der Imperator als See¬
bad . — Ballin-Hapak und Imperator . — Ankunft

in New -York. 18149
Preise der Plätze : Mittelloge M. 3.— , Rangloge
M. 2.—, Balkon und Sperrsitz M. 1 .60, L Parkett

M. 1 .—, II. Parkett M. —.60.
Vorverkauf : Hofmusikalienhdig. Hugo Knntz ,Inh . Curt Neufeldt

liiHiiiiiiiiiiüaiüiffliRiüiHi

iiHHiitnmtttin »D» J»GSIUgSI»»D»»S»II»IIGHH4SII«IUHIID»V

Sonntag, den 9 . November dieses Jahres,
abends 8 Uhr , ia der Christuskirche

Kirchen - Konzert
nnler gütiger Mitwirkung von Frau Konzert -
Bängenn Fanetta Hermsdorf aus Wien —
Hastutt (Sopran ) ; Herrn Hans Heiligenthal ,
Karlsmhs (Harfe ) ; Herrn Opernsänger Jose
Melamet , Karlsruhe (Bass ) ; Herrn Or¬
ganisten Th . Barner , Karlsruhe (Orgel ) .

Musikalische Leitung : Herr Chormeister J. Melamet .

Karten i Jt I .— und ä 50 4 zu haben bei : MusikalienhandlungFritz MQIIer, Kaiserstraße ; Buchhandlung Maller & Gräff, Seminar¬
straße und Filiale Mühlburger Tor ; Weststadt - BuchhandlungBruno Lange , Gabelsbergerstraße Nr . 1 ; bei Hausmeister Bauer ,Gemeindehaus Blücherstraße Nr . 20 und abends an der Kasse .

U « MI t .

Einladung .
DienStag , den 11. November » abends 8‘ f, Uhr , im großenMalhanssaal hier Lichtbilder - Vortrag des Herrn Pfarrer' Koch auS Berlin über :

LüilWD-1 WleMer WilerLßmk
Eintritt frei .

Die Mitglieder unseres Vereins , die des Vereins für dassDeutschtum im Ausland , des Deutschen Sprachvereins , des Flotten -Iverrins , des Alldeutschen Verbandes , der Koloniaigesellschaft und desIDeutfchnationalen Handlungsgehilfenvrrbandes sind hierzu freundlichstieingeladen ._ 18167

ArauenbUdung-Frauensludium
i. November , nachmittags
denbrand, Wald strafte

Diskussion.
Montag , den 10 . November , nachmittags 5 Uhr, im reserviert.Saal des CafS Hildenbrand , Waldstratze 18064

ue»anruuvv *i twtt wtvuimvi « iw tyic vviwiiy m dl
l. Unsere Gemeindeversassung .

Frau K r o n st e i n .
Gäste willkommenDer Vorstand .

Samstag , 8 . Xov „ abds . l ;,ö Ihr ,im kleinen Festliallcsaal ,
zur Feier deslOjfthr . lies teilen «

Fest - Konzert
mit anschließendem Festakt und Haliunter gefl. Mitwirkung von Fräulein ElfriedeFath , Opernsängcrin , Fräulein Elsbeth GBtz,Harfe , Frau Franziska Zeis , Klavier , undHerrn Chordirektor Fr.Steinhart , Harmonium
Musikalische Leitung ; Herr Georg AB -nus .

Dnsere verehrt . Mitglieder mit ihren werten Angehörigen ladenwir hierzu freundlichst ein und bemerken , daß der Zutritt nur gegenVorzeigen der ausgegebenen Eintrittskarten gestattet ist.
Einige reservierte Plätze 1 Mark sind in den Vorverkaufs -stellen Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaiserstraße 82a , und Her-dersche Buchhandhing, Herrenstraße 84, erhältlich . 17817

.Bestellen Sie
M Wil h . Sch u bert , Brenaerei , Frei bürg i . 8

twr -

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser .

<3 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -® C

□ L .. z . Tr .
Montag 10 . XI . 13 .

7*1« Uhr
Obi . □ . III . Gr . m . Bfg .

Sctiwarzwaldverein
(StkLKarlsrnho).
Sonntag,9 . Nor. ML

Ausflug
Baden —Scherrhof -
Baden . Sattel-Plättig

Abfahrt 7“ Uhr.

arlsruher

(- . V.)
Klubhaus am Rheinhafen .

(Haltestelle der Strassenbahn ) .

Samstag, den 8. November;
Klub-Abend.

Jeweils Freitag abend
Bieriifdi im Moninger .

Karlsruhe , E . V. _Bootshaus ©
Rheinhafen ©
(Südbecken ), ©

Samstag , den £
8. November, E
abds . h .QUbr &
im „Löwen- »
rachen "

, Kai- ©
serpassage X

tEing .Lieder - S
o halle - Lokal ) g

I Herren-Abend f
J mit besonderem Programm . ^
8 Wir iaden unsere Mitglieder ©® mit der Bitte um zahlreiches ©
f Erscheinen hierzu erg. ein und §
• bitten vom Einführungsrecht 5

w Gebrauch zu machen .
a

18159
Q Sonntag , 16 . Novhr., nachm. 4 Uhr,O im liooftihnicü

i IM üSiifiufcu&iii!
‘f Tagesordnuna siehe Monats-

Programm .
t ©©©©©^ ©3 ? a <3 *» Qoa 'i '3 -j acr

Rheinklub

„Allemannia “
Karlsruhe , e . V .
gegründet 14 . VII . 01 .

A Bootshaus Maxau.
Heute abciiri

9 Uhr :

Jiiii
im„Hotei Hohenzoiiern “ .

I Bekanntes Wein' Restaurant
Samstag , den 8 . November 1913 :

Crökkmmg
cker öesellsdiaftsrflume

Separat « Eingang
von der

Birfdiffr.

Sonnt 'iJ

^ ^
Souper
ä i so mk.

Kraftbrühe mit Odisenmarfc,
Zanderschnlffen ä lTiorlg, gab. Sc . fomafes.

Ochsenlende mit Bersch . Semüse , Pommes ftites .
Eabinette -Puddlng, vaallle -Sc.

Diners u. Soupers im Abonnement entsprechend billiger.
Separat « RStnnc stk Hoch,

zelten, Gesellschaften «, Vereine. neuer Besitzer : 2U0N HfliCOlt .

oocxxxxxxxxxxxxxxxxxxig

Gesangverein

Karlsruhe .
| Sonntag , den 9. November 1913

abends 7 Uhr,
| imVeremslokalRestaurantNowak

Familien-Abend ,
i wozu wir unsere yerehrl . Mit-
i glieder nebst Familienangehörigen' mit der Bitte um zahlreiche Be-
| teiligung frcundtichst eiiüaden .

Die Vorstandschaft . m “

OOOOCOOOOOOCXXXIOOOCIOOÖ

Eingetragener Verein .
Heute, Samstag . 8 . Nov . d

abends Uhr,
außerordentliche

General - Versammlung
im VereinslokalHotelCaft )Nowaik

Vollzähliges Erscheinenerwünscht .Der Vorstand .

Bayern-
Weil,

Verein
Blau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Ruptzrecht von Bayern .Vereinsabende nnden jeden Sams¬
tag im Lokal Gasthaus zum « rote «
Schaf " , Karlstratze 21 , statt .

Der Borstand .Landsleute . herzlich willkommen .
Empfehle meine prima nenen

und alten B39375

$ : Weihe 9 ^
sowie jeden Sonntag morgen
warmen Zwiebelkuchen
Heuler , mp ii) . Fütz.

Wielandtstrafte 18 .

Beteiligung
lvünschi solider Mann mii etwas
Kavital , evtl , gutes Geschäft zu
karrfen . Osscrten Unter B39383
an die Exped . der «Bad . Presse " .

Freivurg Br . ist ein gutgeh .

gegen ein Privathans in Karls¬
ruhe zn vertauschen .

Offerten unter Nr . B89398 an
die Exveditian der « Bad . Presse " .

Jeden Montag und Donnerslag
Ruder- und Schrumm .' bende

im Kriedriciisbad.

Bertretungen
der NaHrnngSmirtel -Branche , für
alieingejührie . erste Häuser , mit
nackweiSb . Iahresprov . v . 4600 Jl ,
::ach Belieben ausdehnungsiähia ,
für den billigen Preis v . 2000 Ji
bar per 1 . Dezbr . oder später ab -
rngebcn . Orferten unter B38370
i . n die Erped . der «Bad . Preffe "
erbeten . .

MLind .
wird in liebevolle Pflege genom¬men . Offerten unter 1838400 an
Me Erved . der »Bad . Presse " ,

« in verlausen
3 neue GeWehre

chlvd . 7l , 7lj84 u . <- chweiz . Petterle .
oit errragen unter Sir . 78:;>ta in

der Erped . der „ Bad . Presse " .

Arbeiter Bildungsverein <-. ».»
6rtSSSÄ,Vi ? “ te - - “ Ii"«.

des Herrn Pfarrers Fr . Stöber (Dürrn )
» Das Volkslied " .

Der Besuch des Vortrages ist unentgeltlich . Gäste find will >kommen . Wir laden ergebenst ein . Der Barsiand .
NB . Sonntag , den 9. November : HalbtageSlvanderung bei

r̂flniWJe : Ettlingen —Hornklamm —Durlach . Abfahrt 12.44 UhiAlotalbahn . — Am Montag nach dem Vortrag werden die kkarterzum Stiftungsfest ausgegeben. D . O.

HerrenstraBe 9/11 .

Ton Samstag , den 8 . bla einschllefUicb
Dienstag , den 11. November .

Lustspiel in 3 Akten von Paul Bilhaud und
Maurice Hennequin .

In den Hauptrollen :
Rudolf Christians vom Kgl. Schauspiel-

. haus in Berlin.Irlizzi Paria vom Karltheater in Wien.

l ilui (lejiescheu . Aktualitätenrevue
Florenz . Herrliche Naturbilder .

des Toreros . SpannendesDie Tochter
Schauspiel

Die Affen . Droll ’ge Tier -Szenen .
Tonto lernt hypnotisieren . Burleske

Ais Einlage :

vender
Schauspiel in 3 Akten.

In den Ateliers der „Gordischen Konst * Film - Companie “
hergestellt

Sämtliche l»iuns werden musikalisch illustriert durch das

Prager Hammer Quartett
mit seinen einzig dastehenden künstlerischen Dar¬

bietungen .

Dasselbe Programm im ist «

Schillerstrasse 22 .

Bettstelle
mit Rost . Chiffonnier , Waschkom¬
mode , Nähtisch , Vertiko , ki . Tischchen
u . verschiedenes billig zu verkaufen .b3041i > Äorkstraste 28 , Part .

Derjenige Kerr ,
welcher eine gute Cigarre gewohnt
ist, decke seinen Bedarf bei
Ist. Senner , Spezial -Cigarren -Haus
rricRftr . 24 (nvb . Hmcl Viktoria .
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Empfehlenswerte

’ W

Täglich abends

<ßaaetund
~Jtoi&sML

Künstler-Konzert
Thomasbräu
Kaisersir 73 . :: KARLSRUHE : : Kafserstr . 73

Erstklassiges Restaurant
Ausschank von nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg, Kutabacher.

Bes . : FritzRimmelin .

CaS ^ Steidel
Casino - Bar

Kaiserstr . 115 Eingang Adlerstr . Tel . si «8
empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten.

- Flotte Bedienung . -

Cafö -Reftaurant

„gaitt Moninger^
<£<fe Kaiser u . Rarlstr. + yattefteUe Ser rlektr. Stroßesbahn

Sehenswert » Lokale I stnssthank v. Moninger -Sier
Trefsttmikt - er Zrem- en * | vorzügliche Wienerküche +

Rtflauratetsr : JraNA f) vhl .

ii
Hotel „ Grüner Hof “

Bier - Restaurant „Grünwald
Kriegstrasse — Eingang Rüppurrerstrasse — am alten Hauptbahnhof
jeden Sonntag MT omvah ! von einer Abt da Art.-

von 7_ 18 liir : Rk0812Eßl * l ! Kap . BroSh . Fnedr. Nr.14.
HaeptausschaDkder Brauerei A. Frlntz . Münchener LSwenbräu .
Eintritt frei . Vorzügliche Küche .

Hotel u. Weinrestaurantz . BarmstädterHof
Telephon 226 Karlsruhe Kreuzstrasse 2 .
AHrenoonn . gut bSrgerl . Haus. — Vorzügliche Küche. — ff. Weine.Für Hochzeiten u. kleinere Gesellschaften schöne Säle separat.Weine über die Strasse von 90 Pfg . an p. Ltr. frei ins Haus.
Eine Minute von der Haltestelle am Marktplatz , in direkter Nähe von
Schlossplatz und Hoftheater . Inhaber : Fritz Hohl .

Konditorei u. Cafe K. Freund
am Hauptbahnhof .

Neu renoviertes , behagliches Familien- Cafe.
Reiche Auswahl in Torten , Kuchen u . Defferts .

Aufmerksame Bedienung. Tages-Spezfalitäten.

Wein -Restaurant Bodega
— mit American Bar —

Inh . A . König , Karlsruhe , Kaifer-Wilh .-Paffage 42/52
Sechs separat, neu eingerichtete Weinzimmer
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis nachts 2 Uhr=== == Flotte Bedienung . - — -■-= =

HOTEL NOWACK
Wein - und Bier - Restaurant
Gegenüber Festhalle u . Stadtgarten

Anerkannt vorzügL Küche u. gar. naturreine Weine aus besten Lagen . I
Große u. kleine Säle zur Abhaltg . v. Versamml. u. Festlichkeiten . ErstklassTheaterbühne. Modemeingencht. Fremdenzimmer. Inh . : C. Heile '

Vsezsich«rs der Sehenswürdigkeiten
der Haupt- « . Restdenzftadt UrWlsruhe .
General -Landesarchiv, Großh. Archivalische Ausstellung. Hilda -

Promenade 2 im Erdgeschoß . Vom 1 . Sept . bis 1. Juni Montag
u . -Donnerstag II —12 Ühr, Dienstag u . Freitag 4—5 Uhr . Vom
1 . Juni bis 1 . Sept . Montag , Mittwoch u. Freilag 12—1 Uhr.

Hof- u. Landesbibliothek, Großh . Sammlungsgebände am Fried¬
richsplatz . 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Sams¬
tag 5)—8 Uhr, Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer
offen an Werktagen 11—1 Uhr Montags , Mittwochs u . Frei¬

tags auch 3—4 Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschlossen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom
21 .—31. Augüst, außerdem an Reuiahr , Christi , Himmelfahrt .
Pfingstfeiertagen . Fronleichnam , Weibnachtsfeiertagen . Ge¬
burtstagen des Kaisers und des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum, Großh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich ge¬
öffnet an Sonntagen voMll —1 u . 2—4 Uhr , an Werktagen
(ausschl. Montag u . Samstag ) von 10—1 u . 2—4 Uhr.

Kunsthallc, Großh ., mit Thoma -Museum» Hans -Thomastr . 2 . Ge¬
mäldegalerie ü . Plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mitt¬
woch ivom 1. Juni bis 1 . Okt. auch am Freitags von 11—1 und
2- 4 Uhr.

Knnstvercin, Badischer, Waldstr . 3. Mitte Juli bis Mitte Sept .
i . Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winter -
balüjahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr , im
Sannnerhalbjahr von 3—5 Uhr, vormittags von 11—1 Uhr.
Eintritt 50 Pfg . , Jahresabonnement 12 Mk.

Landesgewerbeamt . Großh ., Karl -Friedrichstr . 17. Ausstellung an
Sonntagen 11—1 Uhr, an Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr. Von
Okt. bis April auch Freitaa abends 8—9K Uhr und am ersten
und dritten Sonntag sed. Monats 6—7 Uhr nachm . Bibliothek
« . Borbildcrsammlung des Großh . Landesgewerbeamts , Karl -
Friedrichstr . 17. Januar bis Ende Mai u . Okt. bis Jabres -
schluß : Vorm , täglich (außer Sonntags von 9—1 Uhr ; nachm . :
Mittwoch. Donnerstag u . Samstag von 3—6 Uhr : abends
Dienstag u . Freitag von 6— 1410 Uhr. Juni , Juli u . Sept . :Vorm , täglich (außer Sonntag ! von 9—1 Uhr : nachm . : Diens¬
tag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr. Im August Sonntagsund an den Montag Nachmittagen geschlossen.

Sammlung , Großh .. für Altertümer u. Völkerkunde . Waffen - « .
Münzsammlung , Friedrichspl . 16. Sonntag , Mittwoch u . Frei¬
tag von 11—1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , Stadt . , Gartenstr . 32 . Periodische Ausstellungen.Geöffnet Mittwoch von 10—12 und 2—5 Uhr, unentgeltlich.

Hotel und Restaurant

zum goldenen Ochsen.
Spczialausscliank des Augiistinerhräu «, München .

Sonntags Spezialität : Echte Münchner Weis3- u . Bratwürste
Im Obergeschoss gemütliche Weinzimmer. Schöne Fremdenzimmer mit
elektr . Licht u. Zentralheizung von Ji 2 .— an. C . Fircher .

Cafe u . Konditorei üluseum
Kailerftr. 90 (2 Minuten vom Hoitheafer) . Celephon 621 .

Sehenswürdigkeit erhen Ranges .
§ 5«Uhr»Cee i H . Borchers. I Billards f

Ttt111»•111•im•intnmtvttT

mfindiener
BürgerbräuFrankeneckKarlsruhe

Kari-Friedridiitr, 1
Spezicl-Husfchank : ülflndienex Bürgerbräu und Uisson-BIer-Kurisnilis .
Vorzügliche Frühstücke., mittags- und Hbendftarfe zu zivilen Prellen .

Zu freundlichem Besuche lodet höilidiit ein
Eugen Deyhle ,

Cafe -Restaurant

HILDENBRAND
Wnldstrnsse 8 , in allernächster Nähe des Hoftheaters.

Ausschank von Original -Pilsner u . MünchnerSpatenbräu .
Feinste Küche zu jeder Tageszeit , Diners , Soupers u . ä Ia carte .

Curd ; Kiessling .

lesfaopation Zur filbtalbahn
beim neuen Bahnhof

empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige
Frühstücks - u . Abendplatte . Schremppsches Bier .

Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung -.

ZUM ELEFANTEN
ss Sonntags von 11—1 Uhr ::

Frühschoppen -Konzert
sowie täglich von abends 8 Uhr Q II Z 0 ftan und Sonntags von 4 Uhr an

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Täglich Programmwechsel ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ecke Waldtiorn - u . Zährlngei s raße .

Jeden
Die ganze Nacht geöifnet .

= Von nachts X2* Utir ats Erbsensuppe .
D

ooooooooo aoMO oeoo ooo oe oo oeo oooooaooo oooo oa

Sonntag, den 9. November 1913, 4 Uhr nachmittags

Streich -Konzert
gegeben von der Kapelle des

3. Badischen Feld -Ärtillerle -Reglmeiits Nr . 50 .
Leitung : Königl. ObermusikmeisterSchotte .

(
Inhaber von Städtgarten-Jahreskarten und

von Kartenheften . 20 Pfg.l ^UIlI Ui » j Sonstige Personen . 60 Pfg.
I Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg . 18147
Die Konzert -Abonnementskartenhaben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Ueberlinger Münster-Geldlose
ä Mk . 3.— . 10 Stück Mk . 28 .—
Darmstädl. SchlotzsreiHeitslose
ä Mk . 1 .—, 11 Stück Mk. 10 .—
bayr. Kreuzlose ä 50 Pf ». , ferner
Stuttgarter ä 3 Mk. , Münchener
ä 2 Mk ., Rote Kreuz u . Badener
ä 1 Mk . , bei mehr billiger , solange
Vorrat reicht. 18145Carl Gütz
Hebelftr . 11/15 , a . Rathaus.

Kein Laden !

Waldstr. 16/18Colosseum
Teleph. 1938.

Heute Samstag :, deu 8 . November , abend « 8 Für :

VorstelSun
Sonntag , den 9 . November ,1913 : 18126

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 I hr und abends 8 Fhr .

In der Nachmittags-Vorstellung das vollständige Programm !

Schirme
^17770 allerbilligst

kWilhe !mstr. 34 ,
1 Tr .

Kasseneröffnung jeweils eine Stunde vor Beginn der Vorstellung .

erb . Aufm , mütterl .
Zahle für abgebrauchte j Damen * **„» . bei deutscherw - . • . . . B34890

Stre » g reell .
Großes , gut eingeführtes

Möbelgeschäft
liefert unter strengster Diskretton
au zahlungsfähige , solide Käufer ,Beamte , Arbeiter

Nizelmbe !, Imie dm -
Pltlie AilSWiMM

bei reeller , solider Bedienung und
billigsten Preisen auf Ratenzah -
lrmg zu den glinsttgsten
lnngsdedingungen , cvent . auch
ohne Anzahlung . 18.14
Frankv -Lieferung — langjährige
Garantie , fachmäun. Bedienung .

Offerten unter Nr . 15119 an d >e
Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Fahrrad
mit Freilauf uut . Garantie billig .
5539361.3 .2 Adlerstr . 4, Laden » 3 .

findet Sonntag , den 9.
8aalbau . . . . . .
Gottesauer 8chlößle .General Degenfeld .
Grüner Berg . . . .
Zubringer I ^iwen . .
Ritter .
Goldener Hopf . . .
Walhalla . . . . . .
Karlsburg . . . . .
Prinz Heinrich . . »
Gütbchalle .
W'ttrttemberger Hof
Drei Finden . .
.Stadt Karlsruhe
Weslendhalle
Schnaps .iftrg . .
Schwarzer Adler
Krone .

November in folgenden Lokalen statt :
. . . Karl Benschiug . Gottesauerstr .
. . . Otto KöUisch , Dnrlacher Allee
. . . Bernd . Pronner . Degenfeldstr .
. . . Karl Dittus , Kaiserstraße
. . . Andr . Roth , Adlerstraße
. . . Jod . Dietz. Kronenstraße ,
. . . Karl Schorle , Markgrafenstraße
. . . Gustav Stutz , Augartenstraße
. . . Aug . Mautz , Mademiestraße
. . . With . Grimm , Knrvenstraße
. . . Fritz Schempf , Göthestraße
. . . Karl Fehle , Nblandstraße .
. . . Peter Früh . Mülilburg 9011
. . . Hermann Ttoitz , Mnhlburg
. . . Lader Marzluff , Mühlburg
. . . Ludw . Nrschler, Beiertheim
. . . Karl Bauer , Daxianden
. • . August Schwall . Darlanden .

Ettlingen. Gasthos zum Hirsch.
Kirchweih - « onntag

GrsUs Tanz - BerMeii
nachmittags von -t Nhr an .

»Vorzügliche Küche , Reine Weine , Kaffer -
Kuchen .

Oeschw . Kühner ,

Schlafzimmer
in feiner u . gut bürgl . Ausführung

Küchen
als Spezialität ganz in Vitchpine .
nicht innen tannen , liefert sehr
preiswert und reell J339063P . Peederle ,
Möbelschreinerei und Laaer»

Ludwig -Wilhelmstraße 17

7794a

Luftkur « Hotel Wilheimshöhe
empfiehlt seine groSen und kleinen Räifmo zum Abbalten von Festlichkeiten ,
Vereinsausflügen, Tanzkränzctien etc . bei billigster Berechnung und vor¬
züglichster Bedienung . — Speisen ä kl carte sowie Diners und Soupers .
tj7h2a . l2 .2 Karl Sobenlc .

. ’iV

Viol inen

Oitar ren

Lauten .. . ..
Zubehörteile gut und billig .

Lasel - Aepsel
in nur schönen sortierten Früchten

Ztr . M 13.—

Mosläpsel
in Ladungen billigst .

Reue
Pfälzer ZWiebel«.

per Zentner mit « ack jH 4 .50

. Speise -Flarlosfeln-* neue Kaiserkrone, per Ztr . Jl ü.40
in Ladungen nach Uebepeinkunft

zu äußersten Tagespreisen

Speise -Karolken^
neue . . . per Zentner Ji 3 .—

Knoblauch
per Pfund 15 4 , im Ztr . Ji 12.—

Rotkraul
per Zentner M 2 .50

Weißkraut
in fester Ware per Ztr . Ji 1 .50

Wallnüsse, RiS .
per Zentner Jl 35 .—

Maronen
per Zentner Jl 12,—
offeriert

Joseph Lechner ,
Landesprodukten - Lerfandhans,

Herxheim , Pfalz , 59a
Telephon 21, Amt Rülzheim.

Anzeigen jeder Art linden o >e weiieüe Vervreuung
durch die „Badische Presse ".

UL — <•« « - finden diskrete
RWA -Ill HUR Aufnahme und

. . '
^ gewißenhatte ,irden Standes Pflege bei

E . Stecker . Sckützenür. 79. . 3. St »

' E :

•ii

rf; • '!

ls.

^ i .
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Der russische Mrnisierprastdenl über die

politische Lage.
(Tel . Meldung .»

= Paris , 7. Nov . Der russische Ministerpräsident Ko -
kowtzow. welcher heute nachmittag von dem Präsidenten Poin -
ear6 empfangen wurde , erklärte einem Berichterstatter u . a . :

„Man hat mir übertriebenen Optimismus nachgesagt,aber die Tatsachen haben mir schließlich recht gegeben. Die
■Londoner Konferenz hat , was immer man von ihr gesagt haben
mag, Verwicklungen und Konflitte verhindert , und es wäre
ein übertriebener Pessimismus zu glauben , daß ihr dies nicht
auch für die neuen Schwierigkeiten gelingen sollte, welche der
orientalische Zwist darbietet . Ich sehe die albanische Frageals nebensächlich und wenig beunruhigend an . Sie haben ge¬
sehen , wie sich die Regierung Serbiens schnell dem Willen
Europas unterworfen hat , indem es Albanien räumte . Ichkenne den griechischen Ministerpräsidenten Venizelos nicht ,aber als überlegener Staatsmann , als den ihn jedermann an¬
sieht, wird er nicht ermangeln , sich gleichfalls demselben Wille »
zu unterwerfen , umsomehr als es sich seitens Griechenlandsnur um eine Frage nationaler Empfindlichkeit zu handeln
scheint . Der Grundsatz der albanischen Autonomie ist ohneZwist von der Londoner Konferenz festgestellt worden. Warum
sollten nicht Zwiste in nebensächlichen Abgrenzungsschwierig¬keiten im Schoße der Grenzkommisflon vermieden werdenkönnen.

Als schwerwiegender und ernster sehe ich die türkisch-grie¬
chische Spannung an , aber ich glaube , daß man sich, um deren
Lösung zu beschleunigen , mit der Räumung Albaniens beeilen
muß. Die Türkei erwartet , hofft sogar vielleicht von dieserSeite her eine Verwicklung, wo sie der tsrtjus gaudens wäre ,wie sie es im Kriege zwischen den Balkanverbündeten war ,der ihr Adrienopel eingetragen hat .

Von der Wiener Reise des Königs Ferdinand weiß ich nur ,was die Zeitungen sagen . Selbst wenn König Ferdinand wollte,— eine Annahme , zu der kein Grund vorliegt — könnte sichBulgarien unter seinen gegenwärttgen Verhältniffen in keinenneuen Konflikt einlaffen . T
Aus Italien , wo ich mich mit Marchese San Eiulianounterhalten habe, bringe ich keinen anderen Eindruck mit , alsden , daß die Altion der italienischen Regierung innig mit derOesterreich auf dem Balkan verknüpft bleibt und daß dasrömische Kabinett , das von Oesterreich an Serbien gerichteteUltimatum für durchaus gerechtfertigt hielt . Gewiß, unsere Ge¬sichtspunkte find nicht dieselben, aber ich bleibe nichtsdesto¬weniger der lleberzeugug , daß die Londoner Konferenz mit derZeit alles wird hereinbringen können, was die Reformen inArmenien anlangt . So ist diese Frage noch nicht reif . Sie istübrigens nicht dringend und in den gegenwärtigen erregtenZeiten ist es bester , nicht zu viel Fragen gleichzeitig aufzurollen .Es gibt doch keine Ruhestörungen und keine Metzeleien und dieFeststellung der türkisch-serbischen Grenzen ist so ziemlicherledigte
In meinen Unterredungen mit dem MinisterpräsidentenBarthou und dem Minister Pichon werde ich auch die Frage derin Frankreich vorzunehmendenAusgabe von Obligationen der

russischen Staatseisenbahn erörtern . Der russische Staat ist da¬bei interessiert , da er diese Bahn garantiert . Man behauptetimmer , daß der Besuch eines russischen Staatsministers dasVorspiel für eine Anleihe bilde . Das ist hier keineswegs derFall . Die gute Lage unseres Staatsschatzes schließt für Rußlandjede Notwendigkeit aus , einen Kredit in « nfprrrch zu nehmen.

Zum Prozeß gegen Brandt .
(Tel . Bericht .)

Berlin , 7. Nov . Nachdein iit der Vormittagssitzungder Staatsanwalt fein Plaidoyer beendigt hatte , ergriff inder Rachmtttagsfitzung der Verteidiger Brandts , RechtsanwaltDr . Loewenftein, das Wort . Er beantragte , den Angeklag¬ten Brandt bezüglich beider ihm zur Last gelegten Straftatenvon Sttafe und Kosten freizufprechsn. Für den Fall , daßBrandt dem Antrag des Staatsanwalts gemäß der Bestechungschuldig gesprochen werden sollte , bitte er um die Zubilligungmildernder Umstände und die Strafe nicht anders zu bemessen;als daß sie durch die Untersuchungshaft von 4V--. Monaten alsverbüßt erachtet werde. Er führte dann u. a . aus : Die straf¬rechtliche Ausbeute der 14tägige Verhandlung fei geringer alsihre sonstige Bedeutung . Wenn die Angelegenheit auf nor¬malem Wege znr Kenntnis der Militärbehörde gekommenwäre , hätte diese energisch zugegriffen. Niemand aber hätteangenommen , daß die sieben preußischen Beamten durch einGlas Bier , ein paar Glas Wein oder 30 Mark Darlehen sichzur Pflichtwidrigkeit hätten Hinreitzen lasten, die eine mit
Zuchthaus bedrohte Bestechung darstelle . Zeder Beamte seiallerdings zum Schweigen verpflichtet, aber der gesunde Sinn
sage ihm und müste es ihm sagen , wie weit er sich äußern

könne . Auch ohne Pflichtwidrigkeit könne eine große Anzahlvon Mitteilungen gemacht werden. Man möge nicht glauben ,daß ein großes industrielles Unternehmen bestehen und ge¬deihen könne , wenn es sich darauf beschränke , seine Berichtenur auf amtlichem Wege zu erfahren . Wenn das DeutscheReich im Ausland Botschaften und Gesandtschaften unterhalte ,so geschehe dies doch auch nicht lediglich zur Entgegennahmeamtlicher Mitteilungen . Der Abgeordnete Liebknecht habevon einem Bestechungs - und Spionagebüro der Firma Kruppgesprochen und angedeutet , als ständen Militärbehörden und
Industrie des Deutschen Reiches vor einem gewalttgen Pa¬nama . Er könne diese ganze Angelegenheit als Bagatelle be¬
zeichnen. In der gegenwärtigen Verhandlung habe sich ge¬zeigt, daß nichts Ungeheuerliches, sondern etwas Alltäglichesvorgekommen sei . Brandt sei bei seiner Uebersiedlung nachBerlin ein gut beleumundeter Beamter gewesen , der seinenPlatz ausfüllte . Herr v. Schütz sei ein Ehrenmann durch und
durch, aber er sei seiner Aufgabe nicht ganz gewachsen ge¬wesen . Wenn v. Metzen bekundet hat , Brandt habe in den
ersten drei Jahren nichts anderes getan , als spioniert , sohabe er damit die bewußte Unwahrheit gesagt. Brandt habe
sich nur neben seiner Bürotätigkeit mit der Beschaffung von
Nachrichten befaßt und dabei , wie er zugibt , nicht immer offi¬zielle Wege benutzt, jedoch nicht aus eigener Initiative . Herrv. Schütz habe ihm gesagt, er solle im Verkehr mit seinen Ka¬
meraden etwas zu erfahren suchen, was für die Firma Kruppvon Interests fei . Nicht in einem einzigen Fall fei Brandt an
feine Kameraden herangetteten , um ste sich durch Geschenke ge¬fügig zu machen , wie dies die damaligen Angeklagten beim
Militärgericht und jetzigen Zeugen bekundet haben . Sie
haben Brandt ohne vorherige Aufforderung die Nachrichten
gegeben in der lleberzeugung , damit der Heeresverwaltungund der Firma Krupp einen Dienst zu leisten. Eine Bestechung
liegt nicht vor. Niemand macht sich fttafbar , wenn er die
Mitteilsamkeit von Beamten ausnütze , auch wenn er dafürein Glas Bier oder einen Taufendmarkschein ausgebe.

Darauf beschäftigt sich der Verteidiger in längeren Aus¬
führungen mit den Aussagen des Herrn v. Metzen. Niemand
könne die Aussage» eines solchen Mannes als Beweis gelten
lasten. Er verweise dafür auf das Verhalten v. Metzens in
der Angelegenheit des Derttags Mt Herrn Wingen , ferner aufdas Doppelspiel, das er Brandt gegenüber getrieben habe, in¬
dem er ihm einerseits freiwillig entgegengekommen fei , anderer¬
seits aber über ihn nach Esten berichtet habe . Er machte sich
strafbarer , verächtlicher Umtriebe schuldig und suchte eine Pres¬
sion auszuüben . Weiter habe Herr v . Metzen Brandt verleiten
wollen , auch seinerseits Material gegen die Firma Krupp zu
sammeln. Auch habe v. Metzen das Material benutzen wollen,um fein Schweigen erkaufen zu lasten. Die Firma Krupp habe
sich durchaus nicht einschüchtern lasten. Er glaube damit den
Beweis erbracht zu haben , daß das Zeugnis des Herrn
v. Metzen als Beweismittel völlig ausfcheidet. Der Verteidiger
schließt : Wenn Brandt Gefälligkeiten erwiesen hat , so sind
sie aus dem Gefühl der Kameradschaft, der Anhänglichkeit und
vielleicht auch aus Dankbarkeit geschehen. Sollte das Gericht
trotzdem zu einem Schuldig kommen , so bitte er um Berück¬
sichtigung der Motive , aus denen heraus Brandt gehandelt
habe . Was Brandt tat . sollte der Firma Krupp und dem Reich
zugute kommen . Auch das aufrichtige Verhalten Brandts vor
Gericht von der ersten Stunde an bis zur letzten Stunde spreche
zu seine» Gunsten. Wie da« Urteil lauten möge, das eine stehe
fest : Brandt könne erhobenen Hauptes den Saal verlasten. Er
habe nicht aufgehört , ein ehrlicher, aufrichtiger Mensch zu sein,der stets das Gute wolle.

Die Verhandlung wird um 4% Uhr auf Samstag vor¬
mittag 9 Uhr vertagt .

Sporl -Nochrichlen .
ft> Karlsruhe, 8 . 3to» . Morgen Sonntag , 9. Nov ., findet um

3 Uhr auf dem großen Exerzierplatz ein Wettspiel zwischen dem hiesi¬
gen Akademischen Hockey -Klub Karlsruhe und einer kombinierten
Mannschaft des Heidelberger Hockey -Clubs statt.

Bom Firtzbattjport .
Or. Karlsruhe, 7 . Nov . Wie bereits gemeldet, findet am Sonn¬

tag in Nürnberg das Zwischenrundenspiel um den Kronprinzenpakal
zwischen „Süddeutsch?and " und „Mitteldeutschland" statt . .Da an dem¬
selben Spieler aus für f Vereinen des Südkreises teilnehmen, kann in
diesem Kreis nur ei» Ligasviel stattfinden: „F .C . MÜhlburg" tritt
zum Rückspiel gegen „Verein für Bewegungsspiele" in Stuttgart an .

In Karlsruhe werden Meisterschaftsspiele der H -Klaffe aus¬
getragen und zwar zwischen „F .C . Frankonia" und „ Eermania-
Durlach " aus dem Platze an der Rtntheimerstraße , sowie zwischen
„ Verein für Bewegungsspiele" und „F .Vg. Bruchsal " auf dem Platze
an der verl. Hardtstraße , jeweils '/-3 llhr beginnend. F . V . Beiert - ’
heim " hat in Pforzheim gegen „F .C . Union" zu spielen . Außerdem
spielen auf dem „ K . F .V .

"-Spertplatze die dritten bezw . zweiten
Mannschaften des „Karlsruher Fußball-Vereins" und des „1 . F.C .
Pforzheim" um die Eaumeisterschaft . !

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt fcftRedaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

verkehrsverbesserungen.
X Karlsruhe, 7 . Rou. Die Stimmen aus dem Publikum mehr«

sich seit Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs von Tag zu Tag . Dtzentstandenen einschneidenden Veränderungen zwingen zur AeußerunaSo geht es auch den Bewohnern der Weststadt , die sich schon lange a.3.das Wegfallen des Verkehrshindernisses am Mühlburgertor gefrey,haben . Run kommen die Klagen. Die Orte Neureut bi» Rnhhelyydie 13 300 Einwohner zählen , haben alltäglich nicht nur die Arbeitersondern auch Hunderte von solchen, die in der Stadt einkaufen wollte»nach Karlsruhe geschickt und fast alle stiegen am Mühlburgettor au»Dort ist es nun einsam geworden , einsam aber auch in den Geschäft«Häusern der Kaiserstraße und der vom Mühlburgertor ausgehend«sonstigen Sttaßen bis gegen das Stadtinner« . Die neuen Wege stickviel umständlicher , zeittaubender und teurer. Zweifellos hat sich dtStadt einen bedeutenden Zuzug abgeschnitten und das liegt weder i»ihrem Interesse, noch in dem der umliegenden Landbewohner. Dttaucht nun wieder der Vorschlag auf. auf der Rheintalbahn und desMaxaulinie einen Pendelverkehr der Startsbahn einzurichten , der bttans Mühlburger Tor gebt . Der Plan ist nicht neu, er ist von der
Hardtgemeinden schon vor Jahren der Vahnverwaltung vorgetragen,damals aber abgelehnt worden und jetzt verspätet. Aber e» gibt ein»andere , durchführbare Möglich !- it , die berechtigten Klagen der Stadtbewohnerinsbesondereder Geschäftsleute in der Weststadt und dlr Kla
gen der Landbewohner von Neureut bis Rußheim verstummen zrlassen . Die Bahnliitte vom Mühlburgertor bis über Neureut hinan»ist frei geworden Roch lieat der Schienenstrang, der bekanntlich dtgleiche Spurweite hat wie die Straßenbahn. Da wäre es das eli»
fachste, wenn die Stadt fich alsbald entschließen würde , ihren Weststadt
bewohnern den verlorenen Verkehr wieder zu sichern und di« Hardtbewohner der Stadt zu erhalten, indem man von der Moltkestraße amauf der alten Rheintalbahnlinie dir elektrische Straßenbahn bis zumneuen Bahnhof Neureut laufen ließe. Es wäre dazu nur nötig, außer»halb des Waldes die Eisenbahnschienen , die die Stadt von der Staat »bahn übernehmen würde , nach dem Bahnhof Neureut zu verlege»Wer dann von Graben her mit der Staatsbahn kommt, könnte in Neureut aussteigen und mit der Elektrischen direkt in die Stadt oder an»Mühlburgertor fahren . So könnte man beide Teile befriedigen unkdie vielen Arbeiter der nahe liegenden Gemeinden könnten an ihr»Arbeitsstellen fahren . Zwischen Moltkestraße und Kaiserstraße blieb»auf der alten Bahnlinie der schönste Platz für Anhängewagen und fürlängere Arbeiterzüge, der Verkehr am Mühlburgettor wäre m keine»Weise gestört und doch die alte Verkehrsoerbindungwieder hergestelltAuf diesem Wege wäre es dann auch möglich , zum Spottplatz Phönstwie in die Nähe des Schützenhauses mit der Elektrischen zu fahren unt

diese Linie sollte keine Privatgesellschaft, sondern nur die Stadt au»bauen , denn dann wäre es möglich , von jedem Punkt der Stadt au»und nach jeder Haltestelle der Straßenbahn zu fahren und der Stad«
entstünde hier eine nun doppelt gute Einnahmequelle, da die Staat »
bahnlinie über Mühlburg nach dem neuen Hauptbahnhof nur ein»
Verkehrsverschlechterung bedeutet und jedermann, der von der untere,
Hardt nach Karlsruhe muß, dieselbe gern meiden würde .

Auszug aus den Lrandesdüttrern Üarttsruhe.
Eheaufgebote :

7. Nov . : Wilh . Borell von hier, Kassenbeamter in Pforzheim, mil
Sofie Schaufele von hier: Otto Steiubreuner von Erlenbach , Reserve-
Heizer hier , mit Rofine Küster von Fussach; Karl Nagel von Linke»
heim , Plattenleger hier, mit Emilie Göbelbecker von hier.

Geburten :
1 . Nov . : Helena Johanna, V . Heim. Seyfried, KanzleiassistentWalter, V . Karl Jößel , Schlaffer : Johanna Elsa, V . Aug. Schiatt?

Maschinenarbeiter : Emma, V . Theod . Bnrkhardt , Bildhauer ; Pau
Franz, V . Adolf Lader , Friseur; Anna Hedwig, V . Heinrich Eberl«
Taglöhner. 3 . Nov . : Friedrich . V . Rud. Schweigert, FuhrmannErna Irma , V . Emil Marttn, Fabrikarbeiter; Hermann Karl, Zs
Herm . Bindel» Wagenführer. — 4 . Nov. : Luise Berta , V. IakĉBerger, Wagner. — 6. Nov . : Bruno Gustav Adolf Josef, V . Wilhel »
Menzel» Betriebsassistent.

Todesfälle :
6 . Nov. : Sofie Gromer, alt 67 Jahre , Eheftau des Nachtwächter«

Jakob Gromer : Ernestine Fetzner, ledig, alt 80 Jahre ; Herm . Kerl
Elettrotechniker , ledig, alt 22 Jahre ; Karl Betsch, Schlosser, Eheman»alt 51 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , 8 . Nov . : Vall Uhr : Sofie Gromer, Nachtwächters -Ehs

frau, Akademiestr . 24 ; 2 Uhr: Karoline Kramer, Lokomotivführer »witwe, Südendstr . 60 ; 343 Uhr : Ernestine Fetzner, Leopoldstr . 28.

Auswärtige Todesfälle.
Dillstein. Leonhard Woll, Holzhändler .
- -- ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Deutsche Automobilfachschnle. Auf das heutige Inserat der Erste»Deutschen Automobilfachschule sei hiermit aufmerksam gemacht. Viele »ist gar nicht bekannt , daß in Mainz eine Fachschule ist, .vie einen Welt ,ruf besitzt und unter der Leitung des Ingenieurs Kölsch einen bemerkenswerten Aufschwung genommen hat . Nicht allein für , Berufs «fahrer , sondern auch für Herrenfahrer bietet die Automobilsachschnl(Gelegenheit zur praktischen und theoretischen Ausbildung . Die Aus

bildungs - Methode hat sich sehr bewährt , so daß sich spezielle ReparaturFachkurse durch die Handwerkskammern in Wiesbaden und Frankfu «! a . M . cinrichten ließen , die allgemeine Anerkennung gefunden haben

Wenn man das Bedürfnis nach einer
gründlichen Kräftigung und Auf¬
frischung verspürt, dann versuche man
das wohlschmeckende Biomalz. Es gibt wohl
kein einfacheres, bequemeres und angeneh¬
meres Mittel ; keines erfreut sich einer gleich
großen und weingeschränkten Beliebtheit wie
Biomalz. Reben der Hebung des Kräfte-
gefühls tritt fast immer eine auffallende
Besferwg des Aussehens ein. Man
fühlt sich geradezu wie verjüngt .

n

Man kann Biomalz auch als Kochzusatz¬
mittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeschmack , sondern auch eine
erhebliche Verbesserung wd Verbilligung des
Mittagbrotes . Rach dem Biomalzkochbuch
kann man ein Mittagbrot für 5 Personen
durchschnittlich für Ai. 1 .— Herstellen. Das
Biornalzkochbuch „Eine Ernährwgsresorm"

ist von Interessenten bis auf weiteres
von der Chem . Fabrik Gebr. Patermann,
Teltow - Berlin 128, kostenlos zu beziehen.
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Kissenbezüge
Serie I Kissenbezugmit Stickereiod . ft ? i

Klöppeleinsatz, sowie gebogt *

Serie II Kissenbezug, solide Qualität 1 OZ
mit Bogenfeston . uw
hierzu passendes Oberbett¬
tuch , Größe 1601250 . 3.60

Serie III Kissenbezug in guter Aus -
iührung m. Bogenfeston od - I 4C
Stickereieinsatz . ■* * */

Serie IV Kissenbezugmit Hohlsaumu. I Aß
Bogenfeston, Ia Qualität . . I,ww
hierzu passendes Oberbett¬
tuch , Größe 1601250 . 4.90

Paul

Rabatt
auf regul .Lagerartikelin

rc
Kaiserstrasse . 18142

Bekanntmachung.
Di« Herren Stitgttebet des Bürgerausschnsses Lechre ich mich zu

einer öffentliche» Versammlung auf
Freitag, deu 14. November - s. IS .,

nachmittags 5 Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.

T »ge » « rd » n » g :
1 . Errichtung eines Konzerthauses (Vorlage 88) .
2. Badische Zubiläums -Ausstellung für Industrie , Handwerk und

Kunst Karlsruhe ISIS (Vorlage SS) .
3. Instandsetzung und Erweiterung des Realschulgebäudes (Vorlagen

35 und 70) .
4. Ankauf von Gelände der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken

(Vorlage 71) .
5 . Beschaffung einer mechanische » Feinrechen-Anlage für das Elektri¬

zitätswerk (Vorlage 72) .
8. Satzungen der Handelsschule (Vorlage 78) .
7. Neubeschotterung von Teilstrecken der Garten -Straße (Vorlage 74) .
8 . Verkündigung der städtischen Rechnungen für 1S12.

Karlsruhe , den 7. November ISIS .
Dev Oberbürgermeister : 18154 .2.1

. G i e g r i st. Lacher .

Fahrllls-BttjtejgerNll.
Montag , den 18. d. Mts ^ vormittags S Uhr , beginnend werden

Belfortstr. Nr. 16, ebener Erde,
im Auftrag nachverzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
versteigert und zwar :

1 schönes Büfett in Eichenholz, 1 dito Kredenz, 1 Trumeaux , 1
Sofa mtt Umbau , 1 Bücher- u . 1 Silberschrank , 1 Sekretär , 1
Chaiselongue » 1 kompl. Bett , 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 2
Waschtische und 4 Waschgestelle , 2 Kommoden, 3 «ins . Schränke, 1
Servier - und andere Tische , 2 schw. Säulen mit Büsten, 1 Partie
Stühle , Panele u . Türverkleidung (Aufsätze ) , 1 spanische Wand ,
1 Regulateur , 3 Gaslüster und Lampen , 2 größere Oelbilder ,
Morgen und Abend von Osterroth , andere Bilder und Rahmen ,
Bodenteppiche, Vorhänge und Linoleum . 1 Bädeeinrichtung , 1
Waschmange, 1 Küchenwage mit Eew ., 1 Kochherd mit Kupfer¬
schiff, 1 Gasherd , Schäfte, Etagere usw . 18040

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 8. November 1913 .

Eduard Koch , Ortsrichler,
Lnisenstratze 2a.

Mr - AttjtkWrilng.
Dienstag , den 11. und Mittwoch , den 12. November, vormittag »

341v llhr und nachmittags s llhr , werden im Auttionslokal , Zährin -
gerstraße 2». wegen Aufgabe eines Delikatestengeschäfts gegen bar
öffentlich versteigert , als :

Klostergeist, Tafelkümmel , Maraskino , Frauenlieb , Vanille , Nord-
pol-Eislikör , Kirschwafs er-Verschnitt , Eis -Kümmel , Anisette ,
Sherry -Brandy , Alpenkräuterlikör , Magenbitter . Düsseldorfer Kai¬
ser - und Rumpunsch, Bonekamp, Bergamott -, Nuß - u . noch ver¬
schiedene Liköre. 18093

Liebhaber ladet höflichst ein
J . Hischmann , Auktionator.

mit Zuchtfischen , An¬
pflanzung u . schönem

eisernen Tisch sehr billig zu verk.
B39835 .2. 1 Rbenrftr . 34 b . 2 . St

Wolfshündin ,
1 Iahe all , zu verkaufe« . B39359

Hauptstr . 26, Muggensturm .

Italienische « Unterricht
Konversation und Nachhilfestunden
erteilt Fräulein (Italienerin ).B39325.2L Göthestr . 38 , 2. St .

Krndcrliegwage«
fall neu . billig z« verkaufen.
B33380 Lachnerstr. 18. Part ., r .

Psänder -
Berfteigernng.

Am Mittwoch , de» 18. Novbr .
1813 . vormittags von 8 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses . Schwaneustraße 0. 2 . Stock ,
Sie WeMe Beklleisermg

Ser »«lalle»«! Mier
Nr . 4969 bis mit Nr . 7383 gegen
Barzahlung statt .

Das VersteigerungSlokal wird
‘ lt Stunde vor Versteigerungsbe -
grnn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Versteige¬
rungstag . sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schloffen. 17228 .2 .1

Karlsruhe , den 8. November 1913 .
Städtische Pfandleihkasse.

MtmIieii-LickriW.
Die Lieferung von Naturalien

für die Tiere des Stadtgartens
für die Zeit vom 1 . Januar bis
mit 31 . Dezember 1914 soll in
Submission vergeben werden.

Die Naturalien und deren un¬
gefährer Bedarf sind folgende:
Hafer 13 090 hg
Gerste 8 000 hg
Weizen 5 000 kg
Buchweizen 1000 kg
Mais (Pferdezahnmais ) 5 000 kg
Welschkoru 2 000 kg
Hanfsamen 400 kg
Kleie 8 000 kg
Hirse (gewöhnI.Hühnerbirse ) 800 kg
Brot (sog . Kundenbrot ) 4 500 kg
Wecke ( trockene Wasserwecke) 400 kg
Pferdefleisch 9 000 kg

Schriftliche Angebote auf sämt¬
liche oder nur einen Teil der frag¬
lichen Gegenstände find verschlos¬
sen und mit der Aufschrift

„Na tur al i en l ief e r un g"
versehen bis längstens Dienstag ,
den 18. November, abends 6 Uhr,
anher einzureichen.

Die näheren Bedingungen , über
die Lieferungen liegen auf un¬
serem Büro Ettlingerstraße 6 , zur
Einsicht auf , woselbst auch die zu
verwendenden Angebotssortnulare
verabfolgt werden . 18123

Karlsruhe , 7 . November 19i8.
Städtische Eartendirektion .

Rartsffellieferirng .
Die Lieferung von ca . 600 Zent¬

ner Kartoffeln für die hiesigen
Gefängnisse soll für die Zeit vom
1 . Dezember 1913 bis dahin 1914
vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre An¬
gebote bis zum 15. November d.
Js . an den Gefängnisverwalter
— Amtsgefängnis II — Feuer¬
bachstraße 4. mit der Aufschrift
„Kartoffellieferung betreffend " .
einreichen. 18132

Die näheren Bedingungen lie¬
gen auf dem Dienstzimmer dieses
Beamten zur Einsicht offen.

Karlsruhe , den 6 . Nov . 1913 .
Gr . Gefäugnisverwaltuug .

[tattta findet liebevolle diskr . Auf-
uUilii nähme beieiner ält . alleinst,
bebeamme. Fr . Brenner . Hebeam. ,
spitalstr .2a . neuiiorf -8traöbuii,i.E." '°°

Bahnhosstratze32 . Hinterhausnimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Franen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche ,Stiefel rc. entaeaen . 8357*

empfiehlt in seinen sämtl .
Filialen einen gut. kräftig.

3.2 (Panades ) 17704 |
Literflasche 70 J

Flaschenpfand 15 s

(Frankweiler )

Literflasche 90 ,j
Flaschenpfand 15 $

(Portugieser )

Literflasche 70 j
Flaschenpfand 15

Französischen
Bordeaux
(Chateau Beaulien )

I Flasche mtt Glas 1 »— ji I

| nnter Garantie für natur - {
reine Produkte .

werden zu höchsten Tagespreisen ge¬
kauft . Schwanenste . II . >M*24-.l

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B>37562
M 3M6 Kramer. Ukkel (Belgien),

Avenue de Fre 140 .
früher ^ » oe ^ ,rus8 « i«rEadinsr43 .

9« November.Gottesdienste .
Evangelische Stadtgemeinde «

25. Sonntag «ach Trinitatis .
Dtadtkirche. A9 Uhr Militärgottesdienst : GarnisonSvikar Schulz.10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein . — Kleine Kirche . 3410 Uhr : Stadtvikar :

Brauß . X12 Uhr Kindergottesdienst : Hofpred. Fischer . 6 Uhr : Stadtv .Schneider . — Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar Brandt . — Johannes -
kirchr. MIO Uhr : Ordination des Pfarrkandidaten Oskar Köbel . Pre¬
digt : Derselbe . *612 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Hindenlaog . 1412
Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus : Stadtpfr . Hesselbacher , g
Uhr : Stadtpfr . Hesselbacher . — Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde.
% 12 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Rohde. 6 Uhr : Stadtv . Faller . —■
Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtv . Faller . . 1412 Uhr Chri¬
stenlehre : Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Weide¬
meier. 1412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Weidemeier. 6 Uhr : Stadtpfr .
Brauß . — Gartenstraße 22 . 1410 Uhr : Stadtpfr . Sesselbacher . 1412
Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Rapp . — Ludwig-Wilhelm -Kranken-
heim. 5 Uhr : Hofvikar Brandt . — Diakoniffenhauskirche. 10 Uhr7
Hilfsgeistl . Sitzler . A8 Uhr : Hilfsgeistl. Sitzier . — Karl -Friedrich-
Gedächtniskirche (Stadtt . Mühlb . ) 1410 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar
Hessig . 3411 Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Hessig . — Beiertheim .9 Uhr : Stadtv . Schneider : anschließend Kindergottesdienst. — Evang.
Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst : KadettenhauSpfr .
Augustin.
Evang ^-luther . Gemeinde » alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Lange-Zabern .
Wochengottesdienfte .

Donnerstag , 13. November. Klein» Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Schneider. — JohanneSkirche. 8 Uhr : Stadtpfr . Heffelbacher . — Lu-
therkirchr. 8 Uhr : Stadtvikar Müller . — Karl -Friedrich-Gedächtnis-
kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr : Stadtvikar Hessig .

Evang . Stadtmission , Vereinshaus Adlerstr . 23 .
1412 Uhr Kindergottesdienst Adlerstr. 23 : Stadtmissionar Lieber.

1412 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfr . Joest.
V$ 12 Uhr Kindergottesdienst in der Diakonissenhauskavelle: Stabt -
vrkar Brauß . A3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzen -
straße 12 (Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von ,rrl .
Schweickert tm Gemeindehaus der Südstadt . 4 Ubr Jungfrauenverein
von Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstr. 23 . 5 Uhr Abendgottesoienst: Pfr . Joest .
8 Uhr Blaukreuzversammlung . Steinstraße 31 . Montag , abends 8 Uhr.
Bibelstunde , Augustastr . 3 , Stadtm . Höschele. Dienstag , abends 7
Uhr, Strickverein der Fabrikarbeiterinnen . Dienstag , abends 8 Uhr.
Bibelstunde des Jugendvereins und des Jugendbunds . Mittwoch,abends 8 Uhr , Allgemeine Bibelstunde : Stadtm . Lieber , PredigtauS -
gabe. Donnerstag , abends 8 Uhr . Gebetstunde für Frauen .

Eber stk . Verein tuttfler Männer . Kreuzstr . 23.
Nachm . 2 Uhr, freie Vereinigung (Spaziergang usw .) . Abends 7

Uhr Soldatenversammluna .. Montag , abends 8A Uhr. Singstunde .
Dienstag , abends 814 Uhr . Bibelbesprechung für Männer und die
(Xuaendabteilung. Mittwoch, abends 8*6 Uhr, Turnabend . Markgra -
fenstraße 28 . Mittwoch, abends 8% Uhr , Posaunenchor. Donnerstag ,
nachm . A3 Uhr , christl . Bäckervereinigung. Donnerstag , abends 8 %
Uhr, Bibelbesprechung der älteren Abteilung . Donnerstag , abends
9A Uhr , Männerchor . Samstag , abends 8A Uhr, Versammlung des
Bundes vom weißen Kreuz . Samstag , abends 8% Ubr . Gebetsstunde.

Evangelisches Vereinsbaus . Amalienstr. 77.
Borm . HÄ Ubr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Versamm¬

lung non Stadtmtff . Kies . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends
8 Uhr, Vorttag von Pfr . Graebener . Thema : „Elias in Zürbach."
Montag , abends 8 Uhr , Jugendabt . Montag , abends 149 Uhr. Blau¬
kreuzverein. Dienstag , abends A9 Uhr , Bibelbesprechung int Män¬
ner - und Jünglingsverein . Mittwoch, abends 814 Uhr , Allgemeine
Versammlung Stadtmiss . Kies . Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter-
verein . Donnerstag , abends 814 Uhr, Allgemeine Versammlung , Dur -
lachcrstraße 32 . Samstag , abends 8 )4 Uhr, Gebetsvereinigung für
Männer und Jünglinge .

Katholische Stadlgemeinde .
( Schutzfest Mariä ) .

St . Stephanskirche. 5 Uhr Frühmesse 6 Uhr hl . Messe. 7 Uhr hl.
Messe . 149 Uhr Militärgottesdienst mit Pred . 1410 Uhr HauptgottcS-
dienst mit Hochamt und Predigt . 1114 Uhr Kindergottesdienst -mit
Predigt . 143 Uhr Christenlehre für die Mädchen . 3 Uhr Vesper.
6 Uhr Armenseelenandacht mit Pred . Dienstag : abends 149 Uhr Ver¬
sammlung für den Mütterverein . Mittwoch: 8 Uhr hl . Messe für den
Mütterverein . — St . Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl.
Messe und Generalkommunion der Jungfrauenkongregation . 8 Uhr
Deutsche Singmeffe mit Predigt . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . 2 Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge . A3 Uhr Herz-Jesu -Andacht . 3 Uhr Versamm¬
lung der Jungfrauenkongregation . 6 Uhr Armenseelenandacht. —
Altes St . Bmzentiushaus . 147 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe .8 Uhr Amt . Aß Uhr Segen . — St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelegenheit. 147 Uhr Frühmesse. 147 , %7 und A8 Uhr Austeilg .der hl. Kommunion . A8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred . 149 Uhr
Deutsche Singmeffe mit Pred . (hn Stadt . Spital ) . 3-410 Uhr Hairpt-
gottesdienst mit Pred . A2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 2 Uhr
Andacht für die Abgestorbenen. 3 Uhr Andacht des Müttervereins mit
Pred . Montag : abends *A9 Uhr Jünglingssodalität mit Predigt . —•
Liebfrnuenkirche. 6 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Jung¬
frauen . 8 Uhr Deutsche Singmeffe mit Predigt . A10 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Amt und Pred . 11 llhr Kindergottesdienst mit Pred .
% 2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . A3 llhr Armenseelenandacht.Tellerkollekte für die Flickschulen . Donnerstag , abends A9 Uhr kirchl .Versammlung d . Jünglinge . — Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 9 Ubr
Deutsche Singmesse mit Pred . Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst .— Sk. Bonifatiuskirche . 147 Uhr Frühmesse und Generalkommunionder Jünglinge u . Männerkongregation . 8 Uhr Deutsche Singmesse mitPred . A10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . l4l2 UhrKindergottesdienst m. Pred . %2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .A3 Uhr Herz Jesu -BrudersLaft mit Segen . 7 Uhr Allerseelenandacht.— Ludwig-Wiwelm -Krankenheim. 8 Uhr hl. Messe. — St . Josephs-
kirche (Stadtt . Grüntoinkel ) . 6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmessemit Monatskommunion der Frauen . 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amtu . Pred . A2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.A3 Uhr Müttervereinsbersammlung . — St . Michaelskirche (Beierth .) ,6 Ubr Beichigeleg-nheit . A7 Uhr Frühmesse und Monatskommunionder Mädchen u . Jungfrauen . 149 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .^410 Uhr Hauptgottesdienst mtt Amt u . Pred . 1411 llhr Kindergottes ,
drenst mit Pred . 1 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . A2 Uhr Cor¬poris Christi-Bruderschaft mit Seg . 2 Uhr Versammlung der Jung¬frauenkongregation mit Pred . 7 Uhr Allerseelenandacht. 8 Ubr Eröff¬nung der Ererzitienvorträge für die Frauen . — Heilig-Geist-Kirche
(Karlsruhe -Daxlanden ) . 6—8 Uhr Beichtgelegenheit. %7 Ubr Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommunion. 8 Uhr Deutsche Singmeffemit Pred . u . Generalkommunion für d . Jungfrauen . A10 Uhr Haupt¬gottesdienst mit Amt u . Bred . A2 Uhr Christenlehre. 2 Uhr CorporisChristi-Bruderschaft . %3 Uhr Versammlung der Jungfrauenkongrega -iron mrt Vortrag . — Kath. Kapelle des Kadettrnhauscs . 9 Uhr Gottes¬
dienst : Divisionspfr . Dr . Holtzmann.

(Alt -) Katholische « tadln cmein de.
Auferstehungskirche. 10 Uhr : Geistl. Rat Bodenstein.

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde . Karlstr .4W.
Borm . 1410 Uhr Predigt . Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst . Nachm .5 Mir Predigt . Montag , abends 149 Ubr. Gebetstunde. Mittwoch,abends 149 Uhr , Bibelstundc. Prediger W . M . Schütz . I

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft . Beiertheimer Allee 4.
Vorm . 3410 Ubr Predigt : Pred . Decg. Vorm. 11 Uhr Kindergot¬tesdienst. Nachm . 3 Uhr Jahresfest des Jungfrauenvererns . Prediger

Deeg. Dienstag , abends 149 Uhr , Nachfeier. Mittwoch, abends A9
Uhr. Männer - und Jünglingsverein . Donnerstag , abends 149 Uhr.Bibelstunde.
Christenaemrinschaft » Waldhornstr . 21, Hofge- äude rechts.

Vorm . 1410 llhr Heiligungsstunde . Vorm . 11 Uhr Kinderstunde.
Nachm . 3A Uhr Bibelstunde. Abends 8 Uhr Evangelisation . Diens¬
tag . abends 814 llhr . Bibelstunde. Donnerstag , abends 8A Uhr,
Evangelisation .

Engllsh Cliurch .
Pfründnerhaus, Kaiserplatz . Services . Prayers and Sermon 11 . Holy

Com . 12. Also H . C. at 8 a . m. at Sofienstraße 70 . Rev . E. H. Tottenham
M . A., Permanent Anglo-American Chaplain.

Zirka 8 Feskmeter Eschen,
rund , 6 bis 8 rn lang . 28 bis 32 cm Durchmesser, billig abzugeben beiGustav Schorpp , Sägewerk Würmersheim.

_ Station Durmersheim .Dieselben können auch crngeichnitten werden. 2339144 ,Daselbst können noch zirka 25 Fest« . Grlen -Stäm » e billig ab"
gegeben werden . Bemerke, daß das Holz sauber und schlank ist.

!!N !

Ir

it- n

I '
n ■-

B



Seite 1K Badische Presse . Äittagblatt. Samstag, den 8. Roo. L813 . 9fr , 521

i f

FriedrichWilhelm
Lebensverskherungs - Aktiengesellschaft

Gegründet 1966 Berlin W 8 Behremfcr . 58 -61

Neue Anirfpe
worden ringereidit In

1902 : M . 65 000000

1904 : M. 78000000
1906 : M. 99000000

1908 : 3M126000000
1910: M. 153000000

1912 : M185000000

JedersZZ . Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm.

| VorAbidd <4 einer LebernVersicherungversäume man nicht,
^unsere Prospekte clnanfordern .Vor Uebernahme einer stillen
?oder offi-frHcnVcrtretnng verfange man unsereBedingunjjeu .

i | Generalagentur Mannheim , G . 7 . 24 .
f | Büro Freiburg i . Br . , Holzmarktplatz I.

Die beste

Karlsruher Puppen> Klinik m
iSostav Sohneldor,
i
i Ecke Kaiser - u . Herrenstrasse 19 — Telephon 1720
•repariert das ganze Jahr hindurch alle zerbrochenen Puppen
(Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . Die
j
schönste u. geschmackvollste Auswahl in Gelenkpuppen u .
iBabys , gekleidet u . ungekleidet , Stoff - u . Ledergestelle
■CeHotoid -Pnppen , Schuhe,Strümpfe,Hüte .Kleider , Wüsche etc .

Angora - u . echte Haarperücken .

(Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle u. billige Preise .
) — Auf alles Rabattmarken . — 17887
t—■ — 1— . 1

Mass = Anfertigung
von

Damenkleider , Jaquet , Mäntel
in echt

Original Breitfchwanz
Imitation . 7731a .3 .2

K. Ott , Mannheim , P7,I.
Günstige Gelegenbeit für Brantlente

, Wegen Umbau habe ich zu ermäßigten Preisen sofort zn verkaufen :

mehrere Schlaf - und Wohnzimmer
sowie einzelne Möbel. 7si8a.6,4

Albert Hülm , Mbelschttinttti uttb Lager
ppnrmersheiiM , in der Nähe vom Lokal - u . Hauptbahnhof

iimiiHiimniiiuimiiiriiiiiiiiiiu

Brown
,

Boveri 2 De
.

A.-G . , Mannheim 5425a
Abt . Installationen (vorm . Stotz & Cie ., Elek .-G. m . b . H.)t«m,o. gjjro Karlsruhe EÄ ,r
Hauptniederlage der Osramlampe
Ausführung elektr . Licht - und Kraftanlagen

jeder Art und Größe .
Reparatur - u . Aenderungs -Arbeiten billigst ,

Großes Lager in :
Osramdraht - Lampen , Installations - und Betriebs - Materialien .

Äw <

»
3m
p

imp
>

A
P

‘Bandresten für Haarsc
"

bb , Hutgarnituren etc.
iKrawattenstoffresten , Seidenstoff- u. Samtresten .
Seidenwaren - Restenhaus Jacob

Kaiserstrasse 122 . 7140a

Sparen helfen
BPüuns

,scl,e Haushalt-Farben :
Stoffarben — Blusenfarben — Cremefarben

Äillionenfacl bewährte Aoffirtemittel
für verblasste Kleider , Blusen , Strümpfe ,

Gardinen , Vorhänge .
Aflwcndswg : Einfach • Praktisch - Billig.

n ' . . Zu haben in Drogenhandlungen ,
SelW ^ lWu -

Ä^ thikür-
Anedrnckllch fordere man

Brauns ’sche Farben
« d beaokte »»r dm Plekcfeen nakenstsliand abgebUdsto
Fabrik - Marke g Schleife mit Kroue .

Mtljekeii ,
“

„ H . Meile
egen bar zu kaufen gesucht.
- O fferten unter ■% r . ,74 26a an die Exp editio n der «Bad . Presse " .

Tanzleiip - Institut
(Saal im Hause )

H. VoM
235 Kaiserstr . 235

(nächst der Hauptpost )

Nachmittags - 11. Abendkurse
Einzel-Unterricht

Unterricht in
Two -step , One-step ,
Boston und Tango

jederzeit .

Beamte , Private
erhalten gegen monatliche

Ratenzahlungen
Dameupaletots , Kostüme
Damenpetze "WE
Fertige Herrenanznge
Ulster . Mastanzüge,
Paletots .

Streng diskr . Kein Abzahlungsge¬
schäft . Gefl. Off. u . Nr . 17604 an
dieExped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .3

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt in großer Auswahl |
der Alleinvertreter

für Karlsruhe und Umgehung I

IM Schweisgut
Hoflieferant 148461

4 Erbprinzenstr . 4 .

Ia saure

Alosiäpfel
sind fortwährend zu haben sowie
täglich frisch gekelterter , sützer
Apfelmost bei 17878 .3.3
M . Oswald , SWtzenstr. 42 .

| „Industrie ", gelbfleischig |

Zentner 2n50

Salat -
Kartoffeln

„Mäusle "
so lange noch Vorrat

Zentner 7n90

SPeise-
Zwiebeln

„Holländer"

Zentner 3m50

I für hier frei Hans , nach !
! auswärts frei Bahnhof .1 liefert 17964 .3 .2

Für Frauen und Mädchen
ist das schönste und nützlichste Geschenk eine

ausgestattet mit Spezial - Apparaten zum Falten-Nähen, Soutagieren ,
Fünfstich-Krauseln aller Art — Näh-, Stopf- nnd Stkkunterrkhte kostenlos . —

nur Kart - Friedrkhstr. 20
— Telephon 2264 —

VVeihnachtsauiträäe in besonderen Möbel-Farben « .Ausstattungen bald -jst erbeten .

mxsAtzz

f Rheinische
Treuhand - Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel. No . 7155 .

Aktienkapital Mk. 1500000 .— .
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

Bllanzpriliungen .
Buchhaltung *- und Betriebs -Organisationen .

Liquidationen , Sanierungen . Vermögens -Verwaltungen .
Seriöse Gründungen . Gutachten in Steuer - und Auseinander¬

setzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs -Angelegenheiten .

Unbedingte Verschwiegenheit .

DIESEL - MOTOREN -ANLAGEN

Ueber 120000 PS im Betrieb .

Sauggas -Motoren
Präzisions -Motoren

für alle Betriebe und alle Brennstoffe .
Lokomobilen _ Lokomotiven

(
Letzte Auszeichnungen : Brüssel 1910 : Grand Prix
Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaille

Gasmotorenfabrik A .-G. , Cöln-Ehrenfeld
( vormals C . Schmitz ) . 231a

Verkaufsbüro : Frankfurt a . IM . - Süd , Rubensstr . 26 .

Vülingen ' lB. Friedridistr .18.
uro

Tel . 159 *

Karlsruher Möbelhalle
der Schreinermeister • Genossenschaft (e . G. m. d . H.)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2487 .

komplette
“ .

in 4 Stochwertten.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte

14003

la. badische Sützrahmtaselbutter
per Pfund Mk. 1.40 frei Haus

lla Süßrahmbutter Mk . 1.25 per Pfund frei Haus
An Wiederderkäufer , Hotels : e. und bei min¬
destens 5 Pfund Abnahme billigere Preise . 17616 .7 .4

Milch-Centrale m
Lauterbörgstr. 3 Karlsruhe Telephon 279 .

Jogurt
bereitet man sich selbst ohne Apparat innerhalb 6 bis 7 Stunden (per¬
sönliche Arbeit ff . Stunde ) mit 7648a

Paskal - Jogurt - Tabletten
auch zum direkten Einnehmen sehr zu empfehlen .

Packungen für 90 Liter Mk . 3 .50 , *)2 Packung Mk . 2 .20 .
Paskal - Jogurt - Trockenspeise

genußfertig in Dosen ä Mk . 3 .— und Mk . 1 .60 .
Hervorragendes Mittel zur Anregung des Appetits , zur Hebung des
Allgemein - Zustandes und der Körperkräfte , bei Rekonvaleszenten ,
älteren Leuten , in der Ernährung zurückgebliebener Kinder , bei Tuber¬

kulose , Blutarmut usw .
Erhältlich in Freiburg : Math . Hotel , Kolonialwaren , Hildastraße 3

Telephon 981 , oder durch
Paskal - Jogurt - Eabrik , München 30 .

Goldene Medaille :
Südd , Drogistenfach - Ausstellung , München , August 1913

^
Verlangen Sie Broschüre ,

Biktoriastratze 10 , III .
empfiehlt 16700*

Reste allerArt. für Kleider u. Blusen
in Samt , Seide und Wollstoffen .
Kostümstoffe , 130 cm breit,

von Jl 1.50 an d . Mir .
Hemdenflanell v . 30 ^ and . Mir .
ElsässerShirting „ 40 >s „ „ „

Schweizer Wäschestickereieu
( Madapolam ) fabelhaft billig .

Fertige Damenschürzen wegen
Aufgabe des Artikels unter Preis .
Twres , Gardinen , Wolldecken re. : c.
Keine Ladenspesen, dah. bill . Preise .

Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäuser , Händler ,
Bäcker . Direkter Import in
Wagenladungen . Prompter
Versand . B38948 .8 .2

Man verlange Preislisten .
18. Ideklich , Eier-Engros,
Karlsruhe , Waldhornstr . 19,

Telephon 2811 .

Jeden Sonntag
frisch eintreffend :

WertJjeimer
Wurstwaren.15410

W. Erb, am
Lidellplatz

Telephon 392
Bestellungen nehmen
meine sämtlrch. Filialen

entgegen

allnüffe,
1913er Ernte , hell und gesund, von
Mitte November ab » 15 _lieferbar , p . Zentner « <>♦

Maronen,
nur Ia Qualität „ 40

per Zentner *■">*
— Bei Mehrabnahme billiger . —
Joseph Lechner ,

LandeSproduktcn- Bersand,
Herxheim , Pfalz , 7516a

Telephon,21 . Amt Rülzheim.

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

I-
ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfe ., Mk. 1.75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : IV . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Helm jVaehll . , Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Kud . W . [Lang llrogerie ,
Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . kiutz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Filsch , Herrenstrasse , K . Lösch , Kömerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . lteiss , Luisenstrasse, H . Kies ,
Friedrichsplatz , Farl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien¬
strasse ,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , l . Wohl¬
sehlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend -Drogerie. 11194

Ein sicher wirkendes, absolut unschädlich.
Mittel gegen : Kropf and dicken Hals !

ist Hofapotheker Baur*s

„üntistraman “
(Kropfsalbe nach Vorschrift vom Fürstlich
Fürstenberg . Leibarzt Hotrat Dr. Rehmann).
Preis pro Topf Mk. l .so

Versand durch den \
alleinig. Fabrikant . : Richard Baur . Fürstl .
Fürstenb . Hofapoth . . Donaueschlngen . IV
Man hüte sich vor minderwertigen Nach¬
ahmungen . — Bestandteile : Jod, Jod -Kall
t — 0.5x5% ungt sapon Rehmanni,:

Heute u . folgende Tage
stelle ich zu bedeutend
ermäßigten , äußerstvor¬
teilhaften Preisen in

Kehl - Meinhase« :
296 Waggons

ä 200 Ztt .
feinste, französ.
gjeltöpfel

in nur aarantiert
frischer Qualität zum

Verkauf .
Darunter prachtvolle
rote Reinetten , Luiken,Wilde Reinetten , bitter¬

süße, rc. 2c.
Besichtigung u . Ueber¬

nahme am Platze.

Mit ; Halm ,
Qbstgroßhandlung .

SLratzbnrg i . E .
Telephon 1942,

Große Renngafse 1 .
Jährlich . Umschlag über
2009 Waggons Stein - u.
7755a Kernobst. 3.2

Gebrauchte Wöbe
einzelne, sowie ganz B38174.5.

Haushaltungen
kauft fortwährend zu hoh . Preisel ». Ltuiwann , Rudolfstr . IS
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Aeltesle
deutsche

Sektkellerei

Gegründet
1826. iTV*

zu beziehen dnrch
den ffeinhandel . Gen ^r ?* - Vertreter fSr das ^roBherzopfnm Y ^«n : W. Wagenmann , Karlsruhe , Kaiser-Allen 60. 256a

Ortskrankeukaffsn.
, t Die Maflenverwaltnng befindet sich nicht mehr im Rathanse ,sondern tm Verwaltungsgebäude , Garlenstraßel446 . Die Schalter -fi.undeu slnd festgesetzt auf vormittags 8— ' ,,1 Uhr . nachmittag ? *1,3brs 4 Uhr und Samstags nur von 8—1 Uhr.

Karlsruhe , den 22. Oktober 1913 .
Der Verbandsvorstand

1718?

Vergebung non NkWWrMhI , Mger-
inehl, Fel! Mil TierWule».

Die Verbandsabdeckerei bei Durlach hat für das Zahl 1914 zu
vergeben :

1 ca . 1200—1400 Ztr . Fleischfuttermehl ,
m 1500 „ Düngermehl,
„ 500 „ Fett ,
„ 700 Stück Tierhäute und Felle .

Angebotsformulare find auf dem Rathaus in Durlach, Zimmer
Nr . 3, erhältlich . Ebenda find auch die näheren Bedingungen zu
erfragen .

Angeboten wollen bis
Donnerstag , de« 20 . d. Mts .

Kitiei der Adresse „Verbandsabdeckerei bei Durlach" eingereicht werden
und find ab Abdeckerei zu stellen. 7750a

I
Hochschule des Frauenvereins Lahr.

Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichenKüche , sowie im Backen und Einmachen. Dauer der Kurse :10 Wochen. Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer.Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Koch¬schule in Ijihr (Baden), BismarckstraBe Nr. 9. 5532a*

r.nspon-torftxM )Deutsche nobel

Spezialitäten in Bandagen , Bruch¬
bändermitu . ohneFed ., bequem u. angenehm
zu tragen , Leibbinden , Gummi -
striimpfe , Korsetts , Gerade¬
halter , Plattfuß - Einlagen ,Gummiwaren , Luft - u .Wasser -
kissen , Irrigatoren , Spritzen ,
hygienische Bedarfsartikel ,
Bamenbinden,Verbandsstoffe ,etc . aller Arten . Möbel für Kranke, wie :
Bidets , Bett - Tische , Klosett -
Stühle , geruchl. . Kranken - , Buhe -
u. Fahrstühle etc . in groß. Auswahl u.
10.2 in allen Preislagen . 15747
Prospekte über jeden Artikel au! Wunsch,
Johann Uirtorwagner ,

prakt. Bandagist und Orthopädist ,
Karlsruhe Kais ?rpassage8 * |26
Anprobezimmerseparat. Telephon 1069.

Äerzte , Fabriken u. Krankenkassenetc . .
.' erhalten hohen Rabatt 1! \ .’

Unentbehrlich für jede Delikatessenhandlnng !
Erstklassige Delikatesskäse .

Vollendetste Qualitätsware vonBrie - und Camembert -Produkten .
Garantiert vollfett .

Man verlange Preisverzeichnis von 7032a.6.6Johann Seidl , Straubing , Bayern .
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen meine
Strickmaschine

autzerordentl. Leistungsfähigkeit , große Radelersparnis ,
Vermeidung von Fallmaschen, große Platzersparnis .

Strickunterricht gratis . 14569.26.9
Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Karl Ehrfeld ,
Karlsruhe . Kaiserstratze 99 . — Telephon 102.

jf
'uf toof) l

afs - .OCopf -.^ aßn -
rkt uma€ schmerzen,
» CTCareryscfotas —

St ^ ra5 ĉ rn .i5ui .̂ .50 -- grobefla sche 75 ^ fa. \

Hanf-Couverts nit nn& bim«
die Druckerei der „ Bad . PreHe ^

Violin-Futterale,
Nsnllolinen - u . Litherkssten

kroLs ^llswshl von Hk. 4 .50 an bis Hk. 60 .—.

Eritz MM , MflsikalieDhandlnng , Pianos
Karlsruhe, Kaiserstr. (Ecke VValdstr. n. Kaiserpassage) .

Telephon 198S — Rabattmarken. 15551

Aufforderung .
Auf 1. November b. IS . ist die

II . Hälfte der Gemeindeumlage
für das Jahr 1913 aus den Steuer -
werten des Liegenschafts. , Be¬
triebs - und Kapitalvermögens so¬
wie aus Einkommensteuersatz ver¬
fallen . Umlagepflichtige, welche
mit Bezahlung der Gemeinde¬
umlage für genannte Zeit noch im
Rückstand sind , werden deshalb
aufgefordert , ihre Schuldigkeit bi?
längstens 10. November d . IS . zu
entrichten.Die Einzahlung kann euch mit¬
telst Postanweisung , Zahlkarte oder
Ueberweisung auf unser Post¬
scheckkonto Nr . 3 hier erfolgen. In
diesem Falle wolle neben dem
Namen des Umlagepflichtigen der
Betrag und die Nummer des Um¬
lageforderungszettels genau an -
gegeben sowie eine Gebühr von !
o A für ic 500 M dem einzuzah - ,
lenden Betrag beigefügt werden . ;Sollte Umlagevflichttgen ver- !
sehentlich kein ForderungSzettel
zugegangen sein, so wollen sich ,
dieselben, behufs nachträglicher s
Zustellung eines solchen , bei unS
gefl. mündlich oder schriftlich >
melden. 17376 !

Karlsruhe , den 31 . Oktbr . 1913 .
Stadtbaupttaffe .

\ \ * l £ gS \
u i CaP « -

Oert»BQ' M161

Schiebmyer-Wgel
vorzüglich im Ton Mk . 889 ,

Tafelklavier Mk . 89 .- .
Pianos von 399 Mk . an

empfiehlt unter langjähr . Garantie

Heinr. Mütter
Pianolager u. Reparatur -Werkstätte
Wilbelmstraße 4a . Tel . 3445.

Teilzahlung gestattet .
Pianos in Miete . B39257.3 .3

ÄnsPall'en
Reslaurationen"

MOWWM

'r
welche bei ihren Koch- ;®j
herden über grossen Nz
Kohlenverbrauch Klagen M

empfehlen unsere ife

m

Ei Preis M. 150.
Wi VoHständigkostenlos,wenn
Wi kein guter Erfolg, oder nur
•s>f} geringe Kohlen- Ersparnis
LH erzielt wird.
'' Rastatter Hofhentfabrlk

U STIERUN & VETTER
Rastatt (Baden).

%
>.&}
W>

Baumpfähle^
sowie Rebslecken

liefert billigst F . Uecker
Badisck Rbetnfelden . B37809.3.3

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleider . Pfandscheine , «debiffe .
Stiesel . Uhren . Gold . Silber n .
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil oas
grösste Geschärt mehr wie ted :
Konkurrenz . Gefl . Ost . erbittet
Erstes grösstes An - u. 'BerkaufS -
uaj7 geschäft. vorm . I.evy
Tel . 8015 . Markgratenstr . 88 .

gegr . 1904 P& diäZ TeteE 9 40

Staat), beautsichhlohranstalt mit
cm .§tellenrarmittL iVoap . grafe.

Demnächst beginnen
neue klurse bei gründ¬
licher Erlernung und
billigster Berechnung im

Lokale Akademiestraste 39 .
Anmeldungen erbeten daselbst

jeden Dienstag und Freitag abend
von 9 bis 14 Ubr. sowie Körner-
straste I«. III. u. Vbilippstr . 45. IV.

Stefan Spitz , Tanzlehrer.
Sielt. Stud ., einige I . in Paris

gew ., ert .
sranz. Ankerr.

(Gram . u . Konv .) auf Prom . od . in
Wohn. Adress . unter Nr . B38932
an die Exped. d . „Bad . Preffe "

. 2.2
Junge Dame , die das Lehrerinnen¬
examen gemacht hat , erteilt
MmW in enaliftbet rt

smMch« Lvrache
sowie Nachhilfe in den Schulfächern.

Offerten unter Nr . 15359 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. *

iWer erteiltMM ! Im WM»
[ gegen Musikunterricht t

Theorie , Kompositionslehre,
auch Klavier oder Violine ,
letztere nur für Anfänger .

National Engländer oder
Amerikaner bevorzugt.

Gest. Offerten u . Nr . 1810Y
an die Exp. der „Bad . Presse" .

In feiner Familienpension, Nähe
Gymnasium und Akademie , können
einige Herren an gutem

Milt«»- m» WeMe»
teilnehmen . Offert , u . B38925 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

8»le» UMM . « IaiM
B38490 Dnrlachcr - Allee 49. 2. St .

Ji 395 « — I
ein Piano ^ StÄ

kreuzsait ., schöner voller Ton,stabil im Bau , mod. Aeußere ,
meine Spez almarke . K°n^ enz-

Großer Umsatz, kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Jobs . Scblaile
Karlsruhe i . B . Douglasstrasse 24.

Auto-
Beleucht« g,

Celluloid
v . M. 9 .— an

Reparaturen aller Systeme . 1180a
Umtauschgebr. Zellen. Prosp. grat .
A fr . Löscher, ßre den-A, 1/94 .

M 'lkll

(? *

werden unter Garantie f. gut . Sitz
chic u . tadellos angefertigt . Preis
per Slnzug 20 Mk „ Palewt 16 .4.
Offerten unter Nr . 17124 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. *

05 KAR SUCK
Inhaber G. Tillmann - Matter

Hofphotograph 14928
Kaiserstrasse 223 Telephon 100
DiiinnniiMmimm »mwMwmwnnwnHiniHiw »«HimiHHiiwniini |

Altrenommiertes Atelier für
alle Fächer der iJhotographie

iHinmiiiniiiiitiiHmnpnufittiHiiiiiiiinnnnitiuiHHinimiiiHiw

PORTRATS in höchster Vollendung.
Gegründet 1860.

^ 5 =

Beteiligen wolle«sich
fotlro. MI. Meule mit IM- o. 5- 309000 M.oft mehr , an best ., beff. gut . Geschäft. In den letzt. Monat , wurden

5 Beteiligungen mit hoh . Einlagen dnrch mich perfekt. 7678a
Herrmann , Stuttgart . Rotebiihlstr . 7, Televb . 11352 u . 11353 .

Fabrik für Eefrier- und Kühl-Anlage«
an einer Zentralstation in Mittelbaden gelegen, mit allen modernen
Maschinen und Werkzeugen versehen, ist unter ganz günstigen Be¬
dingungen sehr preiswürdig

zu verkaufen.
Weitere Auskunft erteilt 75Wa.3L

Leopold Kaufmann in Kehl a. Rh.
OtCOuMriklMide mit nt. 1000 qm WM .

U. Aufzug d. 3 Stockwerke , in groß. Industriestadt
bei Stuttgart , sehr preisw., bei ca . 15000 Anzahl , zu verkauf . Als
Lagerhaus sehr geeignet . -4 . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Theater - Kostüme
den titl. Vereinen und Gesellschaften
bestens zu empfehlen , sowie Frack
u. Gellrock leihweise . B38884.5.5

Phil . Hirsch , Steinstr . 2.
Erste

Karlsruher
Eeiternfahrik

H . Raible
Blsmarckstrasse 33,

empfiehlt in jeder Größe:
^ awibainingj - hnO

6<$c&irtsmtern,
Obsiahatbm . Eeiüf ,

Scbiehleikr ».
m«« iatten « .niptin«e-
lamaiab ($t . jins (ii&r.

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Dawenkleider , Uniformen , Stte -
fel . Möbel . Betten » alte Zahn -
gebiffe u. Goldsache «. Zahle die
denkbar höchsten Preise . 11145.52.18
Weintrsud, IrmMk. 52.

Baugelände
auch auswärts gesucht. JnZahlung
mutz gutes neues Rentenhaus ge¬
nommen werden . B39243
31ax Bus am , Karlsruhe ,

Riippurrerstraste 80 ,

1000 bis 2000 Stiitft
gebrauchte

BordeWx- und
SGegeiflaschen

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 17885 an die

Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .3

FSsser - Derkauf
Neue u . gebr. Fäffer , verschied .

Größe , hat zu verkauf. B39154.2.2
Ferd . Fcllkaucr .

Küfermeisrer , Waldftratze Rr . 54.
In süddeutsch ., groß . Stadt , ist

in ganz besond . vorteilhaft . Lage
eine renommierte

Weinstube
abzugeben ohne Gebäude ,

Für Uebernahme der fein . Aus¬
stattung , Silber rr ., ca . 15—20000 Jt
nötig . Es gehört auch eine vor¬
nehme Bar dazu.
Koh. Reingewinn.

Offerten an A . Herrmann ,
Stuttgart , Rotebühlstr . 7. 7675a*

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 33 u . 40 Jl an , Hochs.,mod . Dessins v . 55» Ji an . (Keine
Fabrikware ). Polstermöbelhaus
Kühler , Schützenftr. 25 . B««,'2.2

Kompl. Bett mit -federbett 25 u
35M , Küchenschrank IM , Tische 3 u.4^ . Chaiselongue, EHiffonnier,Kom«
mode , Nachttische , Roßhaarmatratze
sehr billig. B39277.2.2

Ludwig-Wilhelmstraße 18 , Hof.
e

tadellos erhalt , grauer Mantel
(Größe 1,80 m) billig zu verkaufen .

Offerten unter 1839264 an die
Expedition der »Bad . Preffe " .

Äerde
schwarz u . wei
Ä38472 .16.4

îß , sehr billig zu verk.
Waldhornstr . 4V,

M - lickgMMilll !
Zweisitzer, 8 PS. Motor , kompl. mit
Beleuchtung . zu Mk. 889 .— zu
verkaufen. 759102.2
Emil Lansoh «, automobile,

Pforzheim .

2 Pferde
mittleren « chlags , für flottes ,
leichteres Lastfuhrwerk , zu kaufen
gesucht. 17914 .3.3
Dittmar k Blum , Karlsruhe

Kopfschuppen§
Dieses lästige. Haarausfall und

Kahlköpfigkeiterzeugende Uebel be¬
seitigt man schnell und zuverlässig
durch den echten Balbao Birken - z
teer -Balsam . Fl . 2 .35 Ji , großes z
Quantum4 .25 fr . Nachn . durch die l
Firma Slmbronea , Dresden 19 z. I

u verkaliseo

ArtschllB-Verkailf.
Eine gutgebende Wirtschaft in

Fndustriegegend hiesiger Stadt , ist
uegen hohem Alter des Besitzers
n verkaufen .
Offerten unter B88480 an die

Expedition der »Bad . Preffe ".

1D - iii
14 P. S. Auto , mit Pritsche .

195 X140 cm und Landaulett »
Karosserie, kompl . , mit Beleuchtung,
zu Mk . 4889 .— zu verkaufen.
Emil Lansob « , Automobile ,
_ Pforzheim . 7592n2.2Auto
6111 PS ., Shstem Maurer , 2 Zylind .,4 Sitzer , gut erhalten , ist zu tan «
schen oder billig zu verkaufe«.
Probefahrt gestattet . . @39307 .2.2J . Eichhorn , Maschinenfabrik ,Landau (Pfalz ).

Herrenfahrrad , wie neu , Torp ^»
Frei ! . , 2 Jahre Gar . , üill. abzug«
@38065 Goethestrahe 17, HI „ x. !
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Neuer
Hauptbahnhof .

Abholung und Auflieferung von Expreßgutsendungen erledigen : ^ “n,hef Pak^a
p ~

G“T chaH
Beförderung von Reisegepäck von und zum Bahnhof erledigen : ^ mel - LOLllner
Beförderung von Koffer, Kisten, Körten von Haus zu Haus erledigen : boto: Neuer HauptbahnhofAmtliche Tarif sprelse . iso63.27 i Telephon 447 n . 1457 . Gepäckhaiie — Expreßguthaiie .

' Tages -R«ndscha«.
Deutsches Reich .

t= Biebrich , 7 . Nov . (Tel .) Bei der heutigen Stadtver -
srdnetenwahl siegte die bürgerliche Liste mit 1112 gegen 658
sozialdemokratische Stimmen . Die Sozialdemokratie hat gegen
die letzte Wahl einen Rückgang der Stimmen von 382 zu ver¬
zeichnen. Die Zahl der sozialdemokratischen Stadtverordneten
ist damit auf zwei gesunken.

Bandesrat » ad Wehrbeitrag .
<= Berlin , 7 . Nov . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des Bund -s -

rats wurden die Ausführuugsbefiimmungen zum Wehrbeitrags -
gesetz beraten ; danach beträgt di« Frist für die Abgabe der Er¬
klärung mindestens zwei Wochen im Monat Januar 1914 . Mindestenseine Woche vor Beginn der Frist wird die Beranlagungsbehörd : eine
öffentliche Aufforderung zur Abgabe der Bermögenserkliirungen er¬
lassen und gleichzeitig die besonderen Aufforderungen an alle in die
Wehrbeitragsliste aufgenonnnenen Personen versenden . Die Frist zur
Abgabe de-r Vermögenserklärung kann verlängert werden . Die Ver¬
mögenserklärung des Ehemanns soll das Vermögen der Ehefrau mit -
umfassen . Die Abgabe der Erklärung wird nötigenfalls durch Geld¬
strafen bis Svl> M , die immer wiederholt werden können , erzwungen .Der gemeine Wert der einzelnen BermögensbestandteUe wird durchden Preis bestimmt , der im gewöhnlichen Geschäftsverkehr ohne Rück¬
sicht auf ungewöhnliche oder lediglich persönliche Verhältnisse zu er¬
zielen ist.

Mit ihrem Eint »« » «» beitragspflichtig find diejenigen natür¬
lichen Personen , welche die Voraussetzungen der subjektiven Bertrags -
pflicht « ach Paragraph tv des Gesetzes erfüllen , sofern sie auf Grund
der Landeseinkommensteuergesetze oder Bestimmungen der Landes¬
regierung mit einem steuerpflichtigen Einkommen von znsammen mehrals 5000 JC veranlagt oder zu veranlagen find . Zu den wirklichen
Reservekontrnbeträgen , wovon die inländischen Aktiengesellschastenund Kommanditgesellschaften auf Aktien den Wehrbeitrag zu entrich¬ten haben , gehören nur solche Bilanzposten , die ausweislich der Bi¬
lanz eine Kapitalsansammlung über den Betrag des Grundkapitalshinaus darzustellen bestimmt find . Als Einkommen im Sinne des
Paragraphen 12 Abs . 2 des Gesetzes gilt das gesamte Einkommeneiner Person , gleichviel , ob «s in einem Bundesstaat steuerpflichtig istoder nicht .

Zur TH -roAbeHt - 'ignng König Lndwigs HI . von
Bayern .

— München , 7. Rov. (Tel .) Nach dem Programm für die
Feierlichkeiten der Thronbesteigung am 12 . November findet am
Morgen des Festtages in sämtlichen katholischen und protestantischenPfarrkirchen der Haupt - und ResidenOadt feierlicher « ottesdieaststatt . Um 93f Uhr beginnt der Festgottesdienst in der protestantischenMatthäuskirch «. Dem Gottesdienst in der Metropolitankirche zuUnserer Lieben Frau , der um 11 Uhr stattfindet , werden der Königund die Königin , sowie die Prinzen und Prinzessinnen des KöniglichenHauses und der große Cortege beiwohnen . Am Eingang der Kirchesteht eine Ehrenkompagnie des Königlichen Leibinfanterieregiments ,während die Ehrenwache in der Kirche von der Königlichen Leibgardeder Hatschiere gebildet wird . Das Königspaar fährt im lchtspännigenGalawagen zur Kirche , dem zwei königliche Bereiter vorausreitenmit den Hatschieren zu Leiden Seiten des Wagens . Je eine halbeEskadron des 1. schweren Reiterregiments eröffnet und schließt denZug .

Die Abfahrt der Majestäten vom Wittelsbacher Palais wird
idurch Geschntzsakut verkündet , ebenso die Abfahrt nach Beendigung desGottesdienstes , die sich in derselben Weise wie die Anfahrt vollzieht .Nachmittags um Uhr findet sodann im großen Thronsaale desFestfaalbaues der Königlichen Residenz eine Landeshuldigung statt ,'der auch das Diplomatische Korps , die bei Hofe vorgestellten Fremdenund die hoffähigen Damen ans der Tribüne beiwohnen . Beim Ein -
; der Majestäten bildet die Leibgarde der Hatschiere Spalier . DerEinzug wird durch Eeschützsalut verkündet . Fanfaren ertönen . Nach¬dem die Majestäten auf dem Thron Platz und die Prinzen und Prin¬zessinnen zu beiden Seiten des Thrones Aufftellung genommen haben!dringt der Präsident der Kammer der Reichsräte die Huldigung desLandes dar, die in einem Hoch auf den König ausklingt.Hieran schließt sich die Rattonalhymne. Darauf wird der Königantworten. Alsdann verlassen die Majestäten mit dem großen Dienst.unter Fanfarenllängen den Thronsaal. Abends um 8 Uhr findet beimKönigspaar großer Empfang statt, zu dem alle Teilnehmer an derLandeshuldigung geladen find.

es München , 7. Nov . (Tel .) In einer Allerhöchsten Botschaft anjdre Kammer der Reichsräte heißt es , daß sich der König freudig derLangen Jahre erinnere , in denen er dem Haufe angehört habe . Nach!Verlesung der Botschaft brachte der Präsident Graf Fugger -Glött eingegeistert aufgenommenes Hoch auf den König ans .
j Die Kammer der Reichsräte stimmte dann gleichfalls einstimmigidem Antrag der Staatsregierung zu . wonach anerkannt wird , daß am>4 . November die verfafsungsmäßrgen Voraussetzungen zur Beendigung>der Regentschaft vorhanden waren. Der Abstimmung ging ein Re¬iferat des Grafen Crailsheim voraus .

Frankreich.
iBom verunglückten deutschen Militärattachee .

e= lsirisolles , 7. Nov . (Tel .) Heute früh 10 Uhr wurde bei
Oberstleutnant von Winterfeldt der operative Eingriff , der,wie gemeldet , nötig geworden war , unter '-^ -stündiger Narkose' des Patienten vorgenommen . Die Operation wurde gut Über¬
stunden . Das Befinden ist weiter zufriedenstellend .

Svanien .
BomKönigspaar .

( — Madrid,, .?. Nov . König Alfons , der sich in 14 Tagen>nach Wien begeben und an den Jagden des Erzherzog -Thron¬
folgers Franz Ferdinand teilnehmen wird , wird sodann , einer
p̂ersönlichen Einladung des Präsidenten PoincarS folgend ,
jitad) Paris reisen, und sich von da mit der Königin nach Eng¬land begeben , wo er etwa 3 Wochen bleiben wird .

Gesangverein „Concoröia“
. e.V.

/ ÄnrDDft , Wir erfüllen hiermit die schmerzliche
Pflicht , unsere verehrt . Mitglieder von
dem Hinscheiden unseres langjährigen ,treuen Mitgliedes und I. Sangesbruders

Herrn Karl Betsch
geziemend in Kenntnis zu setzen,

i Die Beerdigung findet Sonntag , den
9. JJovbr ., nachmittags 1!»3 Uhr , statt u .laden wir unsere verehrlichen Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligunghierzu ergebenst ein . 18169

Zusammenkunft vor der Friedhofkapelle .
Der Vorstand .

Echtes Bauernbrot,
stets ftisch gekelterter

Apfelmost, per Mn 24 Psg
jeden Tag warmer

Zwiebelkuchen .
B39422 Kronenstrafte SS .

Wornierle Hebamme
Witwe E . W alpert , Luzern
(Schweiz ), nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Matz . Preise , diskret .St . Karlistr . 14. Tel . 1778. B« « 27.',

Einige Studenten suche «" ' it in HMenbM.
la . saure

Alostäpfel
sind fortwährend za haben , sowie
täglich frisch gekelterter s 8 fter
Apfelmost bei 18170 .2 .1M . Oswald, SchLhenAr. 42.

Offerten mir Preisangabe unter
Nr . 2339366 an die Exped . der

Bad . Presse ". 2.1

Emailherde
in großer Auswahl sehr billig zu
verkaufen . Rehme alte , gebrauchte
Herde in Zahlung . B39394

Herdlager Marienstr . 15 .

WirWstS - Aimse«
mit nachweislich großem Bierver .
brauch in verkehrsreichem , größerem
Drte im Bezirk Bruchsal , ist um -
iändehalber sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Für
Metzger sichere Existenz . Offerten
unter Nr . 7836a an die Exped . der

Bad . Presse " .

SpeziaMbteilung fürTrauer
Denkbar grösste Auswahl inTrauer - Kleidern, Jackett - Kostümen ,Blusen, Kostümröcken, Unterröcken und Morgenröcken.

Allerschnellste prompte Bedienung - 11204*

Telephon 425
Kaiserstr . 74

Grösstes Spezialgeschäft am Platze .

E . Neu Nchf I .

Zn verkaufen ;
Ein gut eingeführteS Eilboten -

Institut in einer Großstadt , ist
wegen Krankheit deS Besitzers so.
wrt billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B39373 an
die Exped - der . Bad . Preffe " erb .

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Gemarkung Dur¬

lach belegenen , im Erundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragungdes Berstetgerungsvermerkes auf den Namen der Maler Heinrich
Jakob Feger Ehefrau , Rosa geb . Siffring in Karlsruhe bezw . in Dnr -
lach eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am
Freitag , den 19 . Dezember 1913 , vormittags 9 Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Amtsge¬
richtsgebäude 1 . Stock, Zimmer Nr . 9, versteigert werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
\ Grundbuch von Durlach Band 17 Heft 17.

1 . Lgb.-Nr . 6155. 4 a 83 qm Hofreite ,
0 a 96 qm Hausgarten a,
1 a 00 qm Hausgarten b.

6 a 79 qm zusammen im unteren Wolf .
Auf der Hofreite steht ein einundeinhalbstöckiges Wohnhaus(Billa ) mit Eisenbalkenkeller

— Haus Wolfweg Nr. 2 (Mlla Rosa am Tormberg) —
es. Nr . 6154 Weg. as . Nr . 5836 Weg.

Schätzung mit Zubehör . . 30.316 M
Schätzung ohne Zubehör . 36 000 <M

2 . Lgb.-Nr . 6156 . 7 a 16 qm Weinberg im unteren Wolf , es.Nr . 6155, as. Nr. 6157 , Schätzung 1400 M
Durlach , den 27 . Oktober 1913 . 7638a
Grotzh. Notariat I als Bollstreckurrgsgericht

WnrftMtn -MI
MP - Für bente Abend emvfeble
feine Anff chnitte : 18173

Pökelzunge, Roastbeef,
Kalbsbraten , Frankfurter u
Sardellenlebenvurft. Fleisch»,Leber-, Wiener- «. Bratwürste.

Gleich
Qualita

ettigempfehle meiu - prima“
lbfletsih .cen « . Kal !

§ David Rentlinger
Metzgerei u . Wnrstl . m . elektr. Bett .

Adlerstrafte 3.

Koch- und Backäpfel,Reinetten
10 Pfund . 80 Psg

sind zu haben 839833 .3.2
Kelterei Essenweinstrahe 38.

Geschäftliche Mitteilungen .
' Warum sinh die Anstrcichbürsten und die gewöhnlichen Wichse -
Diirsten die einzig wirklich praktischen Gegenstände zum Einfetten und
>zum Glänzendmachen der Schuhe ? Weil nur mit den Bürsten die
Echuhcreme - Masie gleichmäßig auch in den Falten zwischen Sohle undOberleder verteilt und bis zum Erglänzen verbürstet werden kann .Warum ist das vorzügliche Pilo , welches mit nur einigen Bürsten -mrrchen den elegantesten Glanz erzeugt und das Leder erhält , in jedemSaden und in jedem Haushalt zu sindeu ? Weil Pilo einfach alle Bor -
^ geMefitzt , Hierein Schuhputentttel haben kann . 33J

Nebenstehende Salonuhr
14 Tg . Schlagwerk (wunderv . Klang)
Höhe 65 cm . Mk. 22 .

n ^ 2 n • n 30 .
(mit 7 Facette -Gläser)

Mehrere Salon -Uhren
wegen Platzmangel 17352

weit unter Preis .
Großes Lager in Taschen¬

uhren aller Art
in Nickel Silber Gold

von 3 . 50 10 . — 20 »

Herrn. Schreiber , Uhrmacher
Kreuzstraße 17 (früh siede) Kreuzstraße 17

Bekannt billigste Reparatur -Werkstätte .

Lebensstellung .
Zur Erweiterung für ein schon bestehendes, sehr rentable

Unternehmen wird ein tätiger

UM- Teilhaber
mit einer Einlage von 10 Mille gesucht .

Für die Einlage ist Hoher Zins und gute Bürgschaft zugesichert .Dem Teilhaber liegt die Buchführung ob . Gehalt nach Uebereinkunft .
Off , unter Nr . B39371 an die Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

werven rasch und billig angcserligk in da{OlHlvlUilUCn Druckerei der „ Badischen Pr - » - - .

Geinte mH Prtoat-
Spezial:flnskBiitte

über Familien u . einzelne Personen ,bezügl . Vermögen , Buf , Charakter ,Vorleben usw . streng diskret an allen
Orten der Erde . B28402

Welt - Auskunftei Krüger
Mannheim , E5,l

gegenüber der Börse .

Ernstgemeint.
Jung . Herr , 26 I . , kath ., mit eig .

schön. Geschäft , sucht , da es ihm an
passender Gelegenh . fehlt , zwecks b.
Heirat mit Fräulein mit etwas
Vermögen in nähere Verbindung zutreten . Ernstgemeinte Offerten
w . unter Nr . 1839420 an die Exped .der „Badischen Presse " erbeten .

Offeifegblifi
, „ MARIAGE “

x-
1Leipzig . QrB**te jf

j . rerbreitIIeiraIsztg .Prolie -Nr.gratis ,
BeckerLCo .. Straßburg -Neudorf .Erstkl . Heiratsnachweis . B353M

(rteuerniitlliuin
streng reell , diskret . B3930I

Frau Morasch,
Karlsruhe , Kronenstr . 22 .

Bar Geld SSA ?
u . diskret an jedermann bei Raten¬
rückzahlung C . Griindler , Ber¬
lin 65 , Crnnienftr . 165o . Provis
erst bei Auszahlung . Glänzende
Dankschr . Bedingung , kosten! . 4077a

Hilm, Gpundstüche
Ankauf, Verkauf , Tausch durch
AU jjUS t
Karlsruhe , Hirschstr . 43 , Tel. 2117

3,80X2,60 , groß ,
» wenig gebraucht

> 40 .— u . 35.—, kleine Teppiche v . Jt
10 .— an , Linolenmteppiche Jt 5.
io - . MeSettenöbeiMer
Jl 3 .— , 4 .— , 8 .— , 12 .— und 15 .—.
Gasherd . 3fl ., mit Gestell , billig zu
verkaufen . iß30423

Lesfingstrafte 33 , im Los ,

Kans-Uerkauf.
Eia Hm » nttt 2 und 3 Zimmer .

Wohnungen . Einfahrt , Hof und
Werkstatt , in Mühlburg , für jeden
Geschäftsmann paff . , ist um jeden
annehmbare » Preis zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B39354 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb .

Hausi-Karlsrnhe
mtt gutgehender Bäckerei preis¬
wert z« verkaufen . 2 .1

Offerten unter Nr . 18140 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erbeten .
Wegen geschäftlichem llnterneh

ist in Fretbnrg . Br .,
imen !

eme
S Zimmer , ganz der Neuzett ent -
prechend . nebst Garten » Anlage, ,ehr billig zu verkaufen .
Offert . unter Nr . 2)39398 an die -

Expedition der »Bad . Preffe ". !

Seltene Gelegenheit!
Pianino . Stuttg . Fahr , feines In -,strument für Wr . 350 z« verkauf »
3339393 Efkenweinstr . 24 . n . L

noch wie neu , um jeden annehm¬
bare « Preis abzugeben . 8339426

NSrnerstrafte 4 , B. Stock .

Lslleazcdrsnii
mit Glasschiebetüren , tadellos er¬
halten . sofort abzugeoen. 18101 .2.1
« . Kiimphues , Kaiserstr . 207 .

SmEklÄHLWÄL
B39421 Zähringerstr . 33 , Hof .
Slimm- «. Snte »-8adm» .
Bü " ’ ” * wt" KS

Baumeisterstr . 38 . parterre .

elegantes Senenfohrrad
mit vernickelten Felgen , so gut wie
neu , spottbillig zu verkaufen .
B39378 Doualasstr . 8 . 3 . St . r .

Netteres Bett . Rost u . dreiteil :
Matratze billig zu verkaufen . '
B39404 Blnmenstr . 7,

’Stb ., II . ;
fvf . bill .

l, abzug .
B3S421 Zähriugerstr . 3tt . Hof.

Billig zu verkaufen :
kompl . Kinderbett . Dauerbrandofen, :
dipl . Schreibtisch, Schreibpult . ^
B39424 Sedaustrafte Nr . I . t

Handkoffer |
ganz neu , prima Handarbeit , für ;
Geschäfts -Reisende geeignet , mit
zwei Eins ^ äußerst billig abzu - E
geben . 11780

Erbprinzenstr . 31 » IH. Depot .

S ' UljlCr
toie - e“ ' wwie fchwarz.

3339416 ^ . -Jackett bill . z . verk .
Wilhelmftr . 8 . III . St .

Verschied. Ulster LL -
sind zu verkaufen . B39425

Svphienstraßr 87 , 4 . St „ lks .
Billig avzugeben : Schön , grün .

Amazonen-Papagei , sprech ., samt
groß., schön. Kästg , zu46 .43 werßer
Spitzer , sehr wach, ., dressiert , Rüde,in güte Hände zu 10 Jl , ‘h Schüler¬
geige, guter Ton, m. Bog. u .Kast. zus.
15 Jt . Adterstr . 17 . 1 Tr . hoch.
Rorrweiler Rüde

11 Monate alt . sehr wachsam , preis¬
wert zu verkaufen . - 18146

Uhlanbstrafte 2 « .

Dovermann
billig abzugeben. Werderplatz 35 .2 . Stock . Geitenbau . B89401 ^

Dobermannhündm,5 Monat , alt . sehr schön, zu ver¬
kaufen . B39388

Näheres Waldstraßr 40o, 4. St . .1
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Die Haare zu pflegen ist ein Gebot des Anstandes ;dies nur mit JAVOL zu tun ist ein Gebot der Vernunft . denn JAVOL ist das Eräuterhaarpflege mittel. Es isteine allbekannte Tatsache , daß eine Reihe von Pflanzen Stoffe enthält , die von ganz wunderbarer Wirkung aufdas Haar sind . Einige regen die Blutzirkolation an , andere begünstigen die Ernährung und . damit die kräftige Ent¬
wicklung des Haares . Im JAVOL werden diese den Haarwuchs kräftigenden Pflanzenextrakte in einemdurch D. R . P . Nr . 179611 geschützen Verfahren verarbeitet Das gibt dem JAVOL seine Wunder¬
wirkung auf das Haar . Darum pflegon « ernüsftige Leute ihr Haar nur mit J A V0L »

JAVOL, das Kräuterhaarpflegemittel, fetthaltig oder fettfrei , Flasche 2 Mark, Doppelflasche3,50 Mark, JAVOL-Gold 3 Mark. Zar Kopfwäschenur JAVOL-KopfWaschpulver, Beatm 20 Pf,
Verlangen Sie die aufklärenie BrosohOre M Das ichSae Haar *1 gra tis von den
Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

Karlsruhe Nleflplatz . l
Das größte Naturwunder aller Zeiten .

Lrionel
Ider Löwenmensch

Der Liebling der Frauen und Kinder 181621
Ausserdem ohne Extra -Entree : tj • t » | ■

! Die Sensation der Messe ! -T nilC0 JTUCK ! 1
| Halb Mensch ! Die lebende Puppe . Das Entzücken der KinderweH.h“ ! kmer : Tabor ! Der Mann mit den drehbaren Gliedern

Automobil -
Derfteigerung .

Am Samstag , den 15. November,
vormittags 10 Uhr, wird in der
Kaserne des Unterzeichneten Trup¬
penteils ein gebrauchter, sehr gut
erhaltener sechssitziger 4V P3 .
Personenkraftwagen (Limousine)
mit Zubehör und Werkzeug meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert. 8003a

Besichtigung jederzeit gestattet.
Telegraphen -Bataillon Nr . 4

Karlsruhe .
Nr . 48 899 .
Bei der Stadtverwaltung Mann¬

heim sind mehrere

durch jüngere Kräfte zu besetzen .
Geeignete Bewerber wollen ihre

. Eingaben , die mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u. GehaltSan -
sprüchen zn versehen sind , um¬
gehend einreichen.

Solche Bewerber , die bereits im
Gemeinde- oder sonstigen öffent-
lichen Dienst tätig waren , werden
bevorzugt. 7809a

Mannheim , den 1. Novbr. 1918 .
Bürgermeisteramt Mannheim .

vermieten .

H Maurer
Friedrichsplag

Altertümer
H. Lämmle, Mardgräfe«str.32/2Z

Mil « kMlwUerie
sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr . 44.

Tel . 2071 .

Dtzlom -ArihitM
erfahren im Wohnhaus , Barokbauund Bauleitung u. firm rn statischen
Berechnungen, von großem Bauge¬
schäft per sofort gesucht. 4.1Eintritt , Gehaltsansprüche und
Referenzen unter Nr . 7831a an die
Expedition der . Badischen Presse' .

Ich suche auf 1 . Dezember einendurchaus tüchtigen u . zuverlässig.

Bedeutende

Mhmaschmenfabrik A.-G.
Mitteldeutschlands sucht einen erfahrenen

Zweitmeister
für die Abt.

Werkzeugmacherei «. Spezialmaschinenbau.
Ausführliche Bewerbungen unter Bl . Ui . 854 an Rudolf

Holler Verdienst !
Fleißiger Herr (auch besserer Nichtkauf mann ), der sich durch Ueber -nahme der Niederlage größerer Fabrik je nach Bezirksgröße dauernde sorgen¬freie Existenz gründen will und selbst Mk . 300—2000 .— bar hat, schreibe sofortmit Kapitalangabe an „ Bamaka “ Hannover 4 . Am Schiffgraben 27.

Nebenverdienst !
Ev . Mk. 500 - 1000 per Monat. Nur für Herren.

Keine Versicherung ! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine Schreib¬
arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An¬
erkennungen. Verlangen Sie Prosp. Rr . 10 v . Adr . : Post -
lagerkarte Rr . 1. Hamburg 36. 2293«. i4.4

Fakturist ,
mögl . militärfr -, mit schön. Handschr.vertr . m. In - u . Auslandsversand ,von größ . Eisenw .-Fadr . per 1 - Jan .1914 für dauernd . Stellung gesucht.Nur solcheBewerb. wollen sich meldendie gleiche Posten schon mit Erfolgbekleidet haben. Sprachkenntnisseerwünscht.

Schriftl . Off . mit Zeugn .-Abschr.Lebenslauf und Angab. der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 7843a an die
Expedition der „Badischen Presse" .

Altrenommierte Verficherungs-
Aktien-Gesellschaft (Leben-, Unfall-und Haftpflicht) mit anerkannt vor¬
züglichen Einrichtungen sucht per
sof . einen erfahrenen Fachmann als

General -Agent
für Nordbaden: neben hohem Gehalt ,angemesseneProvisionen u . Produk -
tionS-Remuneration . Zielbewußten
arbeitsfreudigen Herrn bietet sich
hier 7584a.2.2

günstige Gelegenheit
zu angenehmer u . dauernder selb¬ständiger Position . Tatkräftige
Unterstützung durch Direktionsbe¬
amten u . Verwaltungsbüro zuge¬
sichert . Off. unt . I ,. 3fHt F . M . anRudolf JMosse , Mannheim .

Einige geschäft- gewandte , auchmit der Landbevölkerung

ftNMiittle Herren
werden nach kurzer Probezeit mit
Monatssalär und Reisebefugnis
fest angestellt. Die Stellung istbei Fleiß und Umsicht dauernd u.
entwicklungsreich. Offerten unter
Nr . 18099 an die Expeditizn der
„Badischen Preffe " erbeten . 6.1

Zum Vertrieb erstklassiger
ÄMnMe nnti fwaffen
werden allerorts tüchtigeVertreter
und Wiederverkäufer gesucht.
Hoher Verdienst gesichert . Um¬
fangreiche Musterkollekt. an ernstl .
Interessenten gratis . Gefl. Offert ,unt . Nr . 2339308 an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten .

BiirMgehilse«, Vcvivctcv
der selbständig arbeiten kann undmit den Büroarbeiten vollständig
vertraut ist.

Angebote mit Zeugnisabschrif¬ten , Angabe der Gehaltsforderung
Und Photographie erwünscht.
M W . Werrlein , 7782a
Rechtsanwalt in Triberg , Schw.

Von größerer Maschinenfabrikwird zum sofortigen Eintritt einSchreibgehilse
gesucht, welcher eine flotte , schöne
Handschrift besitzt, guter Rechnernt und Erfahrung ni Lohn- und
Kalkulationswesen bat .Bewerber wollen sich unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschr . u . Ge¬
haltsansprüchen an die Expedit , der
»Bad. Presse" wenden unter 7839a.

für einen geschätzten HauShaltnnas -
Gegenstand , sehr verkäuflich , fürKreis Karlsruhe u . Baden gesucht.Nur reprüsetationssähige , ge¬wandte Herren kommen tu Frage .

Offerten unter Nr . 7842a an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. ,
Für den Verkauf v. Saatkartoffelnan Landwirte werden allerorts

Mchiige Vertreter
bei sofortigem hohen Berdienst
gesucht . « 39306 .2.1
Bayr . Saatversand -Zentrale
Fürth i. Bahern , Mohrenftraße 11.

Wüi aller Stillt
I zum Verkauf uns . weltbe -
I rühmten Fabrikate u . Futter -
| mittel als 7689a.4 .1

ReiWe gesrntzl!
! LeichterVerkauf , großer Absatzbei Landwirten und Vieh¬

besitzern .' Nach 1 monat . befr . Tätigkeit
Ansteüg. auf Fixum .

Sachs. Diehnährmiltel-Fabrik ,Kais . n . Kgl .-Hoflieferant .
Dresden - Sri , Wintergarten -

ftraße 74— 75.

offen« Stelleng&g'SfS
die Zeitung : Deutsche Vakanzen »

Post , Eßlin gen 78 . 213a

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik . Handwerk, Handelsgewerbe je.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 11196

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Kötel " rini » Wirtscljttftsgervertte :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner , Köche . Hoteldiener ,Hausburschen , Buffetdame «, Kellnerinnen jc .
StSdt . Arbeitsamt , Karlsruhe .

Telephon Rr . 629 . — Geschäftszeit Werktags von 8—IS u. 2—6,
bezw. bis 7 Uhr bei der mLnnlichen Abteilung

«nb Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

gei. f. Bouillonwürfel'Cmuvm . iooo St . IN. b Pfg .-Banderole Mk . 9.k>0,500 St .Mk .5 .25 .300 St . Mk . 3.75, Gewürzwürfel
Taus . 5 .50 fr . Wirk !. Großhändler -
Preise. Probe gratis . 719l,a

Hellmich , Hambura 25 .

gegen hohe Provision gesucht ,eventl . auch feste Anstellung, wenn
mit Erfolg gearbeitet wird .

Offerten unter Nr. 7799a an die
Expedition der „ Badischen Presse".

gegen gute Bezahlung zur Aushilfe
gesucht von Fabrik nahe Karls¬
ruhe zum sofortigen Eintritt .

Offerten unter Nr . 7829a an die
Erped . der „Bad . Preffe " erb. 2 . 1

Alioill sies. Vergütg . Mk . 300 .—.« ijklll kl. jQrgensen & Co.. (Smart .7a, Hamburg 22. 6427a.30.20

iiotrrüitrlirnnfriiinill
können sich strebsame Leute durchden Vertrieb von nur erstkl . Trikot -
Waren . wie Herren - und Damen -
Hemden , Unterjacken , Unter¬
hosen . wollene Strümpfe re«, seies durch direkt. Verkauf an Privateoder auch nur durch Vermittl ., sehr
leicht erwerben . Oualitätsmuster
gratis . Gefl. Off . u . Nr . B39309 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Miijler -IekorMr
für zwei moderne Schaufenster im
Abonnement gesucht .

Offerten an 7834a.2.1
Ornstein & Schwarz ,

Bruchsal .
Ich suche zum baldigen Eintritteinen m Stark - und Schwachstrom

durchaus B39298.2.2
erfahrenen Monteur .
Die Stellg . ist dauernd u. gut bezahlt.

Wilhelm Lipp, Lessillgstr . 47 .
Tüchtige

Elektro - Monteore
bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht. 7817a2L

Heinr . Lltterst
Elektrotechn. Büro , Offenbura .

Kutscher,
jüngerer , zuverlässiger, nüchterner »verh . Mann , mit guten Zeugniffenkann sofort eintreten . 18167
Pocol , Petroleum - Gesellschaft
m. b. H., Körnerstraße 33 )35 , II.

Gesucht wird
per 1 . Dezember für ein hiesigesBüro ein pürcktlicher u . ordentlicherMann als
Sürofliener nnü intailieter .

Kl. Kaution erforderlich.
Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter Nr . 17969 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten. 2 .2

Chauffeur
für Hotel-Omnibus gesucht . Nur
Bewerber mit besten Zeugniffen
wollen sich persönlich melden , bei
Automobilhaus Eberhardt

Karlsruhe , Ämalienstraße 57 .
Junge Leute werden zu tüchtigen

Ük Chauffeuren VC
ausgebildet , Stellennachweis gratis ,Lehrgeld gering . Für Herren¬
fahrer bes. günst. Bed. u. kurz.Lehrzt.

Wroblewski & Cie, Offenburg
Generalvertretung der Diirrfopp -
Automobile und bad. staatl . eonz .
10.2 Chanffeursibule . 7692a
Man verlange Prospekt » . Zeugnisse

Junger Btann kann sich als
Chauffeur
ausbildeu , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Ch3iiff6iir8c !uile Waldshut . •
8651a* Telephon Nr. 49 .

Haufmönn . Lehrling
gesucht für Bureau , Lager undden Betrieb . Eintritt kann sofort
erfolgen . 18075

Karlsruher
Jalousie - und Rolladenfabrik

G . m. b. H.

Lehrling
für Schreibmaschinen - Werkstattbei günstigen Bedingungen sofort
gesucht. B39250.8.3

Adlerstrafte 4.

Lehrjunge .
Ordentlicher Junge , der Lust hat ,Tapezier u. Dekorateur zu lernen ,kann sofort eintreten bei B38821

Wilh . Jbald , Rastatt , Dreherstr .
Zum sofortigen Eintritt ein braves

Kinderfräulein
mit guten Zeugniffen gesucht.

Frau Richard Frank ,7775a Pirmasens , Älleestr. 2.

Mädchen gesucht .
Sofort ein einfaches, williges

Mädchen, v. Lande , 16—18 Jahre ,bei guter Behandlung gesucht . 2.2B39347 Naiserallee 63 , Laden.

Gesundes , fleißiges
Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen kann undl
auch die übrigen HauSgeschäftemitbesorgt , per sofort oder später
in kleine, deutsche Familie nach
Jnterlaken (Schweiz) gesucht. An¬
genehme dauernde Stellung bei
gutem Lohne. Offerten mit Zeug¬
nissen und Lohnanspruch, wenn
möglich mit Photographie , an

Villa Alpenveilchen ,
7820aLL Jnterlaken (Schweiz).

Gesucht
Mädchen aus guter Familie ,
welches den Haushalt pünktlich
besorgen u . bürgerlich kochen kann
zum 15. ds . Mts . B39020L.2
Tlioniassow , Strasibnrg i. 6 .
Orangeriering 30 , I„ Villa Emmy.

Jüngeres Mädchen , am liebsten
vom Lande , für leichte Hausarbeit
gesucht, bei guter Behandlung und
Familienanschluß . SB39417
_ Winterstraße 16, 4. Stock .

Monatsfra«
gesucht für täglicheDienstleistungen
zwischen 2 und 4 Uhr. 18161

Frau Frey , Boeckhstraße 9.

Stellen -Gesuche .

WM- 0. ß-W« N,gut möbliert , auf 18. November
oder später zu vermieten . B38981
3L_ Akademieflr . 87 , pari .

Zimmer ^ möbl.
an Herrn oder Fräul . zu vermiest
B39402.2.1 Durlacher Allee 10, Ul.

Einst , gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch nsw^ sep. Eingang , mit
oder ohne Pension , an soll Herrn
zu vermieten . 5039293.2.2

Stepbanienstr . 54, 2. Stock .
Behagliches Zimmer mit Pen¬

sion an befferen Herrn od . Dame
zu vermieten . B39386

Näh. Sofienstraße 5, IL Etage .
Amalienftr . 24, Querbau , 3. Stock
ist ein schön möbliertes Zimmer
sofort oder später an ruhigen
Herrn oder Fräulein preiswert
zu vermieten . B39291.2.2

Degenfeldstraße lü , HI ., recht» ,
ist schön möbl. Mansarde billig
zu vermieten . _ 8339377

Erbprinzenftr . 2& 2 Tr ., IkS.. ist ein
großes , aut mobl . Zimmer mit
Schreibtisch an einen od . 2 Herren
zu vermieten . B39395

Gutrnbergvlatz . Eing . Götheftr . 45 ,1 Treppe , ist gut möbl., schönes
Balkenzimmer sofort zu ver¬
mieten . _ 8339054.2.2

Kaiserstraße 57, 2. Sst , fein W-eb-
lierteS Zimmer , ohne vis - ü - Vle,auf 15. November zu vermieten .Eventl . Pension ._ 5839420,2,1

militärfrei , sucht p. 15. dS.
i » o . l .Dez . Stellung . Pirma

^ Ebit 81 Leopoll.str. 2b, II . St ., nächst demd '.e Expedit , der „Bad . Preffe . 8.1 Aatserplatz, elegant möbliertes
Zimmer preiswert sofort zu ver¬
mieten._ 8338942

Philippstraße 8, II ., ist ein gutmöbl. Zimmer , auf die Straße
gehend , separat . Eingang , nahean der Haltestelle der Straßen¬
bahn u . heizbar , sogleich zu ver¬
mieten u. kann sofort bezogen
werden. Preis mit Kaffee 18 M
pro Monat ._ 8339222

Schützenstraße 22, III . Stock , istein stut möbl. Zimmer an einen
anständigen Herrn sofort zu ver-
mieten ._ 3339270

Sofienstraße 4L III ., ist einfachmöbl. Zimmer mit Pension sof .
billig zu vermieten . B39389

Uhlandstraße 26, III ., lks . , ijtlin
schön möbl., auf die Straße geh .Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten ._ 8339346

Waldhornftr . 62, 3. St . t ., ist ein
möbliert . Mansardenzimmer sofort
zu vermieten ._ 5839419

Wilhelmstraße 15, IL ] ist gutmöbl. Zimmer sofort oder späterbillig zu vermieten . B39376
Bortstratze 2tzj, pari , ist gut möbl.Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten ._ 5839415

Zühringersttaße 1 ist ein unmübl.
Parterrezimmer auf 1. Dezbr .
zu vermieten . B39202

Näh, im Laden daselbst.
Zähringerstraße 19, Cafe Rüderer ,

ist ein gut möbl. Zimmer zu
w .. verm . 4. Stock, rechts. 5839381» Sinnig M oeroiieteß.

Kriedrichsvlatz 10 ist eine Wohnung . 5339418
Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4. St . la89*

M-rinMstratze 1,
eine Treppe hoch,

ist die Wohnung von 7 Zimmernloder 6 Zimmer n . Badezimmer )mit Gas u . elektr . Licht , nebst Küche,2 Mansarden , 2 Kellern u . sonstig ,
reichlichem Zubehör sofort od. spater
zu vermieten . (Dieselbe wurde
leit 13 Jahren von einem Arzt
bewohnt) . Niih . das. pt . B38720.3.3

der Haus - und Küchen - Geräte -
Branche sucht dauernde Stellung .

Offerten unter Rr . B39410 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Fräulein , welches schon im
Verkauf tätig

,jar , sucht Anshilssposten über
Weihnachten, gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr . 1839338 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Junges Fräulein
sucht Stelle als angeh. Verkäuferin .

Offerten unter Nr . B39368 an
die Exped. der „Bad .

'Preffe " erb.
Gebitd . Fräulein

22 Jahre , französ . sprechend , sucht
Stelle als befs. Ktuderfräulein .

Offerten unt . Nr . 1839387 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 2L

! sucht
gleich
52.2.2

Näh , zu et ft . Kronenstr . 22, IL

^Vermieiunoen ,
Atelier

auf sofort zu vermiete «. Näheres
17531 Sophienstr . 8« , 3 . St .

Dreizimmerwohnung
mit Balk . u . Ver . sowie Bade! . .Maas , und Keller per 15. Novbr.oder später zu vermieten . B39390
Boeckhftraße 22 , II . , l . od . i . Lad.
kiz!» sr-Mbmis.W-«-
per sof . in Mühlburg , Hardtstr ., zuvermiete ». Näh. bei Rechtsanwalt
Dr. Haefelin, Kaiserstr . 06. _ ,sin3.1
Gartenstr . 54 eine gerade Man¬
sardenwohnung , 3 Zimmer , Küche
( Koch - u . Leuchtgas ), Speisekammer ,Klosett im Glasabschluß , sofort od.später zu vermieten . Zu erfr .B39406.5.1 Gartenstr . 58 , Part .
Katserjirahe 205. 4. St.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu ver,nieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . _ 15326*
Schntzenstraße 54, Vorderhaus , ist
eine Mansarden -Wohnung mit
2 Zimmer an kleine Jamilie sof.
zu vermiet . Näh , 3 . St . B38864

Norkstraße 32 , n. 3leit. Zeppelinper 1 . April schöne Fünizimmer -
wohnung, II . Stock, Bad u . Zub .« ly o » -a -u _ oeeiswerr zu vermieten . B38800

Sehr schön möbl. Zimmer
welches schon gedient hat , in best . ?L ? ermietm (Alleinmieter ) . 2.2
Haushalt (Ehepaar mit 1 Kind) für B38946 Krtegstr . l .iv , 3. Stock.
1 . Dezember oder früher gesucht.
Näheres zu erfragen u. Nr . 18165
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Auf 15. Nov . einfach möbliertes
Zimmer zu vermieten . B39334
2.2 Beilchenstr. 35, 1. St .

Zimmer mmöbl.
im 4 . Stock , fft sehr preiswert
per 1. Dezbr . zu vermieten .

Näheres Herren straffe 20 ,
1 Treppe , links, oder Maiser -
straffe 183 bei Landauer . 18000

Unmöbliertes Zimmer , schönes ,großes , ist sofort oder später zuverm . Näh. Adlerstr. 36 , III .

Gesuche;
Mmit§ HintertzM
in nächster Nähe deS neuen Bahn¬
hofes, mit großen Räumlichkeiten,als Versandhaus geeignet , nebst
allem Zubehör , auf einige Jahre
zu mieten gesucht . Offerten
erbeten unter Nr. 18166 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._
Zum 1 . April 1914 wird in

möglichst freier Lage des westlichen
Stadtteils von 2 Damen eine

«eiijeilige Wohmg
von 4 großen Zimmern , Bad,Diele . 2 Mansarden 3. Stock oder
guter gerader 5 Zimmer -Dachstock
gesucht. Angebote mit Preis unt .
18017 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

3—4 Zimmerwohnung von ruh .
Dauermieter zum 1. April in der
Südwest - oder Weststadt gesucht ,mit Garten oder großer Terraffe
bevorzugt. Offert , mit Preis unt .Nr . $ 39884 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten.

1—2 Zimmer , gut möbliert ,mit guter Pension auf 1. Dezbr.von Herrn gesucht . Nähe Post.Ofrerten mit Preisangabe unt .Nr . B39374 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten.

l
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Seite , Ladische Presse . Mittagdlatt . Samstag, den 8. Rov. 18is. Ul , 521

Von Samstag , den 8. November, bis Freitag, den 14. November

englischart . Stoffe . .
MD mm a

14 .50 18.50 22.00 28 .00 35 .00 4300
1 11 1 IC n

|
1111 ^ IJ blaue und schwarze Stoffe . . . . 18.50 26 .00 32.00 39 .00 45 .00 52 .00

1 % III einzelne MusterstsDcke und Modelle
enorm billig . 39 .00 43 .50 56 .00 65 .00 78 .00 85 .00

englischart . und einfarb . Flausch -Stoffe 7.50 10 .50 12 .75 15 .75 24 .00 32.00
n jn ■ ■

Lm 1 1 I I mH CI l
|

T Cj 8 schwere Wintermäntel in allen Farben 17.50 22.50 28 . 00 39 .00 43 .00 55 .00
OUU Iv 8 CIi 1101

schwarz und blaue . . . . 2 . . 12.50 18 .50 23 .50 32 .00 38 .00 43 .00
englischart . Stoffe und moderne Streifen

7nn Dnnlrn undKaros . 2.25 2 .90 3 .50 4 .75 5 .75 10 .75
/ Uw ImOCKG

blau und schwarz . . . . . . . 4 .25 5 .75 7.75 9.50 12.75 14 .50
hübsche Fassons in vielen modernen

Farben .
A « h A M 1

1.50 2.90 3 .50 4 .50 5 .75 6 .50
1 1 1 1 Bk III Ij » 1 aus Crepe , Helvetia-Seide und Tüll . . 2 .90 3.50 4.75 5 .50 6.75 7.50

üiiu miiuöii
ans Seide, Tüll und Crftpe de chme . . 7 .75 11.50 13 .50 16 .50 18 .00 22 .50

I Mädohan - 1 3 . 75
1 im ■

bis 9 .75
| Paletots Ärr e

1 5 .75 1 bis 12.75
Mddohen » Vejoutme efc

arn - ■ ° rosse 55- 80 3 .25 bis 3 .75
Klemer blau Cheviot, ge-
■ m ^ füttert Gr . 55- 100 5 .75 bis 12 .50

Zu Extra -Preisen : 300 Knabetl - AllZÜge u„d
al
stöfftrten

hra
S

Waren
Pelz=Colliers Mnfflon ’ natnr 1 . 90
Pelz-Colliers £e™r .

el
. i .- z£ - 8 -50

Pelz-Colliers Kanin rase . 12.— 625 2 *75

Pelz-Krawatten 5S ur e
.
“iCUSi 5 -75

Pelz-Krawatten mit
. 10 .—

Krimmer-Krawatten schwali*
._ 67S 2 . 50

Kinder - Garnituren
aus Krimmer , Plüsch und Astrachan imitiert .

Muff mit Kragen oder Krawatte

L 95 j 1.45 2 .75 4 . 25 6 . 50

nammmaiiiinimiRiiiiii
»

S Am Meß-Sonntag , öen 9. HoYßfliBef
1 ist mein Geschäft

■ bis 6 Uhr abends geöffnet .
HIIIIIIIIIIIIIHIHHHHIHII

Mode - und
Aussteuer -

Haus

Kaiserstrasse
Ecke

Lammstrasse

Vegetar . Restaurant
Kaiserstrasse 140 neben Moninger

empfiehlt gutes 17669
Mittagessen za 60 ^ 80 ^ und 10 © »f
Abendessen . . . . . . 40 — 50

Abonnement billiger . Reichhaltige Tageskarte .
Verwendung nur reiner Naturprodukte.

werden chic und modern garniert von Mk . 0 .68 an . Umarbeiten von
Samt - und Pelzhüten . Zutaten wie Fassons , Bänder , Federn , sowie
eleg. fertige Modelle, Kapotthnte . alles äußerst billig und von heute
LS ' arin a ‘to- «re«,ftr. 17, 3 Tr-pp-n.

700 Mark
gegen Sicherheit und guten Zinsvon Selbstgeber gesucht .

Offerten unter Nr . B39344 an
$ ie Expedition der »Bad . Preise " .

1 Mantel , 1 Backstschkleid» 1
schw . Sammethut . alles fast neu

billig zu verkaufen
Offerten unter Nr . B39372 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Pelze
aller Arten

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Kerren -Fahrrad
mit Torpedofreilauf bill. zu verkf.
B39387 Wcrderstr . 53, im Laden.

Eine noch gut erhall , nußbaum .
Kinderbettsteile

rst billig zu verkaufen. B3V333
Winterstraße 35, H. 1 . <äi w x.

Sautter's Universal - Quittungsbucb
schreibt die Papier - Zeitung bei einer Besprechung u. a.

»Diese praktische Art des Quittierens von Rech¬
nungen bietet nicht nur dem Geschäftsherrn die
Gewähr dafür , dass die Eingänge niedergeschrieben
werden , sondern sie sichert auch dem Zahlenden
die erfolgte Verbuchung seiner Zahlung . Die Aus¬
führung des Buches und der Marken ist sorgfältig “.

Prospekte gratis und franko durch die General - Vertretung
E . Krumm , Karlsruhe , Nblkenstrasse 7 , oder direkt durch

^
Hermann Sautler , Singen (Hoiientwtell Baden . ^

Eine schwarzseidene Bluse billig I Kleiderschrank , zweitürig , wie
zu verkaufen . B393851 neu , billig zu verkaufen . «339296

Äerwiastraße 45, 2. St . r . I Kaiser-Allee 17, Gartenbaus .

Nieren- und ZiickeriiraßW
be“ Nalnrheilkuodo
R. Schneider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheiivereine KarlsruhJ

und Umgegend . 112®
Anatomisch und physiologisch gebildet .

lieber 20jähr. Erfahrungen.
13Jahre hier am Platze . —Teleph . 174 •
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4 , Sonnt, b. lllji

8- 10000 M .
II. Hypothek , auf Neubau , sofort
nur von Selbstgebern , gesucht -
Schätzung 80‘V

Offerten unter Nr . 17989 an die
Expedition der »Bad . Preffe "

. 3L
Ein raffereiner 7830a

MMelmin -»
lprämiiert ) mit gutem Stammbaui »
verkauft um annehmbaren Preis

Friebolin , St .-Einnehmer t«
Ärnnwettersback .


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

